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Das Ende der Türkei .
Aufteilung de » europäischen und asiatischen Besitze ?.

» mfierdg « , 17 . Met . Der , Telegraf " «cldrt an «

Part » : Man erblick « a l l g e m » i » tu der Prsetzuu » » » » Smtzrua

durch die Alliierte « die Autindig » » » » e » Eudes der

Türkei . Ju ttrelsr » der Friedruskeufereuz wird erklärt , daß da »
einem Friedrusvertrag mit der Türkei kein » Rede sei , denn

» ach « iutgr » Wache » , » ielleicht auch Tage » , » erde
da » türkische Reich » ach » i » » r Herrschast » » » fünf

England gegen selbftänüige polnijche
Operationen .

Warschau , t7 . Mai . <T. ll . ) Hier soll eine Rot « valfonr « ein -

getroffen fein , welche sich gegen seid ständig « militärische
Operationen Polen » wendet . England droht , fall » mit

gewisse « beabfichtigten Operationen nicht eingebalten wird , mit der

Absperrung Polen « von jeglicher gufuhr . lleberhaupt find Anzeichen
Ziahrhundrrte » , » bestehe » auf , ehile » haben . Die vorhanden , die da « angebliche gute Einvernehmen der Sntente mit

Polen in einem anderen Lichte erscheinen lassen . Franlreich
fordert den polnischen Jmperiali « mu » nur , » m

Deutschland auch vom Osten her militärisch bedrohe » zu lönneu .

Zensur läßt »ach nicht die veriffentlichang der vedinguogen zu. SiS -

her fei nur gesagt worden , daß die « » rapiische Türkei, » »
Teil an Griechenland fallen werde , » ihre » » der übrige
Teil de » freie » iutrr » « tt » a « le » Staat Saastautt -
» « p r t bilden werde . De » ar « e » tsche Staat » erde » utrr
da » Prateltorat » » » Amerikp Ia « « « a , klein -

« sie » werde durch Griechenland , Italien » nd Frankreich verwaltet
» erden . Engl » » » erhalt « ei « « wichttz « Si « p » ß »
fphüre i » vtefapatawie » .

Amsterdam » 17 . Mai . Die Zukunft S o » st a » t i -

wirb
Di . spanisch « Zti . ung heb . den Gegensatz zwischen de

wir » Eigentna M ©ÜHrrb » » » « « . « * « « « , » Mührich « « »
fle6an8e „ aas „ . . Gegner während de »

England werde «

mächte anftretr «.
wahrscheinlich gmeiusa « als Mandatar -

Oesterreich unter vormunüschast !
Fürsorge für dt « Euteutekapitaliste « .

Lrrsaillet , IS . Mai . . Tempi ' meldet : Ein « Klausel de »

Friedensverträge » mit Oesterreich wird e « verbieten , auf
alliiert « Inhaber österreichischer Serttitel die radikalen Finanz «
maßnahmen anzuwenden , die die österreichisch « Regierung einzu -
führen gedenkt , um den Notenumlauf herabzusetzen und ihren Au » -
landSkredit wiederherzustellen . _

Dänemark will nur rein öänisthe Gebiete .
Tie Entente will auch Deutsche dSnifiere « .

Kopenhagen , 17 JRci . Bei der gestria » radikalen V » -

deboersammtnng in Aalbor « hielt der vertekbigiungSnrtnister
Münch ein « Red « über die von der Este » « « frstsesetztr Abstimmung
der dritte « Zone Schleswig » und sprach sein « Frend « dar -
über au « , daß die Friebensbedinguasr » dem dänischen Wunsch «
nach Wicbervereinignitg Nordschleswig « mit Dänemark entgegen -
komme » . Mau dürfe stch aber nidpt dem verschließe «, daß dir Be .
stimmnugen de » Srieden » entw » rfe « üb « die Wünsche Dänemark »
HinanSgeften , da auch eine Abstimmung verlangt wird in Gebiete » ,
die nach Sprache » nd Gefiannug rem deutsch sind . Dies « vestim -
« nagen enthielten die schwerste « ef « hr für dir Zukunft
Dänemark » . Wenn wir , sagte der Minister , « ogeu

/lud ) üie spanischen Sozialisten gegen

Deutschlands Versklavung .
Berlin , 17. Mai . Da « Orga » der spa » isch « n s o z i a l i st i

schen Partei , . Soeialtsta ' , führt ein « scharfe Sprache
über die Dcuischland zugedachten FrtedenSbediugungen .

» Kund -

Kriege »
und ihrem derzeitige » Verhalten hervor . E » fei
unbegreiflich , daß die Führer der Völker , die so schöne Worte im
Munde geführt und sich al » Verteidiger der die Menschheit rettenden

Prinzipien ausgeipielt hätten , nun fähig seien , den Besiegten einen

Sllavensrieden aufzuerlegen . Da « Schauspiel , da » dt «

siegenden Völker bieten , die sich um eine Stadl oder eine Minen -

ionzesfion streiten , sei wahrhaft jämmrilich .

peesteknebelung im besetzten Gebiet .

Unsere deutscheu Brüder solle « nicht ? erfahre « .

Berlin , 17. Mai . Gegen die Art . wie durch dt « britischen
Zensurbehörden auf die linksrheinisch « deutsche
Press « während der FriedenSvrrhzndlangen ei ngowirkt wird , hat
die deutsche Waffenstillstandskommission in Spa Protest erheben
lassen .

1� * britische Zenfurbehörde tu KSln hatte de « Zetwnge » der

britischen Besatzung Sgune die Weisung erteilt , „gehässige Kritik « » '
an dem Entwurf de » Friedensverträge » zu vermeiden . In An » .

i Gewaltfneöen ,
/kbeiter unö SozialpslW .

von Gustav Baue » .

Die FrfÄenSbMnylmgen der Entente eniHalwn an erste ?
Stelle einen Völkcrbu�dvertraa . Sein Ziel soll die Bsgrün -
dnng des Weltfriedens sein . Ein solcher Friede , heißt
es dort , könne nur mrf der Grundlage sozialer Ge >

r e ch t i g k e i t aufgebaut » verben .

Deutschland ist vom Mstkerbunb m: «geschlossen . Das

Mutterland aller Sozialpolitik , dessen Fürsorgeeinrichtnngen
der Welt zum Muster gedient haben , wirb nicht gewürdigt , an
den Beratungen über Organisationsfragen der Arbeit im

Weltarbeitsamt teilzunehmen . Warum wohl ? Weil noch An -

nahm « der uns zugedachten Nedingomyen Deutschland sinan »
ziell und wirtschaftlich ruiniert ist . seme Arbeiter zu Lohn -
sklaven der Sntente werden . Soziale Fürsorge kann mir ge -
deihen in einem wirtschastskräftigen , von fremder Bormund -

schaft freien Staat « . Das hat olles ein Ende , wenn ei » Friede
komnrt . wie ihn die Entente will . .

Der Feind will uns Elsaß - LokheKtgen , daS Smnbechvn ,
D&erschlesien , Teile PofenS , Weftpreustens , Ostpreußens ,
SchleSwig - HolsteinS und der Nhernprovinz nahmen . Damit
verliert Deutschland neben wichtigen Quellen für die Volks -

ernährirng Naturschätze , die für fein Wirtschastsstben iment -
behrlich sind . Außerdem legen uns die Feind « schwer « Ab -
gaben von unseren Bodenschätzen auf . So sollen von den uns
noch verbleibenden Kohlengruben auf lange Jahre 40 und
mehr Millionen Tonnen Kohl « jährlich abgeliefert werben .
Was das bedeutet , ist leicht einzusehen . Ein großer Teil
unserer Industrie geht verloren oder zugrunde . Man hat be -
rechnet , beiß eine Annahme der Friedensbedingungen unserer

r rinde wenigstens 10 bis 16 Millionen Arbeiter
rotloS machen würde . Ein Teil würde auszuwandern

suchen , wenn er überhaupt bei dem Haste gegen alles Deutsche
eine neue Heimat findet . Dann aber hat das fremde Land
den Nutzen . Was im Lande bleibt und bleiben mutz , ver -
elendet , verhungert . Für die Arbeit im Lande schreibt die
Entente uns stellenweife sogar die Preise vor . So heitzt

worden , die versaillrr Red « de » Reick/Snunlster » Grafen Br »ckd »rff .
Naatza » vom 7 Mai m vollem Wortlaut abzudrucken . Die Zei -
tungen sollten statt dessen vorgeschrieben « AaiSgüg « dringen , dt «
einen vollkommen aflschea Ein « geben .

Ebenso wurde ein Abdruck de » Aufruf » de « Reichtzpräfidente «

3 ü 0 0 » 0 und der Rede de » Mini ftrrprSs , denken Schet bemann ickcht oe -

deutsche Einwohner drtouan **, würde Dänemark ein ge - . . . . y - . . � . „ - . . . . .
trilter Staat werde » , nämlich - in däaischbentfche » Reich . Wir « ? � BefcRhrung de « besctzt «

können an einer selchen Negel . ng « cht teilnehme « . Wir können � 8

den Standpunkt « cht . »fllel - «. « » den sich da » däntsch . Volk sei .

ffifanin « ZZ LZharfn TcT�rih Vfi L VtZiZ cS ' wir für bk mehr als 40 Millionen Tonnen Kohle , die
fuhrung dieser dehnbaren Vorschrift . st den Ze . Mngen verboten

müssen , der Prms ben Grubenpreis der brittschen
Ausfiihrkohle nicht übersteigen darf . England hat es also
jederzeit in der Hand , uv S die Arbeitsbedingungen
lm Kohlenbergbau zu diktieren . Aehnlich liegt
eSm der Farbenindustrie . Bis Mim Jahre 1925 kann
von Deutschland die Hergabe von LS v. H. seiner Erzeugung
an Farbstoffen verlangt werben . Den Preis setzt eine Kom¬
mission der Entente fest . Überhaupt wird Teirtschlanö ja

18K4 gesammelt und wir können nicht , indem wir rein deutsche » Ge -
biet in Dänemark rinverlriben . die itotionnle RechtSgrnndlage ver .
lassen , ans di « sich die dänische Forderang stützt . Wir wollen un »
nicht daran beteiligen , da » national « G- inheitSaeprSoe de » däni -
schon Staate » z » »erstöre «.

Wilhelm soll ausgeliefert werden ,
» Het Volk " » « d daS Afylrecht .

Hoch, . 17. Mai . <H. «. ) Unser Parteiorgan . Het Volt ' schretbt

zu der Forderung der Entente auf Auslieferung de «
deutschen Kaiser « : Diese Forderung ist ein Unterteil de »
Fri - drn » vertrog « S mit Deutschland . Holland ist keinen Augenblick
im Rat gesraat worden und man hat tn Pari « über un « verfügt .
E. ' iss der größte Fehler der Arbeit in Versa ' lle », daß sie mehr den
Eha . akier einer Beuteverteilung durch die S ieger trägt , al » den de » Baue »
von Grundlagen illr ein neue » Zusammenleben der Völker . Wir werden
Wilhelm II . ausliefern . Wo « könnten wir denn andere » tun , aber
daß dies « Tatsache unseren Eintritt in den neuen Völkerbund be -
gleiten soll , macht un » den Abschied von der Bergangen -
bei » » nd die Annahme der Zukunft nicht leicht . Wilhelm II . ist
»in volitiicher Flüchtling und Holland ist mit der Schweiz
und England gemeinsam durch Jahrhundert » hindurch eine Z u -
flucht tür pol - i tische Flüchtlinge gewesen . In der
letzten Vergangenheit ist da « Styleechr in der Schweiz h«.

sonder » Anarchisten und Sozialisten verliehen worden .

England bat Marx und Bernstein Gastfreiheit ge¬
währt . E« beherbergt den früheren König von Portugal , der noch
immer Intrigen treibt , um di « Republik umzuwerfen . Wenn Eng -
land von Holland die Au » lieferung fordert , um Wilhelm II . zu be -

strgfen , dann gibt e » zu erkennen , daß wir nur kleine Bauern find .
die sich die edelmütige « Grille « «tu «« Edelmanne » , «int » Grand

seigneur » nicht erlaube » dürfen .

Staatsmänner in Versailles und in Berlin wiederzugeben . Der

Waffenstillfiandsverirag gibt den Besatzung » behörden kew Recht auf
derartige Eingriff «. Di « britisch « Zensur darf sich nur auf die

Bedürfnisse der Besatzung erstrecken . Ferner hat die Besatzung » - �

behörd « kein Recht , «inen Teil de » deutschen Volke » in seiner schwer - j
stau Stund « daran zu - hindern , di « Wahrheit zu erfahren .

/

Die ameritanij�e presse .
Der Friedensvertrag eine schauerlich « Verkennung der

Demokratie .

V e r l i n , 17. Mai . Die englische Presse übermittelt falgende
amerikanische Preß st Immen über die Friedensbe -
dingungen : „ New vork Sun - schreibt , man müsse sich fragen ,
ob die Bestrafung sich auch noch auf da » ungeborene Geschlecht er -
strecken dürfe . Tie Lehre , di « Sünde der Bäter an den
Sinder » heimzusuchen , habe bisher keinen Platz in de «
internationale « Jurisprudenz gehabt . Lolche Zweifel an der
Durchführbarkeit einer Strafe durch Generationen finde » sich i «
allen Artikel » konservativer Blätter .

Da » „ Journal «f vommrrcc " sagt , der Brrtrag sei hart genug ,
um Teutschland vielleicht für Generationen zu » er -
k r ü p p e l u.

Dir „ Tribüne - schreibt , Teutschland werde wirtschaftlich in
Ketten gelegt , vorausgesetzt , daß di « Alliierten Ausdauer und

Kraft hätten , de » Brrtrag auf 30 bi » 40 Jahre zu erzwingen .
Eine » der offiziellen Blätter der »»parteiischen Liga von Nord »

Dakota bezeichnet den Vertrag al » schauerliche verkennung
der Demokratie . Wilson kehre nicht al » der größte Mann
der Geschichte , sonder » gebrochen und diskreditiert

zur Sichenmg für die Erfiillmrg der harten Fmdensbvdin -
gungen der schärfsten finanziellen und irorfichastlichen Kon¬
trolle und Einwirkung einer ständigen Kaminfffion der feind -
lichen Mächte unterworfen , di « selbständig über u n -
sere Steuern und anderen Einnahmen und über
deren VerwendungfürihrcZ wecke bestimmen kann .
Was uns ein « solche feindliche Kommisston bei den unge -
Heuren Lasten , dt « uns auferlegt werden sollen , an Mitteln
sür unser « eigenen Aufgaben übrig lassen wird , kann man sich
ahne weiteres denken .

Mit dem Zusammenbruch der beukschen Wirtschaft « nd
damit der Lebensbedingungen für den deutschen Arbeiter
bricht mich der stolze Bau der sozialen Fürsorge zu -
summen .

Schon jetzt seiden die Krankenkassen äußerst schwer
unter den Folgen de » Kriege ». Die Kriegsteilnehmer sowie
die anderen durch Uederarbeitung und Unterernährung ge¬
schwächten Versicherten bedürfen in steigendem Matze der
Hilfe der Krankenkassen ; diese bleiben aber nur leistungs¬
fähig . wenn die Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
die entstehenden Lasten decken können . Sinken die Löhne inld
der Beschäftigungsgrad , dann stehen die Krankenkassen vor
dem Ende .

Ebenso geht eS der Unfallversicherung . Bekannt -
sich arbeitet sie überwiegend nach dem Um lageverfahren , der
jährliche Bedarf wird auf di « Lohnsummen umgelegt und van
den Unternehmern aufgebracht . Steht ein Betrieb still und
zahlt der Unternehmer keine Löhne , so kann er zu den Lasten
der Unfallversicherung nicht herangezogen werden ; die übri -
gen Unternehmer innerhalb der Berufsgenofsenschaft müssen
dann die Lasten aufbringen . Kann das . Unternehmen diese
Lasten nicht mehr tragen , so bricht es zusammen . Selbst dir
schon erwordenen Unfallrenten würden damit gefährdet
fein . >

Für die Invalidenversicherung ist zwar ein
Kapita ! zur Deckung der Ansprüche , soweit di « Lersichevunvö .



Anstalten sie zu tragen haben , angesammelt . Daneben leistet
das Reich seinen Zuschuß . Kann es diesen künftig noch zahlen ,
wenn ungezählte Milliarden an Kriegsentschädigungen vor -
! veg ins Ausland gehen ? Wird das Reich zahlungsunfähig
und werden damit die Kriegsanleihen wertlos , so werden die

Versicherungsträger , die mehr als eine Milliarde
Mark in Kriegsanleihen angelegt haben , derart geschädigt ,
daß für die künftigen Fürsorgeansprüche Mittel nicht
mehr vorhanden wären . Damit wäre das Schicksal der

Invalidenversicherung besiegelt .
Das gleiche Schicksal würde die A n g e st e ll t e n v e r -

s icheru n g haben : auch sie würde bei ihren großen Bestän -
den an Kriegsanleihen durch eine Zahlungsunfähigkeit des
Reichs vernichtet werden .

Die deutsche Sozialversicherung sollte nun aber nach Be -

endigung des Krieges auch noch a u s ge b a u t werden . Rc -
fonders dringend ist die Aufbesserung unserer unzureichenden
Renten der Invalidenversicherung . In Vorbereitung waren
ferner namentlich eine Erweiterung der Krankenfürsorge
durch Aufnahme der M u tterschaf tsvers icher ung ,
ein Ausbau der Unfallversicherung durch Ein -

bezieh ung der Berufskrankheiten , erhöhte
Leistungen in der Invaliden - und Hinter -
bli ebenen versicher ung , zuletzt als Krönung des so-
zialen Versicherungswerkes die Einführung einer Arbeits -

losen versicher ung . Alsbald nach Friedensschluß sollten
den gesetzgebenden Körperschaften Vorlagen über den Aus -
bau unserer Sozialversicherung zugehen .

Daneben gilt es , die Wohnungsverhältnisse der arbei -
tenden Klassen von Grund auf zu bessern , namentlich durch
eine weitausschauende Siedelungspolitik den Drang nach dem

eigenen Heim zu befriedigen .
Alle diese Pläne sind vernichtet , wenn wir einen

solchen Frieden , wie die Entente ihn uns bietet , annehmen
würden .

Was soll ferner aus der ungeheuren Aufgabe einer an -

gemessenen Fürsorge für ustsere Kriegsbeschädigten
und ihre Hinterbliebenen werden , wenn wir die uns zuge -
muteten Lasten gegenüber dem Feinde vorweg auf uns neh -
wen sollen ? Soll doch zu diesen Lasten sogar die Pflicht ge -
hören , die Kosten der Versorgung aller feindlichen
Kriegsbeschädigten und ihrer Hinterbliebenen vor der Ver¬

sorgung unserer eigenen Kriegsinvaliden zu tragen !
Einen Ausbau des A r b e i t e r r e ch t s , das mir be -

sonders am Herzen liegt und von dem verheißungsvolle An -

sänge bereits bestehen , hat zwar auch die Entente auf ihr
Panier geschrieben . Sie ist der Meinung , daß es Methoden
und Grundsätze für die Regelung der Arbeitsbedingungen
gibt , die alle industriellen Gemeinschaften sich bemühen sollten ,
anzuwenden , soweit die besonderen Umstände , in denen sie
sich befinden , es erlauben . Was in den Friedensbedingungen
an greifbaren Aufgaben einer Regelung des ArbeiterrechteS
zu finden ist , besitzen wir bereits . Die Entente hat in ihrem
Entwurf eines Arbeiterrechts als ersten Punkt die Forde¬

rung aufgestellt , daß dieArbeitnichtbloßalsWare
oder Handelsartikel angesehen werden soll .
T i e F r i e d e n s b e d i n g u n g e n behandeln aber
die Arbeit unseres ganzen großen Volkes
als Ware und Handelsartikel : denn was ist es
anders als Sklavenarbeit , was durch sie der deutschen
Arbeiterschaft , dem jetzigen wie den künftigen Geschlechtern .
zugemutet wird ? Ich glaube an den gesunden Sinn der

deutschen Arbeiter , die lieber das Letzte daran geben werden ,
tos unter solchen Bedingungen zu leben , wie sie durch Unter -

Zeichnung dieses Friedensvertrages anerkannt werden würden .

Zur NückführunZ üer öeutjchen Kriegs -
gefangenen .

Wie die „ P . M 91. " an zuständiger Stelle erfabren , baden bis -
See 1030 verwundete und kranke deutsche Kriegs «
gefangene �Offiziere und Mannscbaften ) das amerikanische Lager
Saint Pierre de « Corps Verlasien . 8S davon stammten au » dem
besetzten Gebiet . Die G e s a m t z a b l der seit dem 6. April ISIS

zurückgeführten deutschen Kriegsgefangenen steigt damit auf
00 Oifiziere und 4850 Mannschaften .

Der Niese .
AuS dunkle » Tiefe »
tagempor
sonuenhnngrig
ringt eilt Riese .
Seine Augen triefe »
vom Schweiß .
Mühsalheiß
Durchs Triimmertor ,
quaderwälzend ,
fchicksaltrotzig bricht er sich Bahn .

Ehern die Stirn ,
Muskeln von Stahl ,
in seine « Adern kreise «

der Menschheit Sehnsucht und Qual .

Ans seine « Augen zucken
unlSfchliche Strahlers des Lichts ,
und ob sie mit goldenen Hände «
ihn niederdrücken und schänden ,
der Riefe läßt sich nicht ducken

und wächst mit gewaltigem Rucke «

ans dem verachteten Nichts .
Karl Henckell .

Zur vsrgeWchte öes Kommunistischen Manifests .

Der „ Bund der Kommunisten " beauftragte aus dem in London
ftn November 1847 abgehaltenen Kongreß die Unterzeichneten mit

der Abfassung eines für die Oeffentlichkeit bestimmten , ausnihr -

lichen theoretischen und praktischen Parteiprogramms : fv beginnen

Marx und Engels die Vorrede zum . Kommunistischen Man is est "
im Jähre 1872 . Nehmen wir noch hinzu , was Bernstein in Engels

„ Grundsätzen deS Kommunismus berichtete , so ist dies so ziemlich

alle ». IvaS wir von der Vorgeschichte des „ Manifestes " bisher

w« ßt « i . Was im Einzelnen zu der Beauftragung Sngels - Marx
aaffthrt , wie der Koaimun - isten - Bund zu der Tinsicht der Notwendig -
« t neier Präzifierun « seiner Grundsätze kam , « ntz « g sich bisher

Misere r Kenntnis . In dieses Dunkel hineinzuleuchten , ist auch
jetzt erst möglich , nach dem Wiederauffinden einer Anzahl Doiu -

mente , die in dem „ Demokratischen Taschenbuch für das Deutsche
Pol ! " ( Leipzig 1840 , Verlag C. O. Weller ) gedruckt stehen . Ernst
Doah « hat sie ausgegraben . ES handelt sich dabei um d « »

Die Noten Drocköorff - Rantzaus in öer

französischen presie .
Ter Protest der internationalen Sozialisten .

Versailles , 17. Mast ( Eigener Bericht für den „ Vorwärts " . )
Die am Dienstagabend überreichten drei Noten
Brockdorff - RantzauS über die Schukdfrage , das Saargebiet
und die wirtschaftlichen Folgen waren bis heute , am Freitag
Mittag , in der Pariser Presse noch n. icht der -
öffentlich t . Nur über letztere bringen die meisten bürgerlichen
Blätter einen ausführlichen AuSzug aus der Schweizer Presse ,
meist kommentarlos , nur „ I o u r n a I " nennt die Schlußfol¬
gerungen der deutschen Nche tragisch , „ Humanite "
brachte bisher noch nichts darüber , „ France L i b r e " veröffent -
licht einen Auszug , jedoch ohne jeglichen Kommentar , in . Jour¬
nal d u Peuple " greift Paul Favre schärfstens den Friedens -
Vertrag an . während an einer anderen Stelle des Blattes in kurzem
Aufsatz festgestellt wird , daß die gesamte Internationale ,
. ' lamsutlsthe , Jndepeadant L a b o u r Party , den Friedens -
Vertrag verurteilt . Einige Blätter veröffentlichen ferner
einen Aufsatz Dr . Noefemeiers in der Züricher „ Freien Zeitung " ,
worin er dem Frieden im allgemeinen zustimmt . Er führt aus :
„ Wer jetzt noch in Deutschland und in der Welt bezweifelt , daß der
V « r sa > l le r F r i e d e n s e n t w u rf gerecht demokra -
tisch ist , dürfte nunmehr eines Beiseren belehrt sein . " Herr
Roesemeier , der große deutsche Republikaner , wie ihn „ France
L i b r e*" nennt , hat gesprochen .

französische Stimmen .
Lockung und Drohung .

Nern , 17. Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )
Während die chauvinistische Presie den Friedensvertrag als unab -
änderlich bezeichnet , stellen einige rechtssozialistische Blätter eine
Abänderung des Vertrages in Aussicht . In ersterem Sinne schreibt
Alfred CapuS im „ Figaro " : Die solide Basis der Politik der
Alliierten bestehe darin , daß der Friedensvertrag unanfechtbar sei ,
daß man sich mit keiner Abänderung einverstanden erkläre , daß
er unterschrieben und daß seine Unterschrift respektiert werde . Da -
gegen sagt . France Libre " : Die Präliminarien find lediglich Prä -
liminarien . Es ist sicher , daß die von der Konferenz diktierten Be¬
dingungen geprüft und gemildert werden können . Und in der
„ Victoire " schreibt Hervö : . Ein Tag wird kommen , an dem das
französische Volk , das nicht lange zu hasien versteht , einige der här -
testen Klauseln des Versailler Vertrag « ? zugunsten eines reu -
mütigen Deutschlands , das verstanden hat , ein freies Land und
eine wahre Republik zu werden , revidieren wird . "

Man wird nicht fehlgehen , wenn man derartige Aeußerungen
der französischen Regierungssozialisten als für das deutsche Prole -
tariat bestimmte Lock - und Beruhigungsmittel ansieht .

Einige der größten Sorgen der K a p i t a l i st e n und F i -
nanzkreise Frankreichs ist , daß Deutschland die finanziellen
Bedingungen des Vertrages nicht ausführen werde . Vor dieser
Möglichkeit hat man mehr Angst als vor einer neuen militärischen
Aktion Deutschlands , die man für lange Zeit für aussichtslos hält .
„ Figaro " rät , im Falle der Weigerung Deutschlands , die Finanz -
klauseln zu erfüllen , ihre Durchführung mit Gewalt zu erzwingen
und sich auch in diesem Falle der militärischen Hilfe der Alliierten

zu versichern . Nur wenn diese Garantie gegeben sei , sei der Frie -
densvcrtrag gut und die Sicherheit der Bezahlung vorbanden .

Der Kongreß der Eisenbahner nahm eine Resolution an , in der
es heißt : „ Der Kongreß von Paris sendet einen brüderlichen Gruß
an alle Revolutionäre sowohl in Rußland wie in Deutschland und

Ungarn , die tapfer ihre sozial « Erneuerung und die Herrschast des
Proletariats auf den Trümmern der bürgerlichen Regierungen auf -
zurichten trachten . Der Kongreß mißbilligt jede militärische oder
diplomatische Aktion und verlangt die Zurückziehung der Truppen
aus Rußland . Der Kongreß protestiert gegen den

Friedensvertrag , der den besiegten Völkern von der Diplo -
matie der Entente auferlegt ist , und verlängt Aufhebung des Be -

lagerungszuftandcs und der Zensur . " Auf der Tagesordnung steht :
Lohnerhöhung , Einführung des Achtstundentages und die Forderung
der Nationalisierung der Eisenbahnen .

lieber die Lohnbewegung in Paris ist zu berichten : Der Streik
der Bankbeamten dauert fort , da die Angestellten die Zu -
mutung der Direktoreir , erst die Arbeit wieder aufzunehmen und

Adressen vom 4, Juli 1846 , vom November 1846 und vom Februar
1847 . Die letzte Nummer ( Nr . 6) der . Neuen Zeif ' bringt die
beiden letzten so gut wie vollständig , und in ihnen sind Stellen , die
mit den Kapiteltiteln des Marx - Engels - Manifests korrespondieren .
„ Bourgeois und Proletarier " , „ Proletarier und Kommunisten " ,
„ Stellung der Kommunisten zu den verschiedenen oppositionellen
Parteien " , find betanntlich die Titel des ersten , zweiten und vierten
Abschnitts des „ Kommunistischen Manifests " und - schon in dem
ersten Rundschreiben von 1846 werden die entsprechenden Fragen
aufgeworfen . Es heißt nämlich dort :

„ Ta es höchst notwendig ist , daß alle genau unsere jetzigen Per »
hältnisie kennen lernen , so ersuchen wir Euch , folgende drei Fragen
in allen Gemeninden diskutieren zu lassen :

Frage 1. Welches ist die Stellung des Proletariats der hohen
und niederen Bourgeoisie gogenüber ? Ist eine Annäherung an die
niedere oder radikale Voucgeoisie von unserer Seite ratsam , und
wenn , » uf welche Aeije ist »ioselbe « n leichtesten und sichersten zu
btwirken ? ,

Krage 2. Welches ist die Stellung dsS Prelei « ri « tö den v « -

schieden «« Perieieu zegenützer est ». ?

Frag « 8. Welch » ? ist unsere GtcZun » in illeziehung « uf die
sozialen und kmnmunistischeu Parteien ? Ist es wünschenStvcrt und
möglich , eine allgemeine Bereinigung aller Sozialisten zustande zu
bringen , und wenn , auf welche Weise kann diese Vereinigung am

schnellsten und sichersten herbeigeführt werden ? "
Und im nächsten Rundschreiben werden noch drei weitere Fra -

gen zur - Diskussion aufgeworfen :
1. Was ist KommunismnS und was wollen die Kommunisten ?
2. Was ist Sozialismus und was wollen die Sozialisten ?
3. Auf welche Weise kann die Gemeinschaft am schnellsten und

leichtesten eingeführt werden ?

So ist also schon hier 1846 und Anfang 1847 das Thema zum
„ Kommunistischen Manifest " gegeben .

Die Lösung des Hauptproblems gab das erste Schreiben deS
Bundes eigentlich im voraus , indem es sagt :

„ Wir ersuchen Euch , von jetzt an alle Spaltungen . . . zu be.

fettigen , fest zusammenzuhalten im Kampfe gegen unsere Feinde
und immer im Auge zu behatten , daß Einheit stark macht .

Dteinungsverschiedenheitcn iverden auf dem Kongreß auSge -
glichen , bis dahin warten . Jeder von Euch Brüdern , welchem unsere

heilige Sache wirtlich am Herzen li »gt , wird gewiß einsehen , daß eS

jetzt keine Zeit ist , Persönlichkeiten geltend zu machen , sondern die -

selben im Gegenteil der Vergangenheit anheimzugeben , darum seid

wach , schließt Euch fest aneln « nder , und sollte es noch Fleute unter

Euch geben , welche die Person höher stellen als den Sieg unserer
Grundsätze so entfernt sie so schnell wie möglich . "

- Als Marx und Engels dann die Frage des Bundes beantworte -

tot , schlichen sie diese Mahnungen in den durch die Geschichte

dann zu verhandeln , abgelehnt haben . Räch dem „ Echo de Paris "
rechnet man jedoch auf eine baldige Einigung . Der Streik der
Angestellten der Bekleidungsbranche ist gleichfalls noch
nicht beendet .

Die wirtschaftlichen ßrieöensbeöingungen
für Gefterreich .

Wien , 17. Mai . ( H. N. ) Die „ Neue Freie Presse " veröfft " ' -
licht den wesentlichen Inhalt des Friedensvertrages sür
Deutfthösterreich . Den Hauptpunkt des Vertrages bildet die Er -
klärung Teutschösterreichs zu einem völlig unabhängigen
Staat , für dessen Neutralität eine Reihe von Garantien fest -
gelegt werden . Territoriale Zugeständnisse für
Deutschösterreich sind kaum zu erwarten . Immerhin darf auf ein
Entgegenkommen der Entente hitisichtlkB Südmährens und
West Ungarns gerechnet werden . Es ist möglich , daß die Alli -
ierten in diesen Gebietsstreifen die Volksabstimmung ge -
statten werden . Viel weiter gehen die Zugeständnisse
Deutschösterreich gegenüber in finanzieller und
wirtschaftlicher Hinsicht . Die Frage der Austeilung der
Staatsschulden nach einem bestimmten Schlüssel unter die
Suxessionsftaaten wird in einer die deutschösterreichischen Interessen
befriedigenden Lösung erfolgen . Die Behebung der großen Wirt -

schastlichcn Schwierigkeiten besteht in einer Valutaanleihe
in Höhe von 1 bis 1) 4 Milliarden Kronen zwecks U e be r l e i t u n g
zur Frankenwährung . Auch die Frage einer Zubilligung
von langfristigen Krediten zur Behebung der Volkswirt -
schaft dürfte im Sinne deutschösterveichischer Wünsche erledigt wer -
den . Die Aussichten , unter denen die Vertreter Deutschosterreichs
eine befriedigende Regelung eingehen werden , sind also nicht un -
günstig , soweit wirtschaftliche Momente vor die nationalen Wünsche
und Hofsnungen gestellt werden .

Das außerordentliche Bemühen der Entente , Oesterreich
zn unterstützen , erklärt sich aus der Tatsache , daß man an
der Seine von einem Zusammenschluß Deutschlands mit

Oesterreich eine Stärkung des Reiches befürchtet , die dem
Vidverband niemals so unwillkommen wäre wie heute . Die

wirtschaftlichen Zugeständnisje sind ein Danaergeschenk , da

sie trotz großer augenblicklicher Vorteile den Oesterreichern
für alle Zukunft das Recht völliger nationaler Selbstbestim -
mung raubt . Die Kreditvorschüsse und der Uebergang von
der Kronen - zur Frankenwährung , der auch äußerlich die per -
stärkte wirtschaftliche Abhängigkeit Oesterreichs vom Viel -
verband dokumentieren würde , sind nur weitere Glieder in
der Kette , die Oesterreich als vorgeschobenen wirtschaftlichen
Posten der Entente und als Bindeglied mit Polen an den
Vielverband fesieln sollen . _

Reichswehrmmifter und Gewerksthaften .
Vom Kriegsschauplatz der „flfreiheit " gegen die Wahrheit .

Man schreibt uns : Der Bericht , den die „ Freiheit " unter
dem Titel „ RoSkes Kampf gegen die Gewerkschaften " in ihrer
Morgennummer vom Sonnabend über die Sitzung bringt , die am

Freitag in der Reichskanzlei in der Angelegenheit des Frei -
willigenbohkotts stattgefunden hat , ist ein neuer Beweis
für da ? nicht zu überbietende Maß von Unanständigkeit , das die

Unabhängigen in ihrem Kamps gegen die Regierung an den Tag
legen . Die Aussprache zwischen Scheidemann und N o s k «
auf der einen und den Mitgliedern des Berliner BollzugsratS und
der Gewerkschaftskommission auf der anderen Seite wurde durch -
aus ruhig und sachlich zum Zwecke gegenseitiger Verstand ! -
gung geführt , so daß am Schluß der Sitzung festgestellt werden
konnte , daß man sich ein großes Stück näher gekommen
sei . Der Bericht der „ Freiheit jedoch hat gerade die wesentlichsten
Ausführungen der Minister unterschlagen , insbesondere die

überzeugenden Argument « Noskes , die auf alle Teilnehmer den
tiefsten Eindruck machten . Manche Angaben , die auch von
mehrheitssozialistischen Rednern über die Freiwilligentruppcn ge -
macht worden sind , hat der Bericht der „ Freiheit " in skrupelloser
Weise aufgebauscht und entstellt , um das für die Unab -

hängigen keineswegs angenehme Ergebnis jener Verhandlungen
in ihrem Sinne zu fälschen . Vor allem aber ist von Noske nicht
ein einziges Wort gefallen , das als Kampfan -
sagegegen die Gewerkschaften als solche gedeutet

dröhnenden Lapidarsatz um : Proletarier aller Länder , vereinigt
euchl

Notizen .
— Theater . D« S Theater am Nock sudorfplatz spielt vom

23 . Mai ab Audrans Operette „ Die Puppe " . — Im Thea - er
der Friedrichstadt wird am Sonntagabend „ Meyers " aufgeführt .

— Bühnenchronik . Leopoldine Konstantin geht vo »
den Reinhardtbühnen ab 1. September in dtn Verband des Lessing -
Theaters und des Deutschen Künstler - Theaters über .

— Eine Richard - Wagner - Feier wird an des Mei -
sterS Geburtstag , am 22. Mai , in der Phiharmonic begangen .
Unter der Leitung von Carl Giessel und der Mitwirkung des Phil -
harmonischen Orchesters in Bayreuther Stärke ( 110 Künstler ) ,
mehrerer Chöre ( darunter des Vockschores ) werde , Stück - « uS
Parsifal , Tristan und Isolde und den Meistcrsängcrn aufgeführt . .

— Der huidertsts Sturm - be » d findet « m Mittwoch
Potsdamer Straße 184 » , « h » ndz Wht , statt .

— l » i e „ Genossenschaft sozialistische : K it n st »
ler " »«ranstaltet «ine Reihe von Pertragskurs « , , die die Eatoick -
firng des Sozialismus sowie die künstlerischen und geistigen Aus -
gaben einer sozialistischen Gesellschaft behandeln . Referentin ist
Lu Märten . Das Honorar für jeden Kursus ( 4 bis ö Abende ) be -

trägt 3 M. , für alle 4 Kurse 10 M. Genossenschaftsmitglieder
haben freien Eintritt . Programme von der Geschäftsstelle Berlin »

Sieglitz , Mommsenstr . 24 .
— Kurt E i s n e r s gesammelte Schriften sind so-

eben in zwei stattlichen Bänden im Verlag von Paul Eassirer er -

schienen . Sie bieten aus seinem reichen und verzweigten Schaffen
Wertvolles , das den Tag überdauert .

— Eine Verstadtlichung der Wiener Volksoper
wird in der Wiener „ Arbeiterzeitung " vorgeschlagen .

— D i e Propeller - E isenbahn . Uns wird geschrie -
den : Nack einer Zuschrift , die Sie am Id . d. MtS . bracbten . konnte
die Meinung entstehen , Dr . Steinitz wäre nicht der erste Erfinder .
Die Pläne des Dr . Steinitz reichen jedoch bereits mehrere Jahre zu -
rück . Ihm gebührt ferner das Verdienst , das Projekt zu einem

brauchbaren Verkehrsmittel ausgestaltel und seine Bedeutung für
das gegeiuoarnge Verkehrsprvblem erkannt zu haben .

'
— Die aussterbenden Bisons . Opfer d«S Krieges

sind auch die Bisonwhfen geworden . Sie wurden Hauptsäckstich im

V ia low iescher Forst «ehogt . nahmen aber infolge deS Einbruchs »es

Krieges in dieses Gebiet bon 7bS » uf 1 « » —18 » Exemplare im

Jahre 1818 ab. Wftvielc jetzt davon noch leben , ist unhekannl ;
viele gewiß nicht . Sonst kommt der Bison wild noch im westlichen
Kaukasus und verpflanzt noch im südöstlichen Schlesien ( Pleß ) vor .

Auch diese Bestände sind reduziert und bedroht .
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GroßSerllA
Sommerspiele für die arbeitende Jugend .

Schillerpark : Montags und ssreiiag » 1 —10 Uhr .
Falkplatz : DiensiagS Uiid Frenag » 7 —10 Uhr .
Treptower Park . Spielplatz S ; Dien�ia « « 7 —10 Uhr .
Tempe lhofer Feld : Montag « 7 — 10 Uhr .
Lichtenberg , städtischer Spielplatz , Normannstraß « : Freitags

7 - 10 Udr .
Di « ArSeitereliern werden gebeten , ibre schulentlassenen Söhne

and Töchter oui diese für die Gesundheit unserer Jugend äußerst
wichtigen Beranstaltungen hinzuweisen .

Der BSrgerrat Greß - ZZerliu hat dem Oberbürgermeister Wer -
muth wegen des Unterbleibens einer Kundgebung gegen den Ge -
waltfrieden in der Stadtverordnetenversammlung sein Miß -
trauen ausgesprochen . Der Bürgerrat könnte wohl wissen , daß
die Kundgebung nicht an Herrn Mermuth gescheitert ist . Dort .
wo der Oberbürgermeister den Vorsitz führt , im Magistrat , ist
sogleich protestiert worden . Wenn der Bürgerrat trotzdem das Be -
dürfniZ zu einer Kundgebung gegen Herrn Mermuth fühlt , so
wollen wir ihm bloß sagen , daß der Bürgerrat gar nicht das Mechi
hat , im Namen der . Bürgerschaft " zu sprechen , deren geifirtige
Mehrheit sozialistisch ist und keinen Grund hat , dem �Wer -
burgermeister ihr Vertrauen zu entziehen .

Vollzug srat Grofj - Bcrli « .
In der Sitzung am 17. Mai wurde von einem Schreiben des

Zentralrats Kenntnis gegeben , worin der Zentralrat es nicht für
zweckentsprechend hält , einen Rätekongreß�einzuberusen . der gemäß
einem Beschluß der Vollversammlung zu�en FriedensbedingUTigen
der Entente Stellung nehmen sollte .

Von der Fraktio » der S . P. D. wird folgende Erklärung
abgegeben :

. Die Fraktion der S . P . D. des VollzugSratS kann sich mit
dem urteil , welches im Progeß Liebknxcht - Luxemb' . irg gefällt war -
den sst, nicht einverstanden erkläret� . Dieses Urteil sieht in
keinem Verhältnis zu der Schwer « des Verbrechens , und wir be -
trachten dieses Urteil als ein Tendenzurteil .

Wir fordern , daß die Regierung sofort ihr Versprechen ein -
löst , die Militärgerichtsbarkeit aufzuheb e n. Die
Bestätigung des Urteils ist zu versagen und das Verbrechen einem
ordentlichen Zivilgericht zur nochmaligen Verhandlung zu über -
weisen . "

Von den Mitgliedern der Fraktion der K. P . D. wird dem -
gegenüber die Bildung eine ? „ RevolntionSgerichts " zur
Untersuchung deS Mordes an Liebknecht und Luxemburg und zur
Aburteilung der Mörder beantragt . Dieser Antrag wurde gegen
die Stimmen der Mitglieder der S . P . D. angenommen .

Die Mitglieder der S . P. D. stehen auf dem Standpunkt , durch
ihr « Erklärung ihre Meinung präzisiert zu haben .

Der Vollzugsrat nahm dann den Bericht der Kommission ent -
gegen , die mit dem Reichskabinett und dem Reichswchrminister
über den von der Vollversammlung der A. - Räde und mehreren Gr -
werkschaften verhängten Boykott der Angehörigen der
Freiwilligenverbönde verhandelt hat . Die Verhandlung
bat zu einer Lösung der Differenzen nicht geführt . Das Reichs -
kabinett glaubt , ohne die Freiwilligenverbände nicht auskommen

zu können , euch erklärt « Minister Noske . daß unter diesen Truppen
unlautere Elemente vorhanden sind , die nach Möglichkeit ent -
f e r n t werden sollen . Aber die Angehörigen der Freiwilligender -
bände sollen geschützt werden . Herr Nosk « will diesen Schutz
unter allen Umständen durchführen und ersucht die Gewerkschafts »
führer , ti ihren Organisationen für die Aufhebung deS Beschlusses
zu wcrken , andernfalls würde er Maßnabmen zu treffen wissen .
Auf der auderen Seite wird auf die Schwierigkeiten hingewiesen ,
die entstehen , wenn die Arbester mit Gewalt gezwungen werden ,
entgegen ihrem Willen mit Angehörigen der Freiwilligenverbönde
zusammenzuarbeiten . Tatsächlich sind bereits infolge der Boykott -
bcfcklüsse ernste Differenzen in mehreren Betrieben ausgc -
krochen Die Verhältnisse zu regeln , ist sehr schwer . Der Voll -

zugSrat beschloß , diese ganze Frage erneut der nächsten Voll -
Versammlung zur Beratung und Entscheidung vorzulegen .
BiS dahin wird von den Unternehmern erwartet , daß sie die Ver -

bältnisse nicht unnötigerweise auf die Spitz « treiben und große
Konflikte heraufbeschwören .

«
Mittwoch . 21 . Mai , 10 Uhr . in den Kammer sä len , Toltowcr

Straße ,

Vollversammlung
der Groß - Derliner Arbeiterräte , der kommunalen Arveiterräte sowie
der Delegierten der Soldatenräte . — TageSodnung : 1. Die Frie -
dcnsfrage . 2. Die Finanzierung der Arbeiterräte und des Voll -

zugSrats . S. Der Bohkottbeschluß gegen die Freiwilligenverbände .
Der Vollzugsrat .

gez . Rich . Müller . gez . Fr . Brolat .

Die Beseitigung der kommunalen ArbelterrZte oder wenigstens
städtischer Mittel für sie ist von den bürgerlichen Mehrheiten der

Gemeindevertretungen WilmerSdors , Lichterfeldc , Steglitz und

Friedenau beschlossen worden .
Der Bürgcrrat Groß - Bcrlin beschloß nach einem Bericht über

di « Tatsache , daß die preußisch « Regierung ihre Bekanntmachung
vom 16. November 1l >l8 betr . . Entschädigungen an Arbeiter - , Sol -
daten - und Bauernräte " nicht in das Verzeichnis der der Landes -

Versammlung zur nachträglichen Genehmigung unterbreiteten Ge -

setze aufgenommen hat , an den Mini st er des Innern ein

Telegramm abzusenden und um Aufklärung der Angelegenheit zu
ersuchen . _

Militarismus von heute .

Die Aussprache über das Thema „ Militarismus von heute " ,
welche am vorigen Freitag in einer von der Bezirksleitung der
S . P . D. hauptsächlich für Mitglieder der Rspublilanischen Sol -

datenwchr einberufenen Versammlung begann , wurde am gestri -
gen Freitag fortgesetzt . Diese Versammlung (sie tagte im Ger -

maniasaal ) war nur schwach besucht .
Eine Reihe von Rednern übte Kritik an AuSschrelwngen und

Nebergriffen , die bei verschiedenen Gelegenheiten von Angehörigen
der Freiwilligen korps , nanrenÄich von den Ofsizieren verübt wer -
den sind . Aus Borkommnissen dieser Art folgerten die Redner , daß
in den FreiwilligenkorpS der alte Militarismus wieder aufgelebt
sei , daß die Offiziere immer noch vom alten preußischen Geist be -

scelt seien und nur auf die Gelegenhett warten , das alte System
in Deutschland wieder zur Herrschaft zu bringen . Einige Redner

gaben der Regierung und den Führern der E. P . D. Schuld an dem

Wiederaufleben des Militarismus . Andere Redner betonten da -

gegen , die Parteigenossen seien selber daran schuld , daß sich die

Rogierung jetzt aus die FreiwilligenkorpL stützen müsse , denn die
Genossen hätten es versäumt , durch Verbreitung , ihrer Ideen unter
den Mitgliedern der Republikanischen Svldatcnwehr dafür zu sor -
gen , daß der Regierung eine zuverlässige sogialistischc Truppe zur
Verfügung stehe . Die Regierung hätte auch die von der Front
zurückgekehrten Truppen über die durch die Revolution geschaffenen
neuen Verhältnisse aufklären und die Ziele der sozialistischen Re -

Vierung aufklären sollen. — Einzelne Redner griffen auch <die Re».
• vaktiern de ? „ Vorwärts " an , weil sie den Militarismus von heute
begünstige . ( Das scheint un ? eine sehr starke Entstellung zu sein .
Wir werden die Auswüchse des Militarismus , soweit sie nnö be -
kann ! werden , auf das entschiedenste bekämpfen . D. R. )

Großen Lärm und heftigen Widerspruch riefen die AuSführun -
gen eines Redners hervor , der die Regierung und die Parteileitung
gegen Angriffe anderer Redner in Schutz nahm und » sagte , sein !
Sohn , ein guter Sozialdemokrat , diene in der Noskegarde und könne
versichern , daß sich sein Regimen : zu keiner Unternehmung gegen
die Regierung gebrauchen lasse .

Der Vorsitzende Genosse Krüger sagte in seinen Schlußbe -
»lerkungen , wir seien alle einig in der Verurteilung der Auswüchse ,
die sich in den letzten Monaten in den FreiwilligcnkorpZ gezeigt
haben . Wir hoffen , daß wir bald ohne diese Truppe , auskommen
können , so lanae wir sie nickst entbehren können , müsse dafür ge -
sorgt werden , daß in der Truppe der Geist der modernen Zeit
herrsche . Die Auslösung der R. S . W. werde nachgeprüft . Trotz
schärfster Verurteilung der den Freiwilligenkorps zur Last fallen -
den Nebergriff « dürfe aber nicht vergessen werden , daß wir den Frei -
willigenverbänden zu Dank verpflichtet seien .

»
Nach einem Bericht der . Freiheit " scheint in dieser Versamm »

kung auch mit Entrüstung behauptet worden zu sein , wir hätten Be «

schwerden über Regierungsiruppen im Original und mit Unterschrift
an deren Leiiung geschickt . Wir baben schon jetzt mitgeteilt , daß wir
die uns zahlreich zugegangenen Beschwerden dem ReichZwehrminister
Noske oder dem Oberkommando Lültwitz zur Prüfung und Erledi -

gung zugeschickt haben . Wir halten und haben keinen Grund , an »

zunehmen , daß daraus den Einsendern Schaden erwachsen würde .
Es ist uns auch nicht ein Fall gemeldet , wo das etwa geschehen
wäre . Beschwerden oyn « Angabe de « Beschwerdeführers , also deS

H a » p t z e :> g e n , kann aber kein Mensch nachprüfen .
So . . Freiheit ' - Papagei , jetzt kreische wieder : . Diener de «

EdenbotelS . " Red . d. . V. "

Sonntag , IS . Mail 919

Die heutigen Kundgebungen .
S . P. D. für den Anschluß DeutschSsterreichS , Treffpunkt ltst/z Uhr .

Potsdamer Platz . Abmarsch mit Musik zur Versammlung auf dem

WilhelmSplay .
Gegen Bergrwaltigttng — Für LSlkervrrsShnung . Versamm¬

lungen 11 Uhr , am Reichstag , Palastlheater am Zoo , Konzerthauö

Kaiserhallen , Prochtsäle deS Westens , Germaniasäke , Sopbiensäte .
Bund „ Heimatschutz " . 10' ' , Uhr im ZirtuS Buich . Mehrere

tausend Delegierte aus allen Teilen deS Deutschen Reiche » find da -

zu eingetroffen . _

Arbeiterräte Grofz - Berlins . — Kommunale Arbeiterräte

und Solvatenräte .

Montag , nachmittags 6 Uhr , im Plenarsaal de » Herrenhauses :

gemeinsame Sitzung .
1. Stellungnahme zum Friedensschluß . Referent : Genosse

Max Cohen .
2. Bericht aus der letzten Vollversammlung .
3. Bericht von den Verhandlungrn mit der Preßkommisflon .
QrganisationSausweiS legitimiert .
Kommunale S. - R. ' ,,3 Uhr Zimmer 20 .

Der Fraltionsvorstand . P . H a a f e.

Arbeiterräte , kommunale Ardeiterräte und Betriebsräte

der S . P . D .

Montag 18. Mai 7 Uhr , Festsaal deS Herrenhauses : Zweiter
Vorirag de « Genossen Dr . Striemer über Geld , Kapiial , Kredit .

Um rege Beteiligung wird gebeten . Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Vorstand

des BezirkSverbandeS Groß - Berlin S . P. D.

Protest deutscher Frauen gegen de » Gewaltfriede « .
156 Frauenoeveine aus Groß - BcrLn vereinigten sich Sonn -

abend im Polasttheater am Zoo , um einzustimmen in den Schrei
des ganzen Volles : Nieder mit dem Geyxsttfrieden ! Als Redne -
rinnen traten , nur Frauen auf , bis auf Jemiy v. Dewitz sämtlich
Mitglieder der Nationalversammlung . Unter den Einberaferinnen
finden wir die bekanntesten Namen politischer Frauen . Geb :

Deutschland Gerechtigkeit ! klang eS durch alle Reden . Besonders
betont wurde die Forderung , daß mit der Stunde des Friedens -
schlusseS die Kriegsgefangenen ihrer deutschen Heimal
zurückgegeben werden müssen . Einmütig verurteilt wurde der Ver -

such , l ei endige Glieder von Deutschlands Leid zu schneiden . Friede ,
aber nicht Sklaverei war die Forderung aller .

Z« . dem Fluchtversuch Dören Vach ? erhalten wir noch folgende
Mitteilung : Nach den Braunschweiger Unruhen wurde bekannt ,
daß Derenbach sich nach Gotha gewandt hatte , wo er vor ungefähr
8 Wochen festgenommen winde . Er wurde aber « mS der Haft be¬

freit . Daraufhin wurden von der Berliner Staatsanwaltschaft drei

erfahrene Kriminalbeamte mit seiner Festnahme beauftragt , die

feststellten , daß D. sich in E i s e n a ch ciufhalte und mit einem ge -
wissen Heinz Brandt in der Wohnung einer verreisten Familie
hause . Am Donnerstag wurde er nun verhaftet und in einem stark
gesicherten Automobil nach Berlin gebracht . Bei seiner Verhaftung
leistete er starken Widerstand , und so mußte er schwer g e f e s -

seit transportiert werden . Noch im Auto versuchte er , die Menge
aufzupeitschen .

Rolonialbahnersorgen . Das Reich vergab de » Bau und Betrieb

seiner Kolonialbahncn an Privatgesellschaften , beurlaubte aber

gleichzeitig StaatSeisenbahnbeainte für diese Betriebe . Hierdurch
erhielten diese Privatgesellschaften eine Handhabe , um die Gehälter
- hrer Privatangestellten zu drücken , denn dieser Angestellte ist dar -

aus angewiesen , von seinem Gehalt für sein Alter davon zurück -
zulegen , was der Staatsbeamte nicht nötig hat , da er feine sichere
Pension hat , ev. auch in den Besörderungslistcn weitergeführt und

auch weiter befördert wird . Die Privatgesellschaften tun wenig
oder gar nichts für ihre Angestellten ; meistens versichern sie sie bei

einer Gesellschaft . Scheidet nun einer aus , so hängt er in der

Luft , wird er krank , bekommt er weder Krankengeld noch Unfall ;
auch in der Invalidenversicherung sind sie nicht aufgenommen . Ge -

genwärtig werden nun diese Angestellte aus den Kolonien in ihre

Heimat abgeschoben ; sie haben alles iJcrloren , sind teilweise 10 bis
20 Jahre bei einer der ' Kolonialbahnen angestellt gewesen und wissen
nun nicht , wohin . Wäre nicht Pflicht des Staate ? , sich auch der

Privat - Kolonialcisenbahner anzunehmen und sie in seinem Betrieb

unterzubringen . Die Privatbahnen in Teutschland sind gegen -
wärtig so überlaufen , daß es vollkommen aussichtslos ist bei diesen
unterzukommen , abgesehen davon , daß diese Gesellschoflen wenig
Interesse daran haben , bejahrte Angestellte aus den Kolonien be :

5] Die Verbreitung öes Wortes .
Von Ludwig Barta .

Aus dem Ungarischen von Stefan I . Klein .

Wenn ein Gußregen anhebt , wenn der Wind heult und

trompetet , wenn de ? Regen auf die Blätter der Maulbeer -
bäume niederprasselt , dj « an beiden Seiten der Landstraße
trauern , wenn es auf den Steinen der großen Brücken trom »

melt und plötzlich auS der ungeheuren Gießkanne losströmt
und ringsum die von Blitzen entzündete Weite zu rauchen
beginnt : da flieht alles , was Lebewesen in der Gemarkung ,
was längs der Landstraße lebt , sich tummelt . . .

Maus , Wiesel . Hamster . Fuchs . Hund , Spatz , Schwalbe ,
Lerche , Bussard , Adler flüchten bor dem Ungewitter in Höhle .

. Nest . Lock ; auch der Mensch flüchtet , denn der Wind zerrt an

seinem Körper , der Regen macht ihn mit seiner kalten Feuchte
frieren , der Donner grollt ihm in die Ohren , der Blitz zuckt
über seinem Kopf . Der Mensch flüchtet ' in den Krug ; denn

uberall längs der Landstraße gibt es Krüge . Zur Gewitter »

zeit ist ein solcher Krug wie eine Insel während der Ueber »

schwemmung ; nebeneinander sitzen Tiger und Haie , Lamm
und Löwe : allerhand umherwandernde . uncherstrolchende , die

Landstraße geschäftig abgehende , von redlicher Arbeit fort »
gescheuchte Leute kommen dort zusammen . . .

Und es regnet : auf den Dächern wirbelt , prasselt der

Gußregen , die Gräben füllen sich mit Wasser ; der Himmel
weint , die Landschaft s . öhnt , die Wind « heulen .

Im Krug befanden sich bereits viele ; manche kamen ein -

sam . verspätet , waren auf Wallfahrt ausgezogen , und min
voller Innerlichkeit . Andacht . Salbung ; Bauern und Baue -
rinnen , die von den Feldern mit ibren flinken Pferden her »
beigesprengt kamen ; die Mäuner - Hosen bis zu den Knien auf »

gekrempelt , die nwgeren , bloßen Füße kotig , die Weiber mit

aufgeschürzten Röcken , welken Bündeln , den zweiten Rock

über den Kopf sfezogen ; die Männer deckten sich mit Pfexde »
kotzen zu und blickten , wie unter feuchten Zelten hervor , mit

erschrockenen Augen stumm umher ; dies ivar jene Zeit , da

sie die Arbeit , wie ein von Frühiahr bis Gerbst währender

Wahn , erfaßte und mit sich zerrte ; der Donner und die

strömenden Gewässer rissen sie aus ihrer Tretmühle , und nun

kauerten sie wie verschreckte Tiere und stierten i » die Lust .

Sie umsaßen die ungehobelten Tische : ein delirierender .

aufgedunsener , rohgesichtigcr Biehtreiber ; ihm gegenüber ein

einbeiniger , »ltA ; Soldat , mit kecker Mütze , den . weißen
Schnurrbart ausgedreht , an der Brust die Tapferkeits -
Medaillen : ein heimloser , alter vagabundierender Held ; in

zerlumptem , schmierigem Gewand ein auf der Wanderschaft

bucklig gewordener , großköp . figer , fistelstimmiger , freche ?
Bettler , der einst in diesem Dorf das Licht der Welt erblickt .

j An einem . runden Tisch : ein steifhütiger , langröckiger , über -

legener Mann , der mit unsteten Angen in die Unendlichkeit
zu schauen schien , obschon er bloß in sein überschnapptes Ge -

birn staunte : ein gewesener Lehrer . An anderen Tischen
Rastelbinder , Glaser ; ein Geschworener , die Amtsperson der
Gemeinde , ein sich anbiedernder , schwarzbärtiger Mann mit

großer Pfeife ; ein Taglöhner , mir verbittertem Herzen an
einer Brauntweinflasche hängend und von Zeit zu Zeit ein

brennendes Zündholz an seine durchfeuchtete , billige Zigarre
sühnend ; auch eine verschleierte Dame , deren Kalesche unter
dein Schuppen stand , die Frau eines Pächters ; ein livrierter

Kutscher und noch viele , in aufgezwungenem Beisammensein
auf einem kleinen Fleck , der mit drei Fenstern in die Welt

schaute .
Die feuchten Kleider , die schmierigen Fetzen , die schmutzi -

gen , schweißgebadeten Körper dampften ; Pfeifenqualm ,
Primchengestank , der Geruch des Morastes , der Dampf der

Kleider , die Ausdünstung der menschlichen Körper verdichteten
die Luit . Es domierte , die Erde zitterte , Blitze entzündeten
schauerlich die Ferne , Stürme rasten über das Land dahin . . .

Der steifbütige Mann spricht :
„ Geben Sie mir noch einen halben Liter . Herr Wirt !

Herr Geschworener , wenn ich Sie mit meiner Einladung nicht
beleidige , trinken Sie mit mir ein Glas ! . . . "

„ Ich danke " — so der Geschworene und setzt sich neben ihn .
„ Wo habt denn Ihr gekämpft wenn ich fragen darf ? " —

so der Biehtreiber zu dem greisen Soldaten mit grimmigem
Gesicht .

„ Sprechen wir nicht davon ! " — antwortete der Soldat .

„ Bei Solferino oder Königgrätz ? " —

„ Ich war in beiden Höllen . . . aber jetzt sag ich nur :

schade , daß nicht die Welt aus lauter Anarchisten besteht . "

„ Auch Nr . Brüder , kämpft mit diesem Leben : doch hat

jeder seine Bürde . . . mir übergibt man die Kühe , dann

Regen , Wind bis zum Ueberdruß . . . das viele ungestüme
Bieh . . . stoßen mich nieder , stürmen mir über Magen .
Bauch , oft glaub ich, die Gedärtne kommen mir zum Mund

heraus . . . "

„ Belieben Sie . Herr Geschworener " — sagt der Lehrer .
— „Bitte , ich bin kein Bettler , bin bloß unglücklich ; möchte
immer weinen . . . denn stellen Sie sich vor : hier ist da ?

Schulgebäude , hier die Pfarre , denn ich war Lehrer . . . also
hier ist mein HauL , hier das Haus des Pfarrers . . . ich habe
auch eine Frau : schön wie eine Rose . . . der Pfarrer hinter
ihr her , immer hinter ihr her . . . und ich bin ganz hilflos ,
denn wenn einer Frau der Rappel ankommt / dann kann ein
Mann noch so klug sein . . .' bitte , bitte , noch ein Glas ! . , .
und einmal geh ich dann zum Pfarrer ; denk mir : jetzt erwisch
ich siel Und ich Hab sie erwischt ; die Frau zum Fenster hin -
aus , ich aber aufs Gemeindehaus , schreie dort , schlag auf den

Tisch : der Lehrer ist verrückt geworden ! — schreien die Vor¬

steher . . . ich aber werde rot . werde blau , werde ohnmächtig
. . . daheim macht mir die Frau kalte Kompressen . . . ich
stehe auf , will den Pfarrer erschlagen , doch sagt mir der Pfaff .
ich könne bis an meinen Tod den Lehrerposten behalten . . .
das Herz schmerzt mich , schmerzt mich , wie es ein Tier schmer -
zen mag . . . ich lehre das Abc und das Einmaleins und

weine , und das Herz schmerzt , schmerzt . . . ich schlage dem

f farrer die Fenster ein . . . schieß auch durchs Fenster in sein
immer , alles vergeblich . . . wenn eimnal ein Weib den

Rappel bekommen hat . . . ich zieh in die Welt , denn mein
Herz hält es nicht aus . . . bitte , noch ein Glasl . . . mein
Herz . . . immer das Herz , Herr Geschworener ! . . . Uebri -
gen » Hab ich jetzt « in sehr gutes Verdienst . . . brauch bloß
die Landstraß « dahin zu wandern . . . zu den Pfaffen geh
ich nickt . . . aber zu den Lehrern , nur zu ihnen . . . denn
die wissen , daß mich mein Herz schmerzt . . . Herr Wirt , noch
einen halben Liter ! Denn sehen Sie , Herr Geschworener :
Geld Hab ich immer , Hab heute schau drei Gulden verdient .
obschon ich bloß in einem Dorf war . . . bitte , noch ein Glas ,
denn . . . mein Herz . .

„ Die Pfaffen find an allem schuld ! " schrie vom anderen

Tisch der Tagelöhner mit der billigen Zigarre .

„ Auch Sie , verehrter Herr ? " jo der Lehrer .

( ßortl . foIoU



ftd ) « ufjHiKijmen . Sie Nnnien aber an Stelle der vielen funken
DaMen treten , die heute noch beschäftigte tverden , aber auch so zu
leben hätten .

Roheit gegen Kriegsinvalide .
Dieser Tage fuhren zwei kriegsbeschädigte Invaliden mit einer

Drehorgel die Pasewalker Straße durch . Der eine der bedaucrnS -
werten Menschen hat einen Lungenschuß , der andere infolge Ver -
schültung einen schweren Nervenchok , außerdem durch Quetschung
iie GebrauchKfähigkeit seines linken Armes eingebüßt . Wer diese
beiden Gestalten sah , dem mußte sich das Herz im Leibe zusammen -
krampfen . zumal der Nervenkranke ein blutjunger Mensch war .
Mit der Unterstützung , die sie beziehen , können sie nicht auskommen .
und . deshalb ziehen sie nun von Hans zu Haus mit einer Dreh -
orgeü Pasewalker Straße b hatten die beiden gerade eine Weise
zu spielen begonnen , als plötzlich der Portier Schülkka in ganz
gemeiner und roher Weise sie aufforderte , sofort das Haus zu ver¬
lassen . Er bezeugte auch große Lust , dem Nervenkranken zu Leibe
zu gehen . Der Mann war selbst iu Felde . Er ist ein „ Ständel - -
Artist ", ober mit gesunden Gliedmaßen . Daß der Besitzer des
. Hauses einen Befehl gegeben hat , Leierkästen dürfen nicht spielen ,
ist kaum anzunehmen . _

Der Streik in der Bolksbiihne . Wir erhalten folgende Er -
. viderung auf die Zuschrift der Direktion : Gestellt sind die Forde -
rüngen seit einer Reche von Wochen vom gesamten technischen Per -
' ' anal einschließlich Handwerker , Putz - und Garderobenfrauen , ohne
daß eine ander « als ablehnende Antwort zu erzielen war , h. ohne
«cden Versuch , in Denhandliingen zu treten . Was die Hohe der
Forderungen betrifft , so bandelt es sich um eine einmalige Ent¬
schädigung in Höhe eines Monatsgehalts , ferner nicht um die Voll -
bezähluiig von zwei beschäftigungslosen Sommermonaten , sondern

sollten während dieser Zeit ErnenerMngSarbeitcn , die nach An¬
ficht des AnbeiterausschusseS dringend nötig sind , ausgeführt wer -
den . Für heute wollen wir uns in eine ' vettere Erörterung der
Angelegenheit aus Rücksicht auf zu erwartende Veohandlungen mich :
einlassen , da wir auf eine alle Teile befriedigende Lösung der Frage
hoffen . _

Die Stvoikleitung .
'

Die 50 Mark - Banlnote » vom 20 . Oktober 1918 werden dem¬
nächst aufgerufen . Da die Frist , innerhalb welcher diese Reichs -
banknote noch als gesetzliches Zahlungsmittel gelten soll , voraus¬
sichtlich kurz bemessen und höchstens auf einen Zeitraum von einigen
Monaten beschränkt werden wird , empfiehlt es sich , mit der Ab -

lieferung dieses Geldzeichens an . die Reichsbank möglichst bald zu
beginnen .

Ter geheimnisvolle Leichensund im Lietzensee beschäftigt die
Eharloktenburger Kriminalpolizei weiter . Zur Aufklärung dieses
Verbrechens ist besonders die Feststellung der Persönlichkeit der
Toten von großer Wichtigkeit . „ Gestern wurde der Kopf der Toten

gelandet . Schiffer zogen am Tegeler Weg , gegenüber dem Bahn -
hos Iungfernheide , ein größeres Paket aus dem Kanal , das jedoch ,
als sie es aus ihren Kahn ziehen wollten , wieder in das Wasser fiel .
Bald darauf kam ein Flstschfetzen an die Oberfläche , kurz daraus
auch ein Frauenkopf . Das Paket , das noch nicht wieder geborgen
werden konnte , scheint die übrigen Leichenteile zu dem Fund im

Lietzensee zu enthalten . Die Tote scheint etwa 17 bis 18 Jahre alt

gewesen zu sein , hatte schwarzes Haar und einen falschen Zopf .

Ein Opfer der Märzunruhen wurde auch gestern wieder aus
der Spree gelandet . Hinter der Gasanstalt am Lui se nstödt i scheu
Iiier fand man im Landwehrkanal die Leiche eines etwa 20 Jahre
' ' teil unbekannten Mannes , der feldgraue Uniform trug . Sie hat
ichon lange iin Wasser gelegen . In dem Militärrock steht der Name

Hertp «. Der Unbekannte ist 1,71 Bieter groß und trug unter den :
Militärrock eine bunte Weste .

Blumenerde statt Butter . Eine Schwindlerin macht jetzt die

Warenhäuser unsicher . Sie sucht die - ,Erfrifchunasräume a,ts und
�ai ein Palet Jjei sich, das Butter enthalten soll , Pfund 18 M.

Frauen , mit denen sie sich in ein Gespräch einläßt . - sind natürlich
wbald sie den Inhalt erfahren , drauf - und - dran , den kostbaren Ar -
■ihl zu erhalten . Das gelingt auch , aber wenn - sie dann mir dem
seltenen Schatz nach Hause kommen , können sie feststellen , daß
Blumenerde sich ebenso weich wie Butter anfühlt .

Stadtbahnsrcuden » m Sonntag . Der Rennverkehr nach Karls -
lzgrsi kann es notwendig machen, ' einzeln� Bahnsteige oder Bahn -
löse der Stadibahn zeitweise zu sperren , um Unglücksfälle zu

' - . ermeiden . Daß durch diese Absperrung auch beruflich Reisende
betroffen werden , ist bei dem Massenandrange und bei den Verkehrs -
- inrichtungen der Stadtbahn unvermeidlich , da eine Scheidung
zwischen Berufsrci senden und Nennbahnbesuchern nicht möglich ist .

Der Treptower Park ein Zufluchtsort für vertriebene Hiindler .
Nachdem man die Straßenbändler letzthin vom Audreasplatz
vertrieben hat , haben sie ihr Standguarlier noed Treptow ver¬

legt . An mehreren Spieltischen werden auch von der Schul -
fügend kleinere Geldbeträge angenommen . Wo bleibt die

Behörde ?

Eheitialige österrcichisch - tingarlsche Soldaten erholten rück.
' öndixe l�ebühren in der Kaie nie de ? S. GardercgimentS zu Fuß . Berlin ,
■PrunaclÜt - uhe . All « Militär - und LegitimationSdokumeiiie mitbringen .
Für die Zctt vordem 1. November 1918 werden Forderungen nur aus Grund

5 » Detmncnlen evselnt ; Rüclsläiidc nach dem t. November werden mit
, ' Q 3R. apgeserilgt . Zwilklcidcrcntichädigung 190 M. , jalks nachweisbar ,
»atz Kleider nicht zurückerhalten , sonst gegen Absuhr von Mantel , Hose und
Bluse . Einzelne Stücke werden nicht übernommen . Absertigungsgeld wird
' - ines ersolgt , ebenso werden von dieser Kornmilfton keine �invaliden -
' . ebüdreii ausbezahlt . Auszahlungen wochentags von 9 —1 Uhr : F —J
nem 19 . —26. Mai , K — 0 vom 27. Mai bis 15. Juni , P —S vom 6. bis

U. ouni . T —Z vom K — 20. Juni 1919 . Auswärtige machen ihre An -
vrüche schrisilich — mit Dokumenten belegt — geltend .

Die Strastenbohu A imrd vom 21. ab in beiden Richtungen durch
oie Flottwelt - , L llh o w - , Potsdamer Str . umgeleitet .

Hnmanistische Gcineinde . Sonntag , 5 Uhr , Aula der Friedrich .
Äerderichen Oberrealichuie , Riederwallstr . 12, Vortrag Dr . R . Pen zig
wer . Der Gewissenskonflikt : Annehmen oder Ab -
ehnen des BersaillerFriedenSangebotS " . Gäste will -

ommen .

kyroie Hochschulgi ' ineiiide für Proletarier . Slcbeitcnät «, Betriebs¬
räte , Funktionäre aller Branchen ! Kursus über . Berkehr nut den Banken '
Diensrag , 20 . M a i , 7 Uhr , Äochflr . 13. Ter ArbeitSauSschutz .

Wiederholnng des Konzerts der höheren Schulen Berlins für
üe Ktiegsgesaiigeiien morgen Montag in der Hochschule sür Musik <7' / , Uhr) .
Hegen 1000 Schüler und Schülerinnen werden mitwirken . Karten 1 M.
-ei Bote it. Bock, Wert heim und Abendtasse .

Epaudauer Werke .

Infolge Uebernwhme der HeeresbetriePe in Spandau hat das

' ieichsschatzamt eine Hauptverwaltung der Reichsbetriebe einye -
. ichiet . Ihre Letter sind Dr . Bach uard . Dr . Katz . Zur Weder -

röffnung sind Arbeitsbedingungen aufgestellt , von deren

Annahme dir Wiedereinstellung der Arbeiter abhängig gemacht
tvird . Wöchentliche Arbeitszeit -10. 5� Stunden , Zeitkontrolle , Stun -
- e. v' vhne Mischen L,3V M. für Handwerker und 2,10 M. für uqgc -

terntc Arbeiter , Frauen . ' zwischen 1,92 M. und 1,14 M. Penn
rgend niözlich , soll der Akkord eingeführt werden , der ähnliche

Sätze ausweist . Angestellten - und Arbeiterausschüsse ( jedenfalls
) 6i Arbeiterrat ) sind für Lahnforde vungen anzurufen . Der Betrieb
soll vorläufig mit 7000 Arbeitern eröffnet werden .

•

BertrauenSleute der Kriegsbeschädigte « und Hinterbliebenen
de , Hcerrswerkstütten Spandaus sowie die Delegierten zur Reichs -
' oufcrenz , Dienstag mittag 2 Uhr , wichtige Besprechung i » AssowS
Bierhallen . Berlin , Neue Friedrichstr . 2. Erscheinen aller dringend
�forderlich .

Staatsbetriebe Spandau . Morgen . Montag , 10 Uhr , in Span -
■xxa, Hotel zn » Stern , Potsdamer Str . SU, Berjanunlnng aßet Ler -

trauensleute , Arbeiterräte , Arveiletk . mrd AngestelltenemSfchüsse der
S . P . D.

_
Charlottenburg . Stadtverordnetenversammlung . Vorsteher

Genosse Borchardi wandte sich scharf gegen den Vernichtungs -
frieden und den schamlosen schnöden Wortbruch unserer Feinde .
Oberbürgermeister Dr . Scholz gab tiefster Entrüstung Ausdruck .
Dr . Herz (11. Soz . ) denutzte auch diese Gelegenheit , um die Regie -
rung und die sozialdemokratische Partei in maßloser Weise zu
beschimpfen . Gen . Horlitz trat diesen Ausführungen unter
lebhaftem Beifall wirksam entgegen . — Dann bewilligte die Vwv-
sammlung 5000 M. für Fortbildungsschulen und 30 000 M. ftic
Wasscrtverksvcrwaltung . Der Unterstützung der Lehrkräfte an
höheren und mittleren Privatmädchenschulen , jährlich 23 400 Dt. ,
wurde zugestimmt . 124 600 M. zum Umbau des Oberpräsidenier . «
Wohnhauses werden nach längerer Debatte bewilligt . Zur Beihilfe
für den Zoo werden 50 000 M. unter der Bedingung genehmigt , daß
alle Sonntage billige Eintrittspreise festgesetzt werden . Folgendes
Ortsstatut wird angenommen : Die Beamten und Angestellten ,
denen an Stelle von Magistratsmitgliedern ein Dezernat zur selb -
ständigen Erledigung übertragen ist . können als stimmberechtigte
Mitglieder in die betr . Verwaltungsdeputation entsandt werden .
Die Ernennung erfolgt durch den Magistratsdirigenten . Eine
städtische Deputation für künstlerische Volksbildung und Volks -
Unterhaltung wurde nach Begründung durch Stall er einstimmig
angenommen . Die vom Verein Jugendheim für die städtische Schul -
pflege bestellten Helferinnen und Kindergärtnerinnen erkalten ab
1. Oktober 1913 eine Teuerungszulage von 35 M. monatlich . Die
Ausführungen der Erweiterungsbauten auf dem Gelände des Wald -
Hauses Charlottenburg in Sommerfeld werden bewilligt . Kosten
1 620 000 M. Der Vorlage zur Besteuerung der Spielklubs ,
30 Proz . der Bruttoeinnahme , wurde zugestimmt . Ein sozialdemo -
kratlscher Antrag , ein städtisches Rachiwach - und Schließwesen ein -
zurichten , wird dem SozialisierungSausfchuß , unser Antrag , den
Schulunterricht auch in den Volksschulen erst um L Uhr beginnen zu
lassen , der Schuldeputation überwiesen . Zur Milderung der Zahl
der Arbeitslosen und zur Unterbringung der Kriegsbeschädigten in
größerem Umfange beantragen die Sozialdemokraten , den Magistrat
zu ersuchen , alle Hilfsangestellien beiderlei Geschlechts aus stadti -
schen Diensten zu entlassen , soweit diese ihre Tätigkeit nur als
Nebenbeschäftigung resp . Nebenerwerb betrachten . Nach
Begründung durch Gen . Horlitz erklärt Magistratsrat Dr . Fischer ,
daß in dieser Angelegenheit von - ' der Stadtverwaltung streng nach
den Richtlinien des DemobilisierungSausschusseS verfahren worden
sei . Ein weiterer Antrag ersucht den Magistrat , allen im Stadt -
dienst stehenden Personen binnen 6 Wochen und hierauf mindestens
alle 3 Jahre die Personalakten zur Einsicht vorzulegen und alle
Vermerke und Schriftsätze dazu den Betreffenden zur Kenntnis zu
bringen , Eeheimaktcn zu verbieten , Ausnahmen werden nur nach
Anhörung de ? Ausschusses und bei ärztlichen Zeugnissen zugelassen ,
wird nach Begründung durch Genössen Dr . Rosenkeldt einem Aus -
schütz von 15 Mitgliedern überwiesen . Zur Kontrolle der Lebens -
mittelMrieilung beantragen die Sozialdemokraten eine Koniroll -
konrmifston aus kommunalen Arbeiterräten . Nach Begründung
durch Gen . Gebert wird dieser Antrag gegen alle Stimmen der
Bürgerlichen angenommen .

Auf eine Anfrage des Gen . Wik ? gibt MagistratSrat Dr .
Fischer bekannt , daß bis zum 1. Juni d. I . alle Schulen Char -
loitenburgs von Soldaten geräumt sein werden .

Zum Schluß fragt Gen . M i ck l e r . ob der Magistrat bereit sei ,
bei der Regierung Schritte zu untsrnehmen . um die Charlotten -
burger Siaatsbauten weiter zu fördern . Der MagistratSvertreter
antwortet zufriedenstellend .

KreiStagSwphl Trltsw - BeeSk » » v . Teltow : SS S . P . D. ,
11 U. S . P. , 36 vereinigte Bürgerliche . B e e s k o w : 15 S . P . D. ,
14 vereinigte Bürgerliche . In beiden Kreisen haben die sozialisti -
schen Parteien eine Stimme Mehrheit .

Groft - Berlincr Lebensmittel .

Neue Nekkevro « marke » auf gelbem Papier gedruch , mll durchlaufen »
den Wässerzeichen, ' - roten wid. - ' blailen Fa fem Verseden . Aufdruck schwarz .
Sie - gelten vom 16. Mai 1910 ab; die bisherigen Marken noch noch bis
30. Juni . Uom 1. Juli ad gelten nur die neuen Marken

Berlin . Sonntag uud Montag aus <? I1 - Kaiten ' // - Liter Vollmilch .
Im übrigen bis auf weiteres Belieferung wie bisher . — -/ , Pfd . Raucher -
waren aus Y und L. — Augenblicklich starke Zufuhren in Seestischen zu
erwarten . — Mit Ausnahme von Zander , Lachs , Steinbutt , Seezungen ,
Hechte . Schleie Und Aale alle Fische markenfrei . — Bis 25. Mai 125 Gramm
amerikanische Schweinefleischdrödnkte ( M 4) , darunter kleine Menge Vorder -
schinkcn . Bezug beim Fleifchvettäuser . Wer noch nicht eingetragen ist , kann
sich im Bureau sür Fleischversorgung , Neue Ftiedrichslr . 1, nachtragen lassen .
Antrag auch schriftlich , Fleischknrte und Ausweis , aus dem zu ersehen ist.
daß Aniragitever in Berlin wohnt , mit einreichen . Wegen Triginengesabr
die amerikanischen Echweinefleischprodukte nur gargekocht oder durchgcbraten
geuieken .

Charlottenburg . Gültigkeit der Kartosselavschnitte 20», b, e, zu¬
sammen 3 Pfd . Kartoffeln , bis ewschl . Montag verlängert . Für nicht be-
lieferte 20d und e 200 Gramm Kartoffelmehl und ' 200 Gramm Teichwaien .
— Gemüsekonserven 1 Kilo ( 112) . — Graupen 100 Gramm 1191. — Kunst¬
honig öOO Gramm ( 25) . — Räuckewaren ' / , Pfd . ( 228, 217 , T, Q) . 217
und Q vorzugsweise . — Frische See - oder Fluststlche je 1 Pfd . ( 223, 229,
Er , Vv) . 223 vorzugsweise . — Salzheringe >/ . Btd ( 226. Serie I bis III ) .
— Braltsett 50 Gramm ( kl 3) . — Ausländisches Weizenmeht oder Inlands -
med ! 250 Gramm (ck 3) bis Dienstag , ( Li 4) vom Mittwoch bis 27. —
2 Päckchen Puddingpulver ( 230) .

Swön eberg . Bis 20. Ma! Voranmeldung für 500 Gramm Kunst .
Honig ( 23) . — F 2 ( Amerikamehlf kann bis einlchlietzllch 24. Mai Feurig -
slraße 4 eingelöst werden . Ausgegeben werden Woche 250 Gramm Morgen -

trank ( 21) . 150 Gramm Graupen ( 28) , für Jugendliche 100 Gramm
Weizengrieß (34) , 50 Gramm Bratsett CK 3) , >/ , Pfund Amerikomehl (ck 3) ,
125 Gramm omerikanifche Schivetnesleifchprodilkt ( M 4) , Süßstoff ( Nn, 13) ,
1 Büchse Krastgallert OJn 14) , 125 Gramm Käse in den Brotkommisstous -
bezirken 2, 7, 11 und 13.

Stegtttz . Dom 19. biS 25. Mai auf Abschnitt 17 3 der Cinsuvr - Zu-
satzkarte 50 Gramm Bratsett ( 50 Pfck, vom 17 . —20. Mai auf Abschnitt 21
imo 28 der Groß - Beriiner LebenSmittelhuIe 490 Gramm Grieß oder
Suppen . Anmeldung von 250 Gramm amerikanischen Weizenmehl , vom
17. bis 19. Mai Abschnitt ck 3 der Einsubr - Zusaytarte . Anmeldung von
2 Büchse » kondensierter Milch sür Ämder , welche in der Zeit vom 1«. 5. 97
bis 15. 5. 1914 geboren find , aus Abschnitt 87 » der Steglitzer braunen
Lebensmittelkarte in den hiesigen Milchgeschäften vom 17. bis 2l . Mai .
Zuvor müsse » in der zuständize » Brottommiiston die aus den Namen aus -
gestellten braunen Lebens mittAkarte » auf der Rückseite der Abschnitte 37
und 37 » abgestempelt werden . Amtlicher Ausweis über das Alter dcS
Kindes ist vorzulegen . Außer den Lebensmittelkarten der Kinder sind
sämtliche zum HailSbatt gehörenden Steglitzer braunen LebenSmittetkartea
vorzulegen Pcrkaui von Nährmitteln a » Stelle der seblenden 2 Psund
Kartoffeln in den Karloffelgeichästen , vom 17. bis 20. Mai aus Ab-
schnitt 20ck und 20o der Äartoffeitarte je UX) Gramm Kartoffelmehl , je
100 Gramm Grieß oder je 100. Gramm Hülsensruchtmehl soweit die Ware
zugefahren ist .

Neukölln . Kartoflckersatz für 12 . —18. Mai 200 Gramm Weizengrieß
GOck) und 290 Gramnt Kartosselwalzniebl ( 30e) . Für Familien bis zu
4 Personen 1 Schachtel , über 4 Periöne » 2 Schawtrln Zündhölzer . —
Zitronen ( 169». — Heringe »ach Kuiideulijte . — Im Bereich der 2. Brot -
kommiiston 125 Gramm . Käse bis Dienstag . — Pom 19. —25 . Mai 50 Gramm
Bratsett ( H 3) . — 250 Gramm Weizenmeht bczw . inländisches Mehl (ck 3) .
— 125 Gramm Schweinefteischpropulte CM. 4) . — Das zum Verkauf kam-
mende Dörrgemü ' e unterscheidet sich nach dem Kochen nicht wesentlich von
Frischgeniüse . da bei der Herstellung besonders daraus Rücksicht genommen
ist , daß der Gemüsegelchmack erhalten bleibt . Diejenigen , die einen Versuch
mit dem - jetzigen - Dörrgemüse noch nicht gemacht haben , werden überrascht
seil «- über dir tatsächliche Güll der M den Fabriken der Stadt erzeugten
DörrgemÜse . Für die nächste Zeit ist Fvtschgemüse noch nicht zu erwarten ,
und da auch die Bestände au Dorrgemäse zur Neige gehen , ist es empsch -
ienswert , besonders getrockneten Weißkohl und Mohrrüben zu kaufen , um
gegen noch ichlechterc Zeiten gesichert zu sein .

Spandau . Feld 210 der LcbensmiUettart « , auf welche 1 Dose Fleisch -
konseroen entnommen werden konnte , verliert heute seine Gü tigkeit .

Bis zum 25. d. Mis . dürfen die hiesigen Molkereien und die Mich «
Händler , die über SäuglinaZmilch verfügen , nur Inhaber von Säuglings -
milch ' arwn In die Kundenliste ausnehmen�

Alt - Glienieke . In der nächsten Woche 500 Gramm Marmelade ,
190 Gramm Grieß und 250 Gramm Nährluppcn , 5 Bsd . Kartoffeln ,
50 Gramm Bratsett , 125 Gramm AuSIandSsleischware , 250 Gramm AuS »
landSmehl oder S4 proz . Weizenmehl . Für Jugenoliche 2 Suppenwürfel .
Di « Anmeldung der Abschnitte 29 uud 80 der KrerSlebenSmilleltarte uud
9 & htx Ptrtf In ( ai bit Tifntiäd , *bc * 20» tu frfirtQfti

Groß - Serliner parteknachrschten .
Bericht von der Nationalversantmlnng in Weimar .

DienStag , 7 Uhr : Pharussäle , Müllerstr . 142 , Anhalter
Ressource , Möckernsir . 1! 4 ; Mittwoch , 7 Uhr : Großer Saal des
ehem . Herrenhauses ; Aula Bochumer Str . 8. Referenten : Die
Abg . Eugen Ernst , Richard Fischer , Hugo Heimann ,
Wilhelm Pfannkuch . Der Borstand .

Große Sssenfllche Versammlung . Mittwoch . 7 Uhr , Börsensaal des
Zentralviehhofs , Eldenaer Straße am Forckcnbeckplatz . 1. Sozialisicrnng .
Referent : Stadw . Zng . Dr . S t r i e m e r. 2. Freie Aussprache . Wir
bitten unsere Leser , zahlreich zu erscheinen und Freunde und Bekannt «
mitzubringen . — Die Abteilungslettung der 13 . - 22 . Abteilung .

Berlin . 9. Abt . ( Kottbuser Tor ) Frauenversammlung morgen , Mon -
tag , 7ü Uhr , in der Schulaula , Britzer Str . 16/17 . Referentin : Frau
Stadtverordn . Riedger über „ Erziehung im Hause *. Gäste will¬
kommen . >

19. Abt . Dienstag , 7H Uhr , Schreinersir . 13, bei Neumann , Ver¬
sammlung . Bericht von der Generalversammlung . Bericht über die
neuen Richtlinien des Vorstandes . Diskussion . Aufnahme neuer Mit -
glteder . — Gäste willkommen .

28. und 29. Abt . Mittwoch , 7 Uhr , Sckmlaula , Odcrberger Straß «,
Versammlung . Frauen besonders eingeladen . Thema : » Wie
weiden wir der infolge des Krieges an unseren Kindern verursachten
leibliche » und seelischen Schäden Herr ? " Reserentin : Frl . Dr . Beh -
n i ' ck«.

33. Abt . Heute Ausflug nach Schulzeudorf . Abfahrt der Züge vom
Bahnhof Gesundbrunnen 11. 30, 11. 41 und 1. 29. Treffpunkt 2 » Uhr bei
Liebe , Bahnhos Schulzendorf -

47. Abt . Frauenabend Mittwoch , 714 Uhr , bei Zldam , Nozareth -
kirchftr 47, Ecke Turiner Straße . Vortrag des Lehrers Noack üb «
- EtztAimosftaoen " . Gäste willkommen .

' �Berlin . Vortragskursus für die 42. , 43. , 46. , 47 . und 48 . Ab -
teikung . Tie Entwicklung des Sozialismus . Referent : „ Vorwärts " »
Redakteur Wcrmuth . 1. Von der Natural - zur Geldwirtschaft .
2. Die aufkommende Großindustrie . 8. Die große französische Re -
volution und der utopische Sozialismus . 4. Der wissenschaftliche
Sozialismus und der Klassenkampf des Proletariats . 5. Weltkrieg
und Revolution . 6. Das sozialistische Werden Montags , den 19. ,
36. Mai , 2. , 16. , 23. , 30 . Juni , abends 7 Uhr , in der Aula der Ge -
meindeschule Lstender Str . 37/39 . Mitgliedsbuch legitimiert .

Achtung . SchW erhödge ! Nächste Versammlung Mittwoch , 7 Uhr . Taub -
stmnmenschnl «, Markusstt . 49, Hof links 2 Tr . ( Nähe Bahnhof Jannowitz .
brücke ) . Wichtige Tagesordnung ! Vielhörer ist ausgestellt .
Schwerhörig « Parteigenossen . Eewerkschastler und . Vorwärts ' leser er -
scbeint zahlreich I Parteigeimsien werden gebeten , ihre Mitgliedsbücher
mitzubringen . '

Trttow - Beeökow . Heute Sonntag , vormittags 911 Uhr , im SitzungL -
saale des Herrenhauses Kreisgeneralveifammlnng .

Charlottenbnrg . Di « am Donnerstag tagende Mitgliederversamm¬
lung . die sich mit dem Parteitag beschäftigt «, nahm am Schluß eine
Resolution an, in der ans das entschiedenste gegen das Urteil im Prozeß
Liebknecht - Luxemburg protestiert wurde . Di « Versammlung verlangt die
Abschaffung der Militärgerichtsbarkeit , die allein solche Udeil « ermöglicht .

Wilmersdorf . Morgen , Montag , Tri Uhr , Aula , Gasteiner Straße ,
ö ffen tlich « V e' r s a m m l u n g. Tagesordnung : „Privat - und Ein -
beitsschulen sowie Elternbeiräte . Lehrers ' chaft besonders
eingeladen . '

Schöneberg . Dl « Vorstand ' ssitznng am Dienstag findet i «
Lokal vorm . Henkel , Meining « Str . 8, statt . — Die kommunalen Ar¬
beiterräte der S. P. D. werden zu einer kurzen wulstigen Besprechung
heute Sonntag , vorm . 11 Uh ' r , bei Gen . Obst eingeladen .

Reinickendorf - West . Dienstag . 7 Uhr . Aula Nuausto - ViNoda - Allee ,
Mitgliederversammlung : Borttag üb « die politische Lag «. Bericht von
d « Kreisgeneralversanimkung und der Frmienkonferenz .

HernlSdorl . DienStag , 7 % Uhr , im Lefflerfchen Lokal , Sffentlffch «
Volksversammlung . Genossin Marie Ju ' chaez svricht üb « :
„Gerechtigkeit oder Gewalt� . — Di « am 21. geplant « Mitgliederversamm -
lung findet am 28. Mai statt .

Pankow . Morgen , Montag , 7 Uhr , bei Meier , Brette Str . 14 ( Tür¬
kisches Zelt ) Funktionärkonfere ' nz . Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen edvadet der Vorstand .

Sozialistische Sttidentenpartei . Vortrag am Mittwoch findet nicht
statt , um den Mitgliedern zu ermöglichen , die Kundgebung des Bundes
„ Neues Vaterland " , Kammersäl « . Teltower Str . 1. 8 Uhr , zur Friedens -
frage zu besuchen . Es sprechen dort über : » Was bringt und nimmt uns
der Frieden ?* Helmuth v. Gerlach als Politiker , Dr . Webberg als
Völkerrechtslehrer und Engelbert Gras als Mrtschastspolittker . Mit -
chieder der S. P . T. habe » gegen MitgSedslart « ermäßigtes Eintritts -
geld von 50 Ps . _

Gerichtszeitung .
Der Fall des Rektors Bock ,

der vor acht Jahrvn großes Aufsehen ervsgte , soll ! « gestern von
neuem aufgerollt werden . Der ehemalige Rektor Robert Dock von
der katholischen 49 . Gemsmdeschule in der Gnersenaustroße war be -

schuldigt worden , in einer große » Zahl von Fällen sich unsittlichei :
. Hmrdlungen gegen die ihm anvertrauten Schülerinnen schuldig ge -
macht zu hcdheir . Er bestritt in großer Empörung diese Besch » ! di -

Zungen , es wurden zahlreiche Schülerinnen vernommen und aus
Grund des vom KriMUdalkommijsar Toussaint nach dem Ver -

nehmungen der Schüfe viirne » erbrachten Materials die Anklage er -

hoben . RÄtor Dock best ritt auch in der Verhandlirng , die bei

einigen der ursprünglichen Deferswngszsuglnnen einen vollstän -
digen Um fall in ihren Aussagen erbrachte , energiscb jede Schuld .
Von den 15 zur Anklage gestcllren Fällen hielt das Gericht nur 3

für erwiesen und verurteiÜe dem Angeklagten am 7. März 1911 ga
1 Fahr 3 Monaten Gefängnis , unter Anrechnung von 6 Monoton

Untersuchungshaft , und 3 Fahren Ehrverlust . Ein Gnadengesuch
wurde abgelehnt . Bemerkenswert ist , daß nach der VerHand -

lung drei Zeuginnen ihre eidlichen Aussagen , eine vierte «hve nn -
eidliche Aussage widerriefen . Der Angeklagte , der oine achtmonatige
Uutersuchungöhast durchgemacht hatte , wurde dann mehrere Monat «
hindurch in der Nevvenheilanstalt der St . - Josepih - Heilanstalt in

Weißousee behandelt und hat schließlich seine Strafe verbüßt
Bock hat nach Wiedererlangung der Freiheit ununterbrochen <rs
seine Rehabilitierung gearbeitet und unge zählte Schritte getan , die
aber all « vergeblich waren . Schließlich hat er in einer umfang -
reichen Broschüre über seinen Fall schwere Angriffe gegen
Toussaint gerichtet , er hat diesen durch einen Bnief schwer te -
leidigt , ohne daß darauf etwas erfolgte , und hat dann im Moi . lvU
eine Druckschrift erscheinen lassen , die den Titel trägt : » Prai -
tiken eines Berliner Kriminalkommissars " . In
dieser Schrift beschuldigt er Herrn ' Toussaint der Verleumdung und
Ehrabschneidung , des doppelten Wortbruchs und der Beetnftussung
der Zeugen zur falschen Aussage und zum Meineide . Daran reiben
sich viele wörtliche BÄeidigungen schwerster Art . — Wegen des
ersten Briefes und des zweiten offen « « Briefes ist nun AnSage
wegen Beleidigung und Verleumdung gegen Bock er -
hoben . Der Angeklagte ertläne in großer Erregung , daß der Lehrer
Eamach und dessen Freund , der Kriminalkommissar Touissant , die
Urheber seines Unglücks seien . Letzterer habe durch das offiziös «
Nachrichtenbureau die tollsten Nachrichten über ihn verbreitet . —
Bon der Verteidigung war auf etwa 30 Zeuge » Bezug genommen ,
die die Behauptungen deS Angeklagten bestätigen sollten . — Rechts¬
anwalt Bahn betonte namens des Angeklagten , daß dieser nicht
a m n e st i e r t sein , sondern nur sein Recht haben wolle . Gin
Akr der Begnadigung könne dcch niemand aufgezwungen wer »
den . — Das Gericht hielt die Ausführungen des Staatsanwalts be -
züglich des ersten Briefes für durchgreifend , da es sich hier nur um
eine einfache Beleidigung handele und die Amurstierung deshalb
Anwendung finde . Bezüglich des . Offenen Briefes " sei die nach
dem Preßgesetz festgesetzt « sechsmonatige Verjährung eingetreten .
DaS Verfahren mußte daher eingestellt werden . — Inzwischen bat
der Angeklagte neuerdings die Druckschrist wieder an verschiedene
Personen verschickt .

_ _ _

Voraussichtliches Wetter bis Montag mittag : Zeitweise heiter .
aber noch kühl und sehr unbeändia bei lebhaften nördliche « Winden .
SSefouUeiS im Süden öftere leichte Regeuschauer .



der Dresdner Bank für 1918.
In DantecWands sclwersta Zeit fällt die Vorlage mseres Be¬

richtes über das Geschäftsjahr 1818. Auf den unglücklichen Aus¬
gang des Krieges und auf eine Zeit tiefgehender innerpolitischer
und wirtschaftlicher Zerrüttung folgt nunmehr seitens unserer
Feinde der Vorschlag zu einem Frieden , der selbst die weitgehend¬
sten Befürchtungen noch übertrifft , und dessen Durchführung dis
politische und wirtschaftliche Schicksal des deutschen Volkes auf
lange Zeit hinaus besiegeln würde . In diesem Augenblick wären
allgemein - wirtschaftliche Rückblicke ohne Wert und Interesse .

Die Entwicklung der Geschäfte unserer Bank war in dem
ersten , größeren Teile des Jahres 1813 eine außergewöhnlich
günstige , und die erzielten Gewinne berechtigten zu der Hoffnung
auf ein sehr befriedigendes Jahresergebnis . Diese HoSnung ist
durch den seither eingetretenen Umscbwung leider hinfällig ge¬
worden . Der Kurssturz am Wertpapiermarkt , insbesondere der
Fall der Kriegsat leihen und Kriegsschatzanweisungen , erforderte
umfangreiche Abschreibungen . Außerdem gebot die ungewisse
politische und wirtschaftliche Zukunft eine besonders vorsichtige
Bewertung der Aktiven . Der ausgewiesene Rohgewinn beträgt ,
nachdem dieses Mal die sämtlichen sehr erhehliohen Ab¬
schreibungen und Rückstellungen vorweg vorgenommen worden
sind , Mark 74143606,15 fgegen Mark 58 033 357,20 in 1917 — ohne
Rbeinisch - Westfälisohe Disconto - Gesellschaft A. - G. und Märkische
Bank — ).

Die erzielten Gewinne betragen :
1918 gegen 1917

Sorten - und Kupons - Konto . . M. 1 334 718,35 M. 634 055,20
Weehsel - und Zinsen - Konto . „ 46 415 73t 65 . 38 059 153,85
Provisions - Konto . . . . . „ 22 647 872,50 „ 17 725 208 . 70
Konto Dauernde Beteiligungen „ 2 626 607,25 , 694 072 . 50

Diesen erhöhten Einnahmen stehen wesentlich gestiegene
Steuern und Unkosten — Mark 39 940 726 . 95 gegen Mark 21 905 949 . 80
in IST ? — gegenüber . Die starte Erhöhung der letzteren erklärt
sich durch die weiter gewachsenen sachlichen und persönlichen
Aufwendungen und die Errichtung neuer Filialen . Außerdem sind
dieses Mal darin die Unkosten der 1917 übernommenen Rheinisch -
Westfälischen Disconto - Gesellschaft A. - G. und Märkischen Bank
inbegriSen . Es verbleibt hiernach ein Reingewinn von Mark
34 202 879,20 fgegen Mark 36 127 407,40 in 1917 — ohne Rheinisch -
Westfälische Disconto - Gesellschaft A. - G. und Märkische Bank — ) ;
wir beantragen daraus die Ausschüttung einer Dividende von 70/w
an der in diesem Jahre das gesamte Aktienkapital von Mark
260 000 000, — teilnimmt .

Angesichts der andauernden Verteuerung der Lebenshaltung
haben wir die Gehälter unserer sämtlichen Beamten nochmals er¬
höht und ihnen weitere regelmäßige Teuerungszulagen gewährt .
Die Unkosten sind im neuen Jahre noch weiter gewachsen und
haben einen Stand erreicht , der es immer schwieriger erscheinen
läßt , durch Erhöhung der Einnahmen einen Ausgleich zu schafigu .

Der Betrag der in unserer Bilanz für Ende 1918 ausgewiesenen
Depositen und Kreditoren von Mark 4 150 816 875 . 90 übertrifft den
Stapd des Vorjahres um rund Mark 1 203 000 000, — . In dieser
Steigerung kommt die atarfce Geldüüssigkeit zum Ausdruck , die
auch während des Jahres 1918 ununterbrochen anhielt . Dabei ist
zu bemerken , daß sich seit dem politischen Umschwung in den
Guthaben der vielfach seitdem mit Verlust arbeitenden Industrie
eine rückläufige Bewegung zu zeigen beginnt , die sich im neuen
Jahre so weit verstärkt hat , daß eine ganze Anzahl von Unter¬
nehmungen nach Erschöpfung ihrer verfügbaren Mittel zur Auf¬
nahme von Bankkredit und Anleihen ihre Zuflucht nehmen mußte .
Die uns zugeflossenen Gelder haben zu einem erheblichen Teil ,
da sich nicht genügend andere Verwendungsmöglichkeiten boten ,
wie wohl bei allen Banken , in Schatzanweisungen des Reiches und
der Bundesstaaten sowie in Darlehen an Kommunen Anlage ge -
fuadca . Die fortdauernde Vermehrung der schwebenden Reichs -
schuld , nur in unzureichendem Maße gehemmt durch die bis jetzt
eihpbenen Stenern , und das seit dem Umschwung zu beobachtende
Heraufechnoilen des Notenumlaufes lassen die Rückkehr zu ge¬
ordneten Währungsverhältnissen als ein ' besonders schwieriges

Problem erscheinen .
Der Gesamtumsatz der Dresdner Bank auf einer Seite ' des

Hauptbuches belief sich auf iL 192 689191655,90 ( gegen M.
115 813 369 688,30 in " IS17 — ohne Rbemisch - Wöstfälisohe Dis -
oonta - Gesellschaft A. - Q. und Märkische Bank — ). Die Zahl der
bei der Bank geführten Konten betfug Ende 1918 376 450 ( gegen
313 105 in 1017) .

Unsere Niederlassungen und Wechselstuben , zu denen auch
im abgelaufenen Jahr einige neue hinzugetreten sind , haben gut
» e arbeitet . Ceber die Zukunft unserer Zweigstellen in Posen und
Oberschlesien ist nns ein Urteil im gegenwärtigen Augenblick
nicht möglich . In Bukarest haben - , wir im Berichtigahr die ge¬
plante Einrichtung einer Filiale durchgeführt ; zurzeit sind wir
ledoch ohne Nachrichten von derselben und können ihre Ent¬
wicklung nicht übersehen . Von unserer Niederlassnng in London ,
die inzwischen zwecks endgültiger Liquidation in die Hände eines
Zwangs Verwalters übergegangen ist , ist uns eine Abrechnung noch
nicht zugegangen .

Von den überseeischen Niederlassungen der Deutsch - Süd¬
amerikanischen Bank A. - G, deren Tätigkeitsfeld abgesehen von

Brasilien im neutralen Ausland liegt , fehlen neuere Nachrichten ;
die Aufstellung der Bilanz , die auch für 1917 noch nicht möglich
war , wird , sobald es die Verkehrsverhältnisse gestatten , erfolgen .

Bei der Deutschen Orientbank A. - G. hatte das Geschäft in der
Türkei bis zum Umschwung befriedigende Fortschritte gemacht
Die Zwangsliquidation , der ihre ägyptischen Niederlassungen sowie
die Aeeyptische Hypothekenbank unterliegen , scheint nach neueren
Nachrionten auch auf die türkischen Filialen der Deutschen Orient¬
bank A. - G. ausgedehnt worden zu sein .

Die Raumscbwierigkeiten , die mit der Ausdehnung unserer
Geschäfte allenthalben eintraten , veranlaß ten nns . Neuerwerbungen
in der Nachbarsobaft unseres Berliner Bankgebäudes sowie in
verschiedenen Orten vorzunehmen . Ende 1918 besaßen wir 72 eigene
Bankgebäude , die mit iL 42 997 817,65 zu Buch stehen . Unser ge¬
samter Immobilienbesitz war mit vertragsmäßig noch nicht ablös¬
baren Hvpotheken im Betrag von M. 3 204 717,84 belastet

Die Zahl unserer Beamten belief sich am Jahresschluß auf
9569 ( gegen 7679 im Vorjahr ) . Leider hat das letzte Jahr des
Krieges noch weitere zablreioho Opfer unter unseren Mitarbeitern
gefordert ; ihre Namen veröffentlichen wir zu Beginn dieses Be¬
richtes . Ihnen allen , die im Kampfe für das Vaterland gefallen
sind , werden wir ein ehrendes Gedenken bewahren .

Ueber einzelne Bilanzposten ist folgendes zur Erläuterung zu
bemerken :

1. Wertpapiere und dauernde Betelllsnngen .
Die eigenen Wertpapiere bestanden am 31. De¬

zember 1918 aus :

u) Anleihen u. verzins ! . - Schatzanweisungen
des Reichs und der Bundesstaaten . . . M. 112 050 320,95
( davon verzinsliche Schätzen Weisungen
M. 86 876 809,65 )

b) sonstigen bei der Reichsbank und andern
Zentralnotenbanken beleihbaren Wert -

c)
d)

papieren . . . . . .- , , -. - -
sonstigen Börsengängigen Wertpapieren
sonstigen Wertpapieren

, 2 650 796,90
„ 27 776 452,60
„ 6 246 754 . 95

M. 148 724 325,40
In dieser Summe befinden sich insgesamt ca . M. 125 800 000, —

festverzinsliche Werte . y
Dauernde Beteiligungen bei

nuderen Banken . . r - , . . . . M. 67 387 914,55
In dem Erträgnis derselben sind zum ersten Mal die Dividenden

der aus dem Besitz der Bheinisoh - Weetfälischen Disconto - Gesell¬
schaft A. - G. auf uns übergegangenen Beteiligungen , und zwar die¬
jenigen für 1917 , enthalten .

K. KonsortlalbetetIlsDBgM - K| » nt « .
Wir beteiligten nns u. o. an folgenden QesebJUten :

4 Anleih e der Stadt Erfurt von 1914 ,
Neue Aktien der Aktien - Bierbrauerei Reisemtz ,
Neue Aktien der Aktiengesellschaft Braunkohlen werke MSneheberg ,

Ihringshausen bei Cassel .
Neue Aktien der Aktiengesellschaft für Cartonnagenindnstrie .

Dresden - Losohwitz , '
Neue Aktien der Aktiengesellschaft Lanchhammer , Riesa ,
Neue Aktien der Aklien - Spinnerei Aachen .
Neue Aktien der Allgememen Deutschen Kleinbahn - Gesellschaft

Aktiengesellschaft , Berlin ,
Nene Aktien de » Anhaitischen Kohlenwerke , Halle a. S ,
Aktien der De - techen Schiffspfandbriefbank Aktiengesellschaft ,

Berlin , \
Neue Aktien ' dor Düngerhandelsaktiengesellsohaft , Dresden .
Neue Aktien der Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft vorm . W. Lab »

meyer & Co. , Frankfurt a. M.
Anteile der Faserstoff - Vertriebs - Gesellschaft ra . b. H , Berlin .
Neue Aktien der Jätedorfer Mühle Aktiengosellsc haft , Jätadorf

b. Ohlau .
Neue Aktien der Jute - Spinnerei und Weberei , Cassel ,
Neue Aktien der Kattowitzer Aktien - GeseUsohait für Bergbau und

Eisenhuttenbotrieb . Kattowitz ,
■Neue Aktien der Maschinenbau - Aktlea - GeseDachaft vom .

Beck & Honkol Cassel
Aktien der „ Noris ' Versichänmgs - Aktien - Gesellschaft , Nürnberg .
Neue Aktien der Nürnberger HotaU - und Lackierwarenfabrik vorm .

Gebr . Bing , Aktiengesellschaft . ,
Neue Aktien der Papierfabrik Sebnita , Aktiengesellschaft ,
Nene Aktien der Rheinisch - Westfälischen Elektrizitätswerk Aktien -

Gesellschaft , Essen a. Ruhr ,
Neue Aktien der Sächsischen Malzfabrik , Dresden - Planen .
Neue Aktien der Stock Motoipflug Aktie ngesellschaf k Berlin ,
Neue Aktien , der Stralauer Glashütte Aktiengesellschaft , Berlin -

Stralau .
Neue Aktien der Theodor Teichgraeber Aktiengesellschaft , Berlin .
Aktien der Univorsnm - Film Aktiengesellschaft . Berlin ,
Neue Aktien der Vereinigten Bautzner Papierfabriken , Bantean ,
Neue Aktien der Vereinigten Zünder - und Kabelwerke Aktien¬

gesellschaft , Meißen ,

Nene Aktien der Zahnräderfabrik Köllmann Aktien - Gesellaehaft
Leipzig .

Von den vorstehend erwähnten Geschäften ist der größte Teil
im Jahre 1918 abgewickelt .

Von Geschäften aus früheren Jähren nennen wir als ab¬
gewickelt die Beteiligungen von :
Vorschuß an die Stadt Lodz ,
Aktien der Aktien - Gesellschaft t Anilin - Fabrikation , Berlin - Treptow ,
Aktien der Aktiengesellschaft Metzeler & Co. , München ,

Aktien der Allgemeinen Eiektricitäts - GeseUschaft , Berlin ,
Aktien der Bismarckhütte in Bismarokhütte ,
Aktien der Chemischen Fabrik von Heyden , Aktiengesellschaft

Radebeul ,
Aktien der Donau - Main - Rhein - Schiffahrts - Aktiengesellschaft ,

Nürnberg ,
Aktion der Bxcelsior - Fahrrad - Werke , Gebr . Conrad & Pate Aktien -

gesellschaft , Brandenburg a. d. H. ,
Aktien der Nürnberger Metall - und Laokierwarenfabrik vorm ,

Gebrüder Bing Aktiengesellschaft ( Ausgabe 1917) .

Unser Konsortialbeteiligungs - Konto zeigt folgende Zusammen¬
setzung :

1. Sechs Beteiligungen an festverzinslichen Werten IL 8 966 691,56
2. Dreizehn Beteiligungen an Eisenbahn - und

Straßenbahn - Unternehmungen 8 046 607, —
3. Neun Beteiligungen an Bankaktien . . . . . ., 3 323 . 469,30
4. Drei Beteiligungen an Versicher . - Gesellsohaften , 384 724,16
6. Dreiundzwanzig Beteiligungen an Terrains und

Terrain - Gesellsohafton . . . . . . . . . . ., 6 951 714,30
6. Sechs Beteiligungen an überseeischen Unter¬

nehmungen . . .

. . . . . . . . . . . . . .
. 483 012, —

7. Acht Beteiligungen an elektrischen und Kabel -
Unternehmungen . . . . . . . . . . . . ., 3 781 862, —

8. Dreizehn Beteiligungen an Bergwerks - u. Hütten -
Unternehmungen . . . . .. . . . . . . ., 11 867 894,90

9. Dreißig Beteiligungen an anderweitigen Unter¬
nehmungen . . . . . .. . . . . . . . .. , 12 726 446,35

M. 56532421,80
8 . Penstons - Fonda - Konto .

Das Guthaben des im Jahre 1879 begründeten Pensionsfonds
betrug am 31. Dezember 1917 . . . . . .. , M. 6 000 000, —
hierzu kamen Zinsen im Jahre 1918 . . . . . . , SOI 084,90
Rückvergütungen des Beamtenversichemngs -

vereins und Zuführung des Ponsionfonds der
früheren Döbelner Bank . . . . . . . . ., 238 332,85

M. 5 539 41 1,75
hiervon ab gewährte Pensionen . M. 458 364,50

und Wertverminderung dar Pen -
sxonsfonds - Effekten . . . . . .. 562 883, — , 1 011 247 . 50

iL 6 528 170,25
durch die von nns beantragte Zuweisung von . , 1 471 829 . 75
wird er die Höhe von . . . . . . . . . . .M. 7 009 U0O, —
erreichen .

Die von uns an den Beamtenversichemngsverein dos Deutschen
Bank - nnd Bankiergewerbes im Jahre 1918 gezahlten Prämien
bellefen sich auf ca . M. 617 000, — .

In Uebereinstimmnng mit dem Anfsichtsrate
beantragen wir , den als Ueberschuß der Aktiva #

über die Passiva sich ergebenden Reingewinn von IL 34 202 879,20
wie folgt zn verwenden :

Abschreibung auf Bankgebäude M. 1 000 000, —
„ auf Mobilien - Konto „ 1019 409,35

Zuweisung zum Pensionsfonds , 1 471 829,75— . . . . ." "
iteuer , 260 000, —

. 10 400 000 . — , 1 4 181 989,10
M. 20051640,10

Rückstellung für die TaioWiteue
4,/4Dividende auf M. 260000 000, -

Satenngsgemäßer Gewinnanteil
an den Aufsichtsrat . . . . M. 1 354 647, —

Vertragsmäßige Gewinnanteile
an die Direktoren , stellver¬
tretenden Direktoren Und
Direktoren der Filialen , sowie
an die Ortsausschüsse — ins¬
gesamt 199 Herren .. , . . , 4 408 215, —

Gratifikationen an die Beamten , 6 100 000, —
3 weitere Dividende auf

M. 260 000 000, —. . . . .. , 7 800 000 . —
Vortrag . . . . . . . . .. , 388 778 . 10

Merlin , im Mai 1919 .

iitäb

M. 20 051 640 . 10

Der Vorstand .

E . Gut mann . Nathan . Jttdell . Herbert M. Gutmann .
Hrdina . KIcemann .

Seiet , ftohlrobt . Sei - ,
IBeift - , TDitfinqfofjl , To -
muten , tijgli » irisch gezogen .
ennifehlen in jeder Menge

E. Beese & Co.
G. m. b. ff . ,

Berlin C 25, Landsberger Str . 66.

Zelle udd Maate
lauft zu höchsten Preisen

Schkoll , Eldingrr Str . 64.

| JUWELEN
Brillanten , Perlen ,
PerlenschtiGrc nnd
sonstigen Edelstein «
schmuck , Altgold ,
Silber , Platlna kaufen [
zu höchsten Preisen •

i Belmonie iCo. , ft «'
1 Leipziger Str . 97 —98 I

und Königstr » 36 .

Slektro - Sßotore
Äupserdräht « und andere
elellrische Materialien laust .
Elehtromectiaiilk Zentrum
Rutjfsir . 18, Tel : Alex. 4782.

vlMWWWlvalve
Baustellen

mit nnd « hn « XDnld , zu
äußerst günstiger Bedingung
verkaust Paul Buchholz ,
Virtsbaas ßsnianiisplle ,

ran Bahnhof . 10418*

Zengen gesucht !
Mittwoch , 14. Mai. nachnitt »

tags S>/ , Uhr, stieß Wilhelm »,
Ecke Boßstraße , anieritauifches
Lastauto tu voller Fahrt « men
Radfahrer um. Äugenzeuaen
de» Unfalls werden um ihre
Adresse gebeten . ZölSD
August Salonz . «harlottbg . ,

. staifer -Friedrich -Ltr . 6.

Ituclifiiliruns
gründliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Magde¬
burger Straße 24. Verlangen
Sie gratis Probebrief . iE*

verkauft preisw . Joers , Berlin ,
Regensburger Str . IS. Vertreter
Tockan, Kolonie Schweitzerberge .
Echweitzerstraße . 93/8

mit Apparat „Primus *, ff ver -
silber »,gebog . ,mA Klingen ? , 75
M. Extra Klingen la 10 St. 3,25.
Schwarz4Co,Bln „ Annenst24

100 Zente MoOrrien,
ZOZlrietersilienwurzelfl
gibt laufend ab Särtnereibesitzer
Karl Zimmennaan , Friedenau ,
Blanlcndurgst . 8. 3kl : 111)1. 3970

Haentorrhoiden
schwind , schnell u. schmerzl .
durch Myrobalauum , sicher
hew„ äußerl . Anw. 4A0M, Otto
Reichel , Berlin43 , Eisenbahns . 4

Verlaufe 26175)

Stbreib-, Spiel-, Galanterie-
ond ScnerzgescMit .

8000 an Oldenburger Str . 1«.

Haarnetze
echte« haar . Große Hauben
M. 1,25, ab 6 St . Gr. Stirn .
40/40 M. l/ « ab 6 St Nach». -
Verf . durch G, P. Kaiser ,
Berlin - Steglitz t ». j2298D *

Göttinger Straße 7.

Sehr preiswert abzugeben

strammopkou
Cielde nvurl »

Automat
mit Trichter u. nadellos mit
Safirstlft spie bar nebst vielen
modernen Platten .
Mira , S. 42, Alexandrlnen -
Straße 97.

Zfoiierten Kupferbraht lauft
Bramhorst , Holgmaritstr . 17.
Alexander 2478. 191 «*

Seidene

STRICKJACKEN
viele Farben 195 . — 225 « —

Hochelegante

SEIDEN » UND CHIFFON *

BLUSEN

�
weiß und farbig

Leopold Gadielf

( VOILE- BLUSEN

�PIKEE- SPORTBLUSEN 69 . —

■ ■

�KLEIDERRÖCKE ßC; J
aus Wollstoffen , darunter farbige k

. SEIDENE KLEIDERRÖCKE
v

� �
>

KINDER -
>

und MÄDCHENKLEIDER
entzückende Formen in Seide und Voile .

MÜNCHENER KÜNSTLER - KLEIDER

FRÜHJAHRS -
MÄNTEL

W moderne , flotte Form .

Könlgstraße 22 —26 , I Treppe . \ M m

SCHLEIERSTOFF - und VOILE - KLEIDER [QUMA/
2 VSEID

160 . -

in allen Farben für Damen und Backfische , auserlesene Schönheiten auch für Halbtrauer .

ENTZÜCKENDE WEISSE KLEIDER 125 -

eSeGESELLSCHAFTS - KLEIDER
Seide und feine duftige Gewebe , vornehmste Macharten , darunter kostbare Modelle .

SEIDEN - KONFEKTION ALLER ART
auch Bastseide , selten große Auswahl

IMPRÄGNIERTE REGENMÄNTEL 160 -
wetterfeste , neue Form

FRÜHJAHRS - KOSTÜME
feine Wollstoffe , alle Farben , fesche Formen .

für DAMEN und

BACKFISCHE ,

SEIDENE UNTERRÖCKE von 79 . -

GUMMI - MANTEL 195 . —

Imprägnierte

EN MÄNTEL 250 . -

gr —
'

K IFI FP

und SPORT - ANZÜGE
gute Woll - und Waschstoffe alle Größen .

m w
—

an

DAMEN - LEIBWÄSCHE
TAGHEMDEN , NACHTHEMDEN .

BEINKLEIDER , ÜNTERTAILLEN usw .

Fertige , weiße

BETTWÄSCHE
BETTLAKEN ,

WEISSE WÄSCHESTOFFE , GARDiNEN .

3



A . Dandorf & 0 j Rohseide j
ca - 80 cm breit

Meter

Bßlie - Äiliance Strassg Gr. franlitorler Sircsse Brcnn�n - Strcüe Roöljasßf Damia �ilmersilörfer ilrasse I

Waschstoffe
Batist - Musselin � . . . « et « 12,90
Batist weiß bMtlcW . . . . . . . . . . .Meter 12,S0

VOll V Oll © elufjrite besflcM . . . . . . .. . . . . . .. , Meter I�SaSO
HauskleiderstofF

SchieierstofF � md

Batist - Musselin � hüÄ
dieviotart . Gc-
»ed ? In hübsch
kanart�tellung .
doppdbr . Met�r

Kleider - » . Kostümstoff

Kostümstoff ssä2 äs - " " " -

24 . 59
29 . 75

26 . 59

34 . 58

Grosser Basthut
In • clröneo hellen Farben , mit Seide »

' borteneinftfi� BandgaLmilnr , mit Ro»e
tmd Laub . . . . . . . . .. . . . .. . . .

. . . . . . . . .
FescherTrotteur
*. Seidenborte zwelfa rb. , band -
Kearb . m. flotter Bandgarnitur

Mod . Strassen hut
( Ninicheform ) mit farbigem Unterrand ,
aus Seidenborte , h. tnd gearbeitet mit
Band - and Blumengarn ' tar . . . . . .

Hüte Weisswaren
Damenhöte PSiJT�fJSS ' � t4 . 75

Damenhüte 24,75

Moderne Hutunterformen . . . 3 . 45

Strohborten -
nc

Geflechten . . . . . Metef OÄ, / 0 , w 0 Pt

Horren - Strahhiite

Grosser Glasbafistkragen
mit taut . FlletmoUvtu Hotaluum ux) ' j -7 c
brettn TOlInjiU *

. . . . . . . . . . .

Ö . /O

Grosser Spachtelkragen 7
Uatruentorm , ta> wictaiedn . Mtaittta c » OU

4. 95Blusenkragen
MatroM » aad nindc Fora

14 . 75
Modernes iabot a « na , ■ » '

breiter TülUpltate rdck ( valert .

Robesplerrekragen . a. oiasntaJi
mh uhKanen Efilkte « besdefct , nd ( Q er *
VaIeiKininr *i . tutz eandert . . . . . .I w « DU

Robespierrekragen . . .
mail , mit ValcncIcBucemtaU ft. breiter cnTällblende garniert . . . . . . . .. to • 0 ü

Grosse Bastglocke
hürendllche Form in schönen hellen
Farben m. Bandgamitnr n. Küs ' cben

ParfUmergen
Költnlsch Wasser ruKke 2 . 75,5 . 75
Dralle s Illusion . . . . . .Probea . seh . 1 . 50

Pfefferminz - Zahnpulver P�eiSOrt

Zahnbürsten

. . . . . . . . . . . . . . . . .

95 , 1. 45

Rasier - Klingen - ü ' * " » 5� 4 . 75

modern » Formen ia
renchied . Geflechten 114 . 50 , 13 » 50 iit ® f #r Kirntet , «Chan rändert . . . . . . .foaSOj Ü' nSO

in Ober 100 000 Expl . : aiiden ile begeisfirte Aufnahme
U/4 Nur für reife Mcascbcn i

Die de . Mimten Romane von Jolontbe Marias

Silli ur . U LMs 8lie . �
Jugend i . Berlin W aufwachst . Broschiert je AI. 5.

Seks Selehts . �elÄÄfin� .
Begierde . Anl " aze *tsen �

MLerrsweti .
sunge Frau als Aufklärung gewesen haben soll .
Preis der Romane 2 —4 broschiert je 1,20 m. , elegant
gebunden 9,44 M.
T/Taa ' - Ja *» Von Clara Bnsclhorn . — Ein Buch ,
Jsi . ElClOl . das tief ergrerit , aber belehrend wirkt .
Brosc len &2S M, elegant geb. II M.

beziehen einzeln »der zusammen fOr monatlich
nur SM. — Erfüllungsort Berlin , direkt
durch den 14/4*

Verias B- ' /eraaiHlfürilccIscliBUferallir
MW 3, Hüter Str. 31-53.

_ Reines Gesicht a
biütenzart . Teint , weiße , glatie Haut wird
in kürz . ZrU erreicht dusch mein , aitbew .
sinUbertroff . Krem . Pura " . Sommerspios .
Mitesser , Pickel , Runzeln u. Fültchen verr » pr miiesser . nwtaci , ixuii�uiii u. i aucncn ver - r •

ichwissd . Roteu . großpor Haut wird sehne » beseitizk Tsdie 2,00,
Doppeld . Z. 50. Drogenhaus H. BocatluS . N. ZchSrshaus . Allee 132

am Bahnhof Wcddlne .
Größtes Hans direkt am Netielbcck - PIatz .

Aul Teilzahlung

HlttBEL
und �olslerwaren
Riesen - Auswahl . Billigste Preise .

Sehr kulante Bedingungen .

Mlüiaiis . HRS'
Größtes Hans direkt am Netteibcck - Platz .

Reinlckeadorfef Straße 16 .
Pank - und QcrlchtntraCtii . Ecke .

Parterre , II , iii . u. UV. Ktaso .



nt . 252 ♦ ZH. �ahrgartg 2 . Seilage ües Vorwärts So « stag , ? S . Ma !

Eöuarö Sernstein Über Sie Politik
öer Partei .

In der außerordentlichen Genercldersnmmlung des Wahlver -
eins Lichdenbcvg führte der Referent zum Parteitag , Genosse Edu -
ard B e r n st e i n , aus :

Die Frage , ob die Nsgierung immer die richtigen Mittel er -
grifren hat , um «ine äußere Politik zu treiben , mit der ein So -
zialdem » krat zufrieden sein krmn , muß verneint werden . Trotz
der Untreibeii unsener Genoffen in der Regierung wäre bei entschie -
denerem Willen mehr zu erreichen gewesen . Die außerordentlich
borten FriedenSbcdingungen sind nicht ausschließlich von Haß und
Toidenschaft diktiert ; <9 hat viÄmehr da » berechtigte Miß -
trauen in unser « Politik bei der Ausstellung mitgesprochen . Der
Bruch mit der Vergangenheit konnte energischer vollzogen werden .
Abgesehen von der Person Brorkdorff - RantzauS hatte die Regierung
die Möglichkeit , die richtigen Personen in die FriedenSdele -
gationen zu wählen . Wir müssen anerkennen , daß durch deutsche
Schuld diel verwüstet wurde und mit der Erfüllung gewisser Isar -
derungen nur beglichen wird , was genommen wurde . Anstatt mit
den Gognern vernünftig zu sprechen , werden unsere Reden übe ? die
an sich gewiß sehr harten Bedingungen drüben kein Deutschland
günstiges Scho weck ««. Warum sagt man z. B. dem Volke nicht , daß
der nsaß - lothmgische Landtag , viel « Städte und Arbeiterverein «
schon vor der Revolution den Anschluß an Frankreich be -
schloffen hatten ? Wir habe » all « Ursache , den Geist des i . August
nickt von neuem zu entfachen , weil wir Anschluß und Verständigung
suchen müssen . In der inneren Politik ist das , was möglich
! »«i . nicht vollständig gelöst Wörde » . Man muß aber nach beiden
Seiten sagen , was geschehen kann . I « den SozialisterungS -
fragen ist die Politik d « r U. S . P. mit dem Treiben von Sinder »
zu vergleichen , die «i » Spielzeug zerbrechen , nm das Jnnere ' kennen
zu kernen . Man kann nicht in ein paar Monaten ein Paradies
z <mbern . Der Redner erwähnt die ernsten , leider erfolglosen Be -
rackmgen , die . Kapitalflucht zu inhibieren . ES fehlt der Regierung
euch an der Sprache , die dem Volk zu Herzen geht . Di « Re -
gierung muß . schon im Interesse de ? öffentlichen Wirtschafts -
t s b « n s eme Macht hinter sich haben , auf die sie sich stützen
kann . Die freiwilligen Trnppenverbände bilden aber un -
leugber eine Gefahr , und NoSkes Sprache ist hierbei nicbt die
richtige . Leider ist die Politk der U. S . P. a « r Kritik und Durch -
gangSstufe zum Bolschewismus oder ähnlichem . Ter schwerste Tag
für die deutsche Sozialdemokratie war der Tag der Spaltung , und
wir müssen unter allen Umständen , psrsuchen . wieder zusammen zu
kommen . Die II . S . P. lebt von den Fehlern , die die Mehrheit
mecht . Auf dem Parteitag müssen wir weithin vernehmbar zuni
Ausdruck bringen , toi « sehr wiv mit den Reste « de S Militarismus
aufzuräumen gewillt sind . Wir dürfen nicht mit der Mode gehen
und wegwerfen , was wir jahrzehntelang als sozialistische » Prinzip
hochgehotten haben . Ohne uns an dem demokratischen Prinzip
etwas zu veegeben , müssen Win diejenige Politik treiben , die die
Partei bisher groß gemacht hat .

Auf die in der Diskussion gegebenen Anregungen erwiderte
Genosse Bernstein , daß eS uns ganz allgemein ans die G e w i n -

nung von Vertrauen im Auslände ankommen muß . Un -

leugbar war die FmdenSbetvegnng nie so groß als in den Mo -
naten vor dem . Kriege . An parteipolitischen Fragen hätte der Par -
teivorstand mehr Führer sein und eine größere Aktivität entwickeln

müssen . Vielleicht schon in den nächsten Monaten stehen wir vor
Sein oder Nichtsein , und dezhalb ist der Einigung eine so hohe
Bednitnng beizumessen . Wenn die inneren Zustände weiterhin

Festigkeit zeigen , sei gewiß keine aktive Reaktion von rechts zu be -

sürchten . Wir müssen zu einer Schutzwehr �kommen , die so
wenig wie möglich vom militaristischen Geist enthält und doch zum
Schutz ' der Regierung da ist .

Einstimmig beschlossen wurde , der »ächsten KreiSgenenalver -
sannNlung zwei Anträge zu unterbreiten , die den Parteivorstand
beauftragen , die Parteischule wieder « inzufübren und auf
die Kreisleitungen zur AbHaitlmg von Bildungskursen ein¬
zuwirken . AlS Parteitagsdelegierter soll Genosse Wessel und u. a.
Genosse Emil Lehmann - F riedri chsfeilde als Kreisvorsitzender in

Porschlag kommen .

_ _
Soziaies .

Erholungsurlaub fSr Arbelker .

Sämtlichen von der Heeresverwaltung beschäftigten Arbeitern
und Arbeiterinnen ist in diesem Jahre ein Erholungsurlaub
unter Lohnfortzahlung z « gewähren . Er beträgt nach einjähriger
Besch äftimmgSzert 6 Arbeitstage , nach fünfjähriger 12, nach zehn -
und mehrjähriger Beschäftigungszeit 18 Arbeitstage . — Arbeiter
und Arbeiterinnen unter 18 Jahren dürfen im ganze » rem? 6 Ar¬

beitstage Urlaub erhalte ».

_ _
Beschleunigung der Bearbeitung von ? ersorg « « gS >

angrlegcuhciten .
VersorglMgSangelegenhsilen sind , wie erneut rn Errnnernng

gebracht wird , als dringende Dienstsachen anzusehen .
In Angelegenheiten der Hinterbliebenenversoraung ist ebenfalls

die schleunigste Erledigung aller Ersuchen ' der . Berfa »
gungSämter , amtliche » Fürsorgestellen usw . geboten .

An das Kultusministerium
richtet ein Lehrer in Glogan folgende Anfrage :

Anfang Mai wurden für die Lehrerschaft erhöhte Kriegszu -
lagen bewilligt . Wir hofften , daß uns dm erhöbt « Zulage am
1. April ausgezahlt werden wird . W » Anfang Mai hatte » wir «och
nicht » «rhaltr . ni .

Ich erhielt als Lehrer tLV Jahre alt . verheiratet� am 1. April
ecks vierteljährliche » Gehalt : a ) von der Stadt Glogau :
Grundgehalt , AlterSzülage und MietSenlschädigang 687,60 M,
b) von der KreiSkaffe 220 M. Krieg Szulage nach der alten Ordnung .
Bon der Kreiskasse stehen mir noch 460 M. Stocka hlung zu. Wie

lange sollen wir noch auf diese Nachzahlung der 5frieyszu ! age , die
einen nbedeutende » Teil unseres lächerlich kleine » Gehaltes au » -
macht , warte » ?

Liegt hier die Schuld « m der Regierung i » Stegnttz oder a » der

Kreiskasse in Glogau ? _

Die Zustände im Jrrenwesrn besprach vor edstger Zeit Re -
dakteur Paul ElSner in einer Berliner Berfansntunst . Gegen di «
damals vom Reierenten ausgestellte Bchcv . rptung , in allen Irren -
answlten werde ohne Ausnahme von « he « Wärters geprügelt , nahm
eine Versammlung der Pfleger irnd Pflegeriniien der LandeS - Heil -
und Pftegoanftalt Uchtfprn�p ? Stellm » g . Die Versammelten wiesen
unter scharfem Protest die Dsschuldigung zurück und betonten , daß
eS tu der dortigen Anstalt als ein « Schande gelte , wen » Pfleger
einen Kranken verprügeln würden . Ein solcher Pfleger würde
auch nicht einen Tag in ihrer Mitte geduldet werde » . Wenn
während ds » Krieges wider Erwarten dies « Halbing , dieser Grund -
satz verletzt worden ssm sollte , so deshalb , weil infolge der Ein -
ziehungen fast sämtlicher alten Pfleijer zum Militärdienst die An -

alt sich mit minderwertige » Kräfte » habe behelfe » müsse » ,

Theater öer Woche .
B- lk »biihne : 18. , LS. nachm . . Die S- irat ». 18. . Zt. , LS. „Penkh- sslea ' , 1».

A. , 21. , A. . . Der Uv! ,uq ' , ich LZ. . Das ' . — vnernhavs : 18. nachm . Orpheus
und Surydike ' , 18. . gidelw� , „ Haffmann , vrzälilur . cin, - , 20. „ ( Ha SWaufcnbaß *,
21. „Figaros Sochzeii ", 22. „Saavchäafet ' , 28. . Roseatavakler� , 24. . Rigoletto " ,
25. mitt . . Wairtire " , 25. . fflflvfchli » , 26. . Don Juan ' . — <Lchaaspielhau »>

18. nachm . gudasglockr� , LZ. wach », „greuzrllchrelbrrt , 18. . Maria Stuarts ,
10. , LI. «! . , LS. „eoriolan », 20. nachm . „Peer Snnl " , 22. �OftcHo*, 24. . Laurna -
liften *, 26, „ Bk�elm Deti*. — Dealfchc » Dheatrre 18. nachm. . . Frühlings Gr»
wachen », 19. , 21. , 2t. , 2«. „ Wie es «' . ich gefäßt », 20. „Faufr 1*, 22. „ Uno das
Licht fchrtnci in der Finsternis� , 2S. „Dir ffluppjt *, 25. „Hamlet� . — Aa « lM « -
(piole : 18. nachm . . . Winna ron Barnhelm " , 18. , 22. , 2t . „ Der ftinderfrnrad ' ,
10. , 20. , 21. , 23. , 23 , 25. „Der Etar " . — Lessinz . Xdratcr ! I». . 2S. nachm . JS) et
Raub der Eadinerinnsii " , 1«. , 21 „ 22v Lt. „Der Blaufuchs ' , 19. , 28. ,Liebe " ,
20. , 26. �ieo Itoe ", 23. „Dear Dhni " . — Theater in der »Snlflatfiferrttfofi «
18. nachm. , 25. nachin . . .Ffiirf Frankfurter ' , 18. , 20. , 21. , 28. , Lt. , 26: , &üchcn
der »«sellschaft - , IS. , 25. „Bidcrpelz ' , 22. . . Mulll ' . — Äuinüdirnhim «! 18. , 26,
nachm. Ghre ' , 18. , 19. . 21. 28. , 25. „Fildhorrnhllgei " , 20. . Ä. „ErdaciftZ ,
22. , 2t . „ Der Bater ' . — Dextfchep Vprrnhauat 18. , 26. nachm . „Preriosa ' ,
„Beriodung bri der Laterne ' , 18. . Fidriio ' , IS. �ssgeunerbaron , 20. . Carmen ' ,
21. „ Mignon ' , 22. . Liegfried ' , 2S. �. ' nstiye Weiber ' , 24. „woldenee Kreuz ' ,
25. „ssltßrrmajs " , 26. �äüildfchüh *. — Schistee - Theater : 18. , 25. nachm. „ ( äu
DoKsfsini ' , IS. , SL. , 23. - KSnia Krause ' , 20. , 22. jiKt es Euch griäKt *, St- ,
26. „ Da? Kant - rt " , 25. „Silt - Hrid - Iberg ' . — Thealrr nta SiollcndorfplaS : Ja. ,
19. , 21. , 22. „ Ws die Lerche ftndgt ' , W. �urbaran ' , LS. nachm. , Lt. , 25,, 26.
„Sie Puppe ' .

Täglich : Kleine , Schawfpielhan »: „Die ' Bitchfe der Pandvra ' . — Der »
liner Tdeatee : . . Cterne , die wieder leuchten ' . — Dcnitchr , Kiinstlertbeater :
„ So ? Schloß orn Wannfe »' . — Kleine « SSjealft : ,KlimmeibIa : rch - n" . — Palast -
iheatce : „Die Dam » oiinc Beruf ' , „Die D' ichamtgin ' , „ Im Auichlag ' , �aupt -

�treffer Nr. 88' . — Aesidenztheater : „ Do? i . ahcre Leben ' . — Trianontheater :
„Der ante Ruf ' . — Metrapoltheater : . Faschingsfee ' . — Nene » Operettenha «»:
. Die keusche Eusanne ' . — Thaliatheatcr ! „Zur wilden Pummel ' . — Friedrich -

! Bilhelmstädtischeo Theater : „ Da , Dorf ohne <5locke' . — steniraltheater ! „Dir
■3chSnftt oou Äßen ' . — WalhaNaLeoiar : . Kleine LklaPtn ' . — Aoje . Zheat «»:

I �ihe - Urlaub ' . — Natipnakthdaiee : �ßinopuppe ' . — Wallnee - Ttzratcr :
! �lraifha ". — Theater de» Friebuichstadtt . Meper « ' . — Lnstfpiethans ! Spanische

Fliege ' . — Theater de , West »»»: „ Wo die Liebe hinfällt ' . — Laisenihea - er :
„ Jugend ' . — «omilch » Spart «SehwarzwaldmSbek ' . Kafwothcaler : „ Der
selig » Hoßlchinoli " .

_ _ _
Briefkasten öer Redaktion .

neder ffr dm Briessustm bestimmten Sl»frage füg « ma » » inen Buchstabm
: nrch eine Nummer bei. Driesliche «uSluilj ! wird nicht erteilt . Eilige An-

nagen trag » man in der Jilristifchr » Svrechswnb «, Lwdcnftr . 8. ». Hos Nnt».
! t Treppen , l bis 7, EomiabendS 8 bis 6 Uhr nachmittag « vor . echriMtitcke

un » vertrüge find mitzubringen .
W. S7. « erSußenrug ist bei der Bank möglich . — « . «. «st. Wir

! weio - n Ihnen tn kurzem eine auf die Angelegen httt bezügliche sachlich «
Aniteilung machen . Wir haben uns zunächst mtt einem auf diesem & f
biet « tätigen Parteigenossen w Verbindung gesetzt . — H. A>. 1. Nur für
dt « letzten vier Jahr «, di « weit « Mtticlliegeiwen ZKiSansprüch « sind ver -
j -ihrt . S. Soweit ersichtlich , nein . — 91. 88. L Eta Anspruch auf
Rückzahlung besteht nicht . Wir empfchle » Weitervcrsichenr . st . >md recht .

" igen Umtausch der Karte . 2. «cfragea Sie einen Fachmann . —
■ . 8. 2. Nur dann , wenn der Verkehrsweg noch im Forstrevier liegt .— P. R. 26, 1. Ja . 2. Sie können Herausgabe eventuell Ersatz de » bc-
zaWten issreises fordern . — H. « . 333. Ja , — «. C. 20. 1. 64» 3.
Die Gründe erscheinen auSreickend , sofern nicht durch nachträgliches Zu -
sanuitenleben Verzeihung vorliegt . 4. Darüber bestndet der dortig « M» -
Sistrat se nach Ihrem Vermögen und Einkommen . Stellen St « bei dem
Annenvorsteher Ihres Bezirks «inen Antrag . — O. 8. 50. 1. Nordöst¬
liche Eisen - und Stahlverufsgonossenschaft , Berlin , Gartenftr . 16/17 .

, 2. I « nach dem Grade der EttverbsunsShigkett , für die SrzStcheL Guwchtcn
>maßgebend ist 8. Rur bis z« einer Rente von 20 Pro ». , die tn Ihrem
- Falle jedoch höher sein wird . — O. Gch. 38. 1. und 1 LSsi sich so

allgemein nicht veaniworton . Im allgeineinen werden 20 Proz . seit 1317
für zulässig «achtet . — E. 9 . F. 117. Der jetzig « WohmmgSinhabcr in
Pankow soll sich an das dorrig « Mietemtgungsamt wegen Gaftattung der
Ilntervenntenmg wenden . — P. G. 81. 1. Kau « « währt werden .
2. BIS 1000 M. für dt « Witwen von Gemeinen . 3. Ja . — Abonnent
1901. 1. Ja . wegen Ehebruch . 2. Nnr dann , wenn er vom Jnstizmiuisier
Dispens erhält . 3. Ja , fosern dt « Wirtschastssachen nicht ausschließlich
aus Miiteln der Frau angeschafft sind . 4. Für di « Bemessung ist die
Höhe des BsrdlonsteS matzgebend . — R. O. 55. Rufe » Sie sofort da «
Mtctetntgimgsamt an und benachrichtige » Sie davon den Vermieter . Da -
durch wird eine Wettervermictnno unierbnnde ». — M. 8. 19. 1. An das
Bezirkstonunanldo . 2 I » der Regel nur zum Erwerb eine « landwtrt .
schastlichen Grundstücks . 3. Rur zu beaniworten nack) Benennung de «
Alters » nd Angabe des Prozentsatzes der Erwerbsbehinderuirg . — 8, 42.
Leider nicht , es kann di « Gemsinde t » Anspruch genommen werden .
— Ehnlb . 55. Ja . — G. O. 72. New . Sie können jedoch im Demw
da « Zeugnis verweigern . — M. Z' t. Dt « Kündigung pro End « Juni
wäre zulässig . Setze » Sie sich mit dem Bund der Kriegsbeschädigte «,
Berlin , Ltndenstraß « IM , tn Verbindung .

BERLITZ C Spandau fr Str . 16 Gt gründet 1815

IM». 21. RocK «» IN » . « - npoHmnl m. . rii. auem Km- t - l . ehvr. rr . od«i ramtn »-

; 22 . 50 55 . 00

Damen - Kleidung
rve ». tieänia >rr . 8ctll «er -
IjlilOC »roll , Klagen o. Auf - - IQ a/ \

» cKUgc an » «reiß . GlasV »viot «e • ' 1- 1-

ßluSC au » weiOem baatickt . . .
ScKlciarstoff mit EinsAue » « 4 . 1 - 1 -

jßluse ani beaticktam Muli _ -
mit Jabot n. großem Kragen DD . ÜU

Kleid an » bell - od . Amfcel - _ - _ _

gemnotataa » SebWeietofi . - - - - . 1- 1-

Kl - i - i YS ' . ? ' 118 . 00

rri » 1 au » hell - oder
Ivlci Q dunkel gemuiler -

tem Scbleimton . . , -

�Iorxse»�1ei«l »» » b«-

' ckruelarera Labieioroloik .

185 . 00

88 . 00

Kinöer - kleiöung Waschstosse

27 . 50

I�1s . <1elieiiltz1sicl
«mi bUuera Faaerttotf
rotem Vorstoß . L&r . ge 60 em

}« 5 cm l &nger M. 3*— mein .

M atrosen kleid
an » marine Faaentof mit rQ / \ e\
toter Krawatte , Linge 60 cm �- - »1- 1-

Je ) cm länger M. 4. — mehr .

i umKoSe MW marine nn ne
Faaentoß . Länge 60 em . . .

Je 5 am länger M. 1. 2S mehr .

Matrosenliut m. weißem _
Strohgefiecbt mit Scbrtltbaml « - Dv

Matrosenkiit » « B««*-

gefleckt , mattoe�n . Schriftfad . ö , t J

Baumwoll - Musselin -
eofzOgL Qualität , 75 em, Meter • •<- -

Bedruckt . Kreton 8 . 10

Bedruckt . Satin 16 . 75

Bedruckte " SV vllnackakmnn�
auf bell . Grand , 75 cm, Mir . 13 . 50

Bedruckte ScKleierstoffe
in beOfurbtgen Mustern , t o r/ \
75 cm

. . . . . . . . . . . . . .

Meter irt . DU

100 om. ,, » . , . . . » . . . Meter 21,50

dunkelfarb , 110 em, Meter 23,50

Weiße best . Sclilexerstoff «
in rerach . Must , 75 cm, Mtt . 19 . 50

BERLIN C Röntgt tr . 11 - 14

Seidenstoffe
Batik - Ckikfon 7 . 90
Bluaeneeide »cbottMcb - .

kariert , 42 cm . . . . .Meter 14 . tö

PoulardßCldcinkleinen — , -
Mastern . . . . . . . . . . .Meter 4D . JJ

Glanzseide tebwu « « « n
farbig , 65 cm . . . . . . Meter v4 . » u

Eckte Bastseide
n, - ,

65 em . . . . . . . . . . . . .Meter wO - lAJ

Chinakrepp «» « farbig « Q
100 cm . . . . . . . .. . . . . Meter t - l - , ? 1/

Reinseidener Taft

Met�. 96. . � 54 . 50 49 . 00

Vier Siockwcrkc Möbel / Perser - Teppiche und Brücken in froher Auswahl

SpexialaKst br , med . f ) ammann
Berlla >67. vutSiUmcr Sfraße 123B

IwtnrajJcit ( �rrechswit hMo , 3 - 4 Ohr )

Haut - und Harnleiden
tiaeh besonderem naturgemäßem

Keitaerfabren .
Anfkllrende Broschüre gratis in verschlossenem Briet

gegen 26 Pf. In Briefmarken . Genaue Angabe des Leidens er -
forderlich , damit die richtige Broschüre gesandt werden kann .

MIM
Br. M. VMM .

«iHel ?str . lSÄTor .
Spr . 11 - 1, 6- 7. 123/7»

irfolgrelche Behandlung .

?!

Dr . mod . Koeben «

FrädrictetrJI �Äm
mpl . 58- 81 Rf�Sr
? p - . lQ - l o. s�g , sonn : . 10 - 1.

�juCPTichc Bc

. . . . .

rit

Wr. med . Hasch » ,

Frifi�sasr . �ÄZf .
Spr. 10—I u. s —8, Sorm . II — >.

llriolgreichc Beauujinng . *

rat Dr . MOHer ,

IclistrsBe 198 fl,
ng Kroncnslrafte . •

1, 5—7, Sonnt . 11—1.
reiche Belleriolae .

ULiäs
Hanl - - Barnarzt .
Erlolgreiche Behandlung .

Pniptr . 34/36
Alexanderplatz .

10— I, 5—8. Sonnt . 10—1.

Pub » mich alo Spejlalavsl
fstc Haut . » » » «efchlech »»'
leide » iltedrtgriassen . «8/8

So , A»cblte »n»l ,
llützowil ». VI, Eck» Paisd . Sir .
Sprechfi . : 12-2, 3-7. Sonnt . lV- V

KÄM - f
ocseüiN

��. ' sSsuszyliie '
ied. tiautausschl . , kiechn . I
»sullucx . , dcs - BcinAChsd . . I
hrsaipfsdern der brauen 1
n. dergl . In Originaldoscn I
4 25. 7 50 erhaltlich in der 1

„Elc kamen Apotheke " j
Berlin S' . v 19. Leipziger j

Dr . Scottl

Bant - b . Harn - Arzt
Erfolgreiche Behandlung
kosen thaler Straße 69 —70

iB Beil -iostaft „Lßser '
10—1, 8—8, Sonntagt 10—1.

Spezialarzt D, - mcd -
Oejrcr ,

OeschlcchWe , Haut- , Frawai -
Iciden . Behandl . schmerzios
ohne Berufsstörung . tzwl -
Untersuchung . Tellrahlung .

Separates Damenlimmer ,

Berlin W i

Leipziger Str . 1C8
Hamburg

Kolonnaden 26
Sprachst . II —I vorm , 5 —7 nachm . . Sonntg . 11—1.

AufklSrende Broschüre Mg, ; ,50 ( Kachuahme ) . [ '

JSr . msd . Kar ! Keiäiärdil
| Berlin , Potsdamer Str i 17 (a, d. LfltzowetraSe )

Haut » und Harnarzt
bawShrte fachmännische Betiantnung ,

Unentgeltliche Amktmft und aufklärende Gratis - ,Broschüren ( Besciireibungsämtllch . Heilverfahren�
in den Sprechstunden von » M—2 mittags , ' ( ,6 bis '
VjlO Uhr abends , Sonntags >/,l >—I Uhr imi ver -

_ _ schlossenen Briel 1. 25 Mk. ) .

ShKevonS1 '
. sehicchtsIts . Oebisse

(ort . Zahnziehen in. Bcttlubuag . Billige Preise ev uJRepa•: Tei ' II

!■
Dr. iiiid . Oüieininn,
Pr:e!lr!c!js{r.9l-8lEtchk.ensm
Sprech »! 16 —1 und 4 —7 Uhr

Erfogreicbe Bebandlaag .

Ausluntt .
Pi - cnB , Dcaaoeaste . TS.



Ojsriihmis
. . . . • rpbeci ?2 Uhr : und Eurydike .
7 ühr : FideliO .

2 Mhr. Die Jue ' asglocke
7 uiir : Mari « Stuart .

~ Vö ! ksbäh « e
Thaaw am Bfllswplatz .

Dlrckti »« i *rle *ri »to KayEler .
3 Ulir ; vi « Hcirai .
T1� Ulir : P — tfcgailea .

LilrÄiiit « flax�cinharüt ,
IBcaisokos Thaater .

2Vjl *r : gjpäMins « Erwa «
wüt/r « I » es oach 2«! . . .
UrfS. 7*6: wW «s eush gcialk .

it ammerspiele .
21; , U. : KUana «a Barnkelm .

t ' i Uhr : Iker Kladerircund .
»ntat Tht Ulir : »er Star .

KleWia « Sohnu &plelhau »
PU. : Me ttetu « d«r Pandora .
WS Ti�- Mcl�c der Paadora .

Ttaeaier 1. d.

VerhamliteFPr . yoltelilflnien
Eonntdg . ben 18. Mai 1919,

Nadzai . 2V. Uhr :
Seutsches Opooihmis : Preziosd .

Rachni . 3 Uhr :
IBaKsM &De: Sie Heirat .
>! D»er - Th. Lhaelottonburg :

« n Volks wirb .
SeOaz - Theater : Der Raub der

SanmeinrMi .
KIridtler -Lli . : Rem Nachbar

?w>eKr.
Reftberz -chch. : Diieterpett « Cxben

Decheat »«« abends
«mt: % Ms 24. Mai :

Vaiksbi - hre : See Utiwug . Per -
tief lea. eae .

Ce « t « ,l - Tl,eator
KemmandantorstraBe .77

uh ' rölfiSÄteyonillEn .
Dentachea Opemhaas
7 Uhr : F &eln .
friedr . - WütelKt Thwrfsf

3 Uhr :
T- ü

Uhr

Draimldadbaoa .
DssBsrf

Kleines TKeater .
3: ( iUubtg «r . NeueennäUlten .KteiegfltiwStrafie

Hr . - C. flSahard - R. Baniauer 7J/, Uhr : > WMie i . Iivür : !2. B*r «auer
Nasiitn . 1 U. : Fflaf Praab hirter
7 U. ; Sl » M« a der GeaelUctaft ,
Mddtej » Der Biberpelz .
IPrau Wallt : eise Lehmann . )
vi . : btduti der Deeellsctaaft
Mi. : StBmn der «Mailacbah .
Donatretad : Hueth .
Frt . : Stfitaer . dar Cesetlickaft .
Spd. : Nviaa » der üeseHscha «.

. nehm. ; PUat PradklUfter .
Der Bibei pelz .

Slg , r
Si *.
( Ffat( FfaaM ' WB; Wae Lehmann )
Me. ; «aDiam der Gasellscbaff .

geräöor
3 Uhr : Die »1

KoffiMienbans
an der MarschallbrOcke

Kashin 3 Uhr : Die Ehre .
cJä Uhr : HaldhernihOjiel .
h»r . t . : Dar Fcidharrnhagel .
bVn�ag : Brdreist .
Mhtw. : Der heMherrnhOgel .
Dnnrauial ; Der Vater .
( l . odw. Hanau . Maria Orska . )
rreitaxi Der FeldhermbSgeL
Seimaaand : Der Vater .
( Lnds- , »aitdu , Maria Orska . )
Sonmag ; Bar PehnierrrhflgeL
Menia ( : inlgei «.

Theater
3 Uhr : Die teile Komtess .

7 Uhr : Sterne ,
die wieder leuctaten «

THIM - ThesieFr
Blii . t - riedrichstr . Ztr . 4927�391
Nacbm 4 Uhr kleine Preise

Menhröiei .
Tag . ( U. Heute z. 254. Malet

Der gute Ruf .
Schauspiel von Sudermann .

BesMönz - Tlieater .
ÜntagrundP . KlesterstraBe ,
/fuFSha . c aaraiauer 9>raße .

TSgileh 8 Ohr :

De ae Uta
SchatenpisI ven Bndermano .

_ Et�i «: AHrad Rotter .

VI, Uhr :
Komlseh « Oper

Seimafzvjalflffi &lel ,
liiietMplelkspn

7»/ ,
- - - -

Uhr :

MetrßBal - Theater .
i Uhr : Wiener Blut .

7 uhr io ; öis PfiscMngsfee.
Äfewn « • { » erettenhauB

J £: Me keRd » Sbssbm .
Pelant - Tkenter

3 Uhr : Der Mlkadc .
71/, Uhr : Die O' sohatnlge .

Die Freu ohne Berat .
Haupttreffer 33. Ballett .
tdekllior - Tkoat . Chart .
3 Uhr ; Ski Volkatelnd .

vi , uhr : Mq Iranse .
Tkalla - THrater

3 Uhr : Pahifaci

7i/i U. :
Tk . am Bollen dorfplata
tVi Uhr : " " "Der Jnxbaroa .

7 Uhr :
Theater de « Westens

I Uhr ; Rlgolette .

8 uz Wo die Liebe MM
Theater d. Priedrichstadt
71/, Uhr t Hutmnchcr Seiner

Durchlaucht .
Wallner - Theater

J1/, Uhr : Brat T. Luxem borz

� uhn fieisba .

fiase - Theater .

laub .
7 % Ohr ;

BhenUrlc

Waikaik - Theater .
ZU. : Raevonifajier t. Hameln .

' S», Ufer -

Unter den Linden 22
Dir . M. Soliman .

2 OraBüafiiogEn ZI

aieDgerka
Arne. s�ßsMMiisa
Die graßte Sensation ,

ein gewalt Filmtrerk
Drama w ttnf Akten . 1

KsMS ' Tdeswk .
CahMfaiQ. «tr . n . WidL�Uha :

Hont « zum letzt »!» VMe :

Bater Ztuolle .
MMta bDaatm ntm 1. Stale ;

Sw ylisiofeWssö.
gwmlPtt » iH » « " f f «atz -

L�sen - TKaatsr .
S Utzt : Word « * a ( tbulena .

71 «« � J « gend .
epiiC - G . tHnbMoaatztnutia :
aVMB » atpg uub htanch .

« » L Zmii :
Sie tlettf diene Sanne .

,Trea der Jugtaed "
Schausrlal in 4 Akten , j

Hauptrolle :
Theodor Leos .

Kurifirsteadamm 236.
Direktion :

Slegbe rt Ooldseh mldt .

Mlc ? a, KsttoFlor

Ätaasaeaal KoMb. StrA )
ends 7' .' , u. Senates

�hmletja�a
Uhr »

Btaefagen -
Konaert .

Deglaa 7 Übt .
Vorvarkauf

11 —1 Uhr .
nechm . ermä », Pr.

APOLLO
Theater .

vir . : James Klein
Prtedr . tjstrabe 21» |
7 ' U Mal 7*/ ,

Soamngs Z1/, 11. 7*/ . I
j tiasjepin Ferdinand ,

» onn
j ui seinen kleealsohorl

Meist « rKeneo
Klola - Bona

iWir « ISläibr . Se ib j
, tdittzrata . Tai»»» P

ix�aolhaiische
s . th "

j tärnKJie - m SZonr «!
tjikr - Spta . - Tlnz . |' . Dtaboia - '

» Wemnitr
■maelk -
I Akt

. vett . AMraktionef ! ! 1
j SonoMW » ß/t tedei I
i kn. aorfs , I Kind frei 11

Tkeaterk ab 10 Uhr F
ananterbr . aeotlnet

«ttet .

1 Trotz des Riesen

erfolges unwider¬

ruflich letzter

Sonntag .

. # / '
RpOie :

Biehjerd Oswikld

MAGNUS

HIRSCHFELD

TorrerkauC
11 — 1 Chr .

3, ,4 * 6,

Berliner Krater
Äuftaniman «* 7—8.
Sobcn Sonntag :

Spezialitäten
J. Ronges . Aafon , t-j , Uhr.

! ' . am X Soaniak Im Monat ) :

Gr. BültSr - Soisert .

200 öö ' k
Kinder « e Hb Ute.

[ AQUARIUM .

ins - Th
Direktion • Victor Darnowslw
3; Der Raub d er Fabim - r Innen .
V/, Uhr : Der EKaufnctas .
Uentng : Liebe .
UienstBB : Dies irae .
. Hhio - och ; Der Blaufuchs .
BonnerMag : Der Blaufuchs .
Freitag : Peer SynL
Sonnabend ; Der Blaufuchs .
Sonntag : Liebe .
Montag : Dies irae .

Denbnokea KUmntler -
Theator .

3 U. : Mein Kachbar Ameise .
V/, : Das ScbtoS an Wannscc .
Montag u. iolfi Tage TV« Uhr :

Das SehloB am Waunsce ,

Potsdamer Str . 38
Tunnatr . 12

Veflorene Töchter .
IL Teil

Opfer
der Kohmaeh

von W. Kahn .

Alexanderplatz - Passage .
Friedenau , Rheinstr . 14

Blne Jnnpre Dame
Ten Welt .

Schauspiel in 5 Akten
von Pedor v. Zobeftltz .

islaKomezii
Mflnchaner Roman
von Robert Hey¬

mann .
Hauptrollen ;

■ ari | a Celfao
Haca Albere .

« r

engen .
nachm . 4, abends 7?« U.

Die neuen Ballette

Wiener Walter *
auBardcm

• Taue . Revue .

' ( rals�Kluo .
! Die Diamanten des Zaren j

vljfgo Larsea .
Der « der Perl

Ford - Palast

R&kshafi . - Mr
Wlnbmdllch 7' ; . Uhr :

i8is « « vv

Säuger
Otto 7>outirr

uwi.

AnarkanntvoraDgl Kleha
< 2ave Weine

iL Kaffee / Zivile Preise
Wleaor Sefcrammeln

Dletriek
Penl Werner .

Oemattlcher Autenthalt
! Bfnlrtet frei I

HARDT
HEUTE im SSSSÄ !
ernste und heitere 12 Schauspisier -

_ _ _ . Portr . " — Abendkasse . _ 2S15D

Sötlmer - Irclisstsr
SLÄz ' " *' rrS ' A yf . Lütaowsvr . 76, BISthnersaal .■ wmem . Richard u. Jekano

StrafiS - ibesfiSonntags 3>A ond 7»A.
Nachm . ein «ig. Kind frei !
in beiden Vorstellungen :
vollst . Cireus - Pgr , Tänee ,
allerliebste Kinderretg . u.
Bin Fest n. d. StlergeieeM .
Ab, V/f praz . auSerd Forts

tete -n. Wäger- WoßsfreH
Strenge = Jentsch

Berlin Breslau
Haaeea - Escb . Aachen —
Balm , d. Samson . Amerika

Entscheidungskampf :
Gebhardt Naber

�hleukönn�JCöru�riierg�
Wlntsr - Qarifiti .
Heute 2 VorsielliiiRen

3' / , Uhr
Kleine Preise .

Kind d. Haiftel
?' !

Der vallsiänd . humoristische

Farieti - Spielplan
— Rauchen gestattet —j

Jukertos - Sile ,
Hnbdnboln .

Heben Sonntaz , Mittwoch ,
Dmmavstag uub Sonnubeub :
Sa Ii S i I Auf. Sannt 4 lL
« 1 . » » h It . «ochrnt 7 Uhr.
Srützte und schneidigstr Bali »

lanflk Berlins . 2688b

Gr. MHllär- Koszert

Heute
Pfe Uhr :

Dir. : Paul SeheiDpflug .
SoL : Ethcl Hansa (Oes. ; .

CaHshof

a- SDandaaee
Sehtif . Kanr- f
n. Sahnhol
Beusselstr .

Jed . Sonntg

ÜF. Ioazeft

In allen 3 Shlea Tanz .
Vor Du - Park . Marion . - Th.
40 Rnder &oole . W. Wlemer .

NATIONAL = THEATER .
vi , Ciipenicker StraCe 68. 7V,

Lachcrfoig i Die Kitt o puppe
LcoRh . Haskcl . Musik von Walter Bromme .
Vorverkauf von IS Uhr ununterbrochen .

Mtetshälner

Siele Friedrich ■

Straße 94 .

TSeUcht

Kaliareit iii »
Kapelle Vanoucefc ,

Konzertleitnns Hans Adler .
Bcethovcnsaal . Sonnabend , 24. Mal, abends VI, ühr :

Letzter Listler - o. Rezitations - Abend
LIEBESoLYRIK

l >r . TVaidemar

TAB OEM AN n
Am Klavier : Coeoraad t . Bos « Populäre Preise .

Karten bei Bote 6 Bock u. A- Werthelm .

s

Konzertleitnng Hans Adler .
Die Wiederholung des letzten

Lfeäer - und Bnetten - Äbeods
Rudolf d. Lulu

LAUBENTHAL
wird anl FfCitflP, döä 30 . HPl , verlegt

Die für 16. Mal gelösten Karten behatten OOIdgkeit .
Nor noch wenige Karten bei Bote A Bock ,

A. Wertheim und Musikhaus Päsold .

MOBIL
Lieferunc kompletter

Berren -, Speise-, Sciilaf-
ond WDlüiziainieF

ab Fabrikgebäude m. eig.
Lastauto nach jedem Ort .

MOUiß
Berlin , Alexaadcrstr . 31.

_
Tel. Kgst . 1737. •

Mandollne , IsKte .
Gitarre . ttan t rcraanöot
Ja —, erstNLn . —. Konzerllaut «
lax —, 14s . — fllnterridit 8. -
sponoteboneroc , eotntl . lOftta
6 � tiellfurf f ) ist ü n fit e t o lo (i n<
mit Zubehör 125. —, Konzert
jeige 65. —, Ernst , Orcm- . cn

IM III.

Bldthner - Saal
Freitag , den 23. Mal 1919, abends V/% Uhr,

Zweiter Molaterabcnd

2758b

Piano kauft
Asser . Flensburger Straße 1

ffernfpc, : Moabit 7310. *

ü . ' GeldM
für Vbe Wertsache . Hödifie An
fausspreise für Pfandscheine
Brillanten , Goldgegenstünde
Teppiche . Bücher usw. Wniii
Friedr ! cbsir . 4I III, üiie fiochfii

Piano , Marajoninm
neu, gebraucht , Zetly

l. . »erfaiii ! lulli ,

Clou
(Mauers tr . 82 )

Wiener Prater - ,

leben

Ellsaliatti van Endurt, Walter Klrclilioff,
. Klara Treitselike
Arien , Lieder und Duette ,

Blftetts 6 —2 M. A Wertheim , Bote & Bock und Abendkasse ,

loDL - Oir . Merm . WoKf o. Jules Sachs .
vMbanronle . Dienstag , 20. Msl, 7 % ühr :

Fdnfter ( lotztor ) Klavierabend

UVilheim
BACKHAUS

» » gel ,
W» WUMÖÖ� > W> W> W
Mrasf , »rnatepkr . m HI

Ttcunöcrftc . 31 ( ßiaiisnuni
met beachten ) Rechioausiunfie
. »rrch - Berli ». u. Tcteitiv . Zn
Kit «. Kernspr . : Morigpi . 376-
Pro,eßsachen , Ehesachen . Lira !
fachen. Eingaben . Beschaffun ,van Beweis - und Entlaftmig ,
Material in Ehe», Aiimenlcii
und Strafsachen . AusUiinfti
Sonntag , geöffnet . _ _ wSll

Klavier
eotL IlOget tt. yormouluit

Achnchl . sehn eiderkaust
Buefeioer strotze
( Brei »angäbe ) .

14. II

Rodelbabn Eintritt ab
6 Ohr 1, M.

Raehmaninofl : Prdlude Cis - Moil : Beethoven
Sonate pp. 27 Nr. 2, Cis - Moil : Schubert : Wanderer
Phantasie ; Chopin : >2 Ctaden ; Weber - Brahms

Perpetuum mobile ; Llszt : Rigoietto - Paraphrase .

Populäre Preise : 4. a, 2. ijom .

�friMiarnioale . Sonnlag , 2S. Mal, vorm . II Uhr :

: Trocken — Stabil

Sonntag, den 18. Mai, nacbmlitags 3 Ubr

ier.

. . . . . . . .

1
1

Ehrenpreis u . 86 000 K.

„ Um Deoisciiiands Schicksal "

T. BEERFELDE .Vortrag :
von

Naoptmann a. D.
Karten M. 2, I, O. SO.

Karlen f. ob. Veranst . b. Bote & Bock , Wenhelm n. a. d. Ahendk .

AeWsrKssKsftsKsus ,
Oaufc . ben M. Rai , abends 7' / ,

Engeiufer {
»f 15/16 .
/, Uhr :

Binder « " er » Arbeitl
( D«rSehfte «ttein . tzrau ) DsSost . >4 «t . v Schwarz . RetfNnge :

MitgAeder der «eive >«fchoft »u befenbeee Sruiäßigimg .

lllcs lere M Uisislt

stifiier - isileii
Um Sricheichstzoin ZS 82 .

ich I

Sh�AhoMtzstzoia
Ab 16. « ai 1919 :

Svotzon Koajecf . Sp - zIuNitN - n -
evotfMtuüa - — 26 Mann Orchester !

Sehoell -
Bauten

nach eigenem System fa
Arbeiter -

Wohnhäuser
und >

KlelnuiedSuni - ea
( auch tür andere Zwecke
in wenigen Wochen be
ziehbar , werd . ausgeführt

Entwürfe , Vorschläge um
Berccbaungac z. Dicusten

Lisenzen zu vergeben .
Anfragen erbitten :

Hage & Co .
I . änggonberg ; - KealL

Warm — Fetiersichei

Um SVttbe : Uuhvrio «
EnterfHlSafttes jReoeU i

bet i
: n. URob. tzeanp . |

Bazu um 7 dtzc : W borffoOenh « Hee . ouen !
Dl * groKe Aussen »

/♦teer « groß
Opirvttc tot 4 Tffteei van

das grBBte und schflnste

Konzert - Cafä - Eabarott in Berlin 0. 1
= am Strausberg/er Platz . - - - - - 1

Paul Coratfhri Kestny ScHtcr
Blee Knup ' �er Taf | aa « ' Tiia
Brich Churtao Latte CHislos

Hugo Haneid . — Ton kön s fler - Kon reit ( 10 Soli�ren ) .
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntögs 4 Unr.

Untcrbaltungs - Rcrtaurant

Slien - ßcriin
63 a .

agsnperettc
großen Teich !

> 4 TfReti «an stchlHpp.
»rstzed OoBctt - Rovpc nttoer Ortmig der «hessnügen
H»>bohefu >*iR«rin und S»!»tito >»erin Avicb » Leberer .

Soundog « 4 Wyt, wechsnrogs S Uhr .
I»/, Uhr. — Aenverfeui für mtmetierte

h »en Ib Otze oewn. ab ton Th. uterbureau .

»ein « BetnPtamb , ca. 3S/40 %
fnuK altes SiatUtbcnooffei
aiofot - uub M- rinwina

iewic gute i *lrc und Se! »
«orfen , mit Rmfec gefiibi
»eben felonge Borrat au Ber
brauch « ab lom
Kirstein & Co . .

A»toi ! �ierei�n.
Boofla . SelmiLeu Vratze S.

jmhmm mW ttnb 2337.

Brwfn Buttuer
Mfriede SCdcrslHSm

Bapallo Gnntasv doMnehalk
Qute KScire — flu le Weine .

Aofaag 7 Kbr Häntritt

Brauerei Ms M »
Prenzllmer A» ee 242/47 Prenzlaurr Tor
Zehen Mittwoch , »ounersttu, . Sonnabend u. Sonntag :

Große » Gorteu - KonzeeL
Großer gest .Jägerstr .

Willi Ronrits
Laurenz n. Partner

_ _ _ _ __ _ _ __ _

Robert Äesemann I�Martin Iraner 9 >

Mozartsaal

Argus X
Detektiv - 8« hsmplel ts 4 AJrter
mitVIggo L a r s e n
WM* » Min « » 8, teMtae » 4. e a. 8 llki

Korlllrstendamm

Veritas vlncit !

Unwiderruflich
letate Woche I

« ag « )( Die WartrhtU

■a_ _ __ _ _ _. .
r Vareteilaaf C8IU«k«) i

Woenoute *. i an .
«teortnss 4 «ab 7 Skr

Featkariea beben aur lue
I Uhr V

9»? Priedri . hsuaaee

Die ntirrUche Fabrik
Joe Deebs neuestes Abenteuer

mit Malnrlcb Schroth

DeW* ; Harry PI «!

KammerNckispiele

Rebellemlebe
8e sispie mit

Bruno ttecarSI / Harry
Uadika / Leo Holl

Hegte : Heinz Karl Heiland
toeeboags Bs. », t « « >. 4. 6 8 üb.

O. TKoii . itdenpL ' Welnb . gswe -
Dle Waise

s. fea bebsssea reit « . ulmoo »-
Uznpteoil . : MOdfr « Wörnef
Ü. T AieXft»**jrerx . B

Bor rfeiteJarS ; »
Kelre . rpi ». » t At teil mit
Harry Waiden

U. 1 Muikixpiao
« « « lURtze Dane von WaR

Mebswioel aaoO uro, toemu ,
r ». Feder Zobtlifts mit
Mady Christians

U. I Husanh ige s 3ch »ncberg
Die Soonenkinder

bcnauepieJ m«
Karaa Saadberg

idikiWiai i

VstreKfigmigspaUst

itzroA - Serlin
' früher *

JQietns Jestsäle , Kasenlieide 13- 15
Inh . Karl Knoppe -

I Sonntag , den 18� Mittwoch den 21 . und

Donnerstag , den 22 . Mai :

Großer Ball
mit verntärbtem Orr . fa . ' ateir .

- Anfang Sonntagt 4 Uhr, »ochentsg » 7 Uhr —

Die eleganten Sile und Sommer - Theater sind an
Gesellschaften und Vereine unter kulanten Bedin¬

gungen zu vergeben . riOL *

Peltzer Grill
hmmann PBLTZ « B

WEIN » RESTAURANT

Neue Wilhelmstr . 5
Nßhe ünter den Linden . Zentrum 11 017 .

Odm biMg .

M SiüsüKäeer

fMUhun nrit Srtochneslack
gestrichen , «lAffl ! l »Su.

gegeeung tefmdes .
aestzfcmgooolakytcrang

auf Jaisnff ) .

N« igtej
CharloHontourg ,

IBisrsiRir Üf. 128
Ecke ScbA . cmr ad

Äcin Loden. - 7WZ

Starke
Düste

« « * erlangt
dursti das
eiMe Goceicl
Busciiv . - a�scr.
weiches a. e
furmen zur

äefijten Ent -
ialiung bringt
•jed einen

" « gteichmdöig .
ßi _ _ __ r . wi : k : D' rrch

nstbrUcbe äudertiotoe Kraft . -
gaog wird die ersstilaMe
droch Beleiiigt und die INI-
entwickelte kfeinc Büste ver -
grCkeri . iahlrciclie Anerken -
iiandMi . Wirkung unOber -
troffen . Flssef « Mark .
keimet . Lskorer . R. Doeatlus
Berlin SohDnbsaser Ahec 132



Crepe Georgette , vornehme

dunkle Kleiderseide , matt glänzend

und

breit

id veich . 9�- 100 « m Q A Zg
eit . . . . . . . M 0>l «

Voile weih , mit Streiten in lustigen

Sommerfarben .

breit . . . . . . . . M. ™ 29. 50

Seide in 6 Filialen 1 |

Ji ,
| , jgi — i"?. ' — � « i » —« a

. Slng-Akadentie zu Berlin.

7ms Test ' jUffihnmpi
aus Anlaß d « r Toskünstler ' Vcrsammlunj ; des All .

gcn - . einen Deutschen Muslkverclns .
Dirigent Prof . I » r . Georg Schumann .

Mitwirkende : Prof . v. Haasegger — Fr . Brlgltt
Engell — Fr . JekelinS ' LIBmaiin — Fr . Nengebancr
Ravoth — Frl . H. Ellger — Frl . M. Stapelfeld —
Frl . P. Weber — Herr Prof . A. Fischer — Herr
Opcrns . H. Mann — Herr Kaminers . W. Henke —
Herr W. Guttmann , das KlinRlerquartett — Trio -
Tereinlgung Schumann — Hess — Dechert .

I. Im großen Saale der Philbarmonle :

Donnerstag , den 29 . Mai , 7Vz Uhr abends :

I . Chorkonzert .
Frledr . Klose : „ Der Sonne «Geist " .

Freitag , den 30 . Mai , TVs Uhr abends :

Orchester = Konzert .
Hermann v. Gienk : Variationen — Suite , P. Stulber »
Lieder mit Orchester . Slgni . v. Hnuaeggert Sinfonie -
Variationen über ein Kinderlied . Georg Schumann :
Absaion und David , dramatisch - burleske Szene für
Alt und Tenorsolo mit Orchester op. 70.

Sonnabend , 31 . Mai . abends 7V- Uhr :

II . Chorkonzert .
Karl Probaskai „FrChlingsleier " . 39/4

2, Im Saale der Singakademie .

Freitag , 30 . Mai , vormittags 11' / ? Uhr :

Kammermusik .
Kopsch : Violln - Sonate . Rieb . Strauß : 6 Lieder .
A. Reußt Streichquartett .

Sonnabend , 31 . Mai . vorm . II ' /s Uhr :

Kammermusik .
E. Lcndval : Streichtrio . H. Thießen : Lieder .
P. Jaon : Litaniae für Klarier , Violine und Violin¬
cello . Jul , Wcißmantii Fünf Lieder mit Trio »
begleltung .

Abonnements für S Konzerte 20 u. 15 M. Einzel -
karten zu 5, 4 u. 2 M. bei Bote & Bock, Wertheim
und an der Kasse der Singakademie .

Freiwillige
aller Waffen !

Helft
das Vaterland neu aufzubauen !

Kommt zur

sleieliwelirliriiisileberÜn
ZuWMe- Wiiueui R

ZuMiMeuweul 30

WlMMgüii 15

kuWllnie - Zesimeul 15

SeslMMl
Birkenwerdcr , Nordbahn ,

BrSheres
realableo

mit Pension
schönste Cage ,

C83 «

toi , «

am Hofjagdttoier . 5 SKinulcn nant Bahnhof , erbtcilungs -
halber zu günstigl ! » Bedingungen soso « zu oeHausen .

Möller , Vtrlentnerder . Linden - Allee 23. 0

Grundmann & Kuhn
Erste Berliner Spezlallnbrlk ffir Transportgerate .
Berlin SO 10 , KapenlekorStr . 73 a . 118

(4. Garde - Regiment z. F. )

(2. Garde - Reglment z. ss. und
Garde Füsiiier - Reginienl )

iGardc - Schützenbalaillsn und
3. Garde - Regiment j. F. )

iGarde - Kütassier «,
2. Karde - Ulanen ,
1. und 2. Garde - Dragoner )

LMkes mtiRcilMießlinenl 15 u,: i>

SAtvms ültliflerie -HeglGient l a - G° rde - Fub » « - « t - . Regimell . )

SlßtöÖteilllHg 15 sFIalabteilung . Sander )

ÄlUerie Wegtt' ölßsse ! 115 Klieger - Wtellung 420 - Tran - rt )

ZrvpM' AieZer ' Stsss ?! 15 Mi- g - r - Ab. eiiung 4SI )

15 ( Minen - Werser - Batterie Arnade )

WRötilllg 15 ( Lustschisicr - Bataillon 1)

NößlN ' VßlgiRVß 15 ( �° rd - - PionIer . vataillon )

l ' aMteil ' ASkeilllvg 115 ( G° rde . N° chrtch . en - Abteilmtg )

krWßgeS ' MMvßg 15

ölßR�Islßö 15 ( Karde - Train - Zlbleilung )

Alte Kameradschaft « nd alte Disziplin !

Eingestellt werden :
Kriegsvcnocndungssähtge , über SV Jahre alte Personen , die einwandfreie Militär
EnllassungSpoviere vorlegen tönnen . Unisorm ist möglichst mitzubringen .

Ungediente ssreiwillige von 17 —20 Jahren , die schriftliche EinnerständniS -
erklärung der Eltern bezw . des Vormundes beibringen wollen . Mindestgröne
dieser Leute 1,65 Meter .

Mobiles Gehalt deS Dienstgrades — mindestens Mk . ZO . -
monatlich lLöhnung ) . — DageSzuloge z. Zt . Mt . Vier

heiratete Pro Dag M . 1,6 . 5 extra , außerdem pro Kind Wik . 1, —, freie
Unferkttnst nub Verpflegung .

Meldung persönlich oder schriftlich an das Wcrbeburean , Berlin NW ,
Neues Krimiualgericht , Durmftr . Oti . daS aus Ansordern einen Fragebogen vcr -
sendet , nach dessen AuSsüllung und Eingang ein Fahrtausweis nach Berlin über -
wiesen wird . 22990

SM Wie :

Nach meiner Rückkehr aus
dem Felde beiv*. Entlassung
aus dem Militärdienst habe
ich meine Praxis wieder auf¬
genommen . 2; I4B

Rech tuanwalt

Bcnao Wy�ziueM
kÄruiieahtc . 16

( Unterarund . ahnh . nriedainb -
straße . ) Fernruf : JÄ3 , RÄ .

Wir liefern

Möbel !
lomptrhv Schias », «»eise - , I

ijcwmoonmer ufro. , |
Rüthen loör. e «ittztimöbel |

auf TeiiMhlung
aegm bat durch I

| Äw» * 64l »
e. eTR. 7q. T( . br

gut twOUrt . 1

Gelsr . Sassner ,
Bttiotnftr . b. ,

uro

fl -
Unsere

Ülniürsjlflrt.
3n guter Lllntac . tnt ' hnt - - .

; wie ein Krt�, ' XX™
1 �ihatt . 3
l LaDai�- nb Jbjhr . ungvn bto

ifu . 4 o. mtmcrn, Kit 210000
St . bci einer Aiete von1509. 1 zu verfouien . 91«.
zahwng 25 laute , H,p . ot -
tegeU. Je eine 8 u. 4 Jiauner -

, wohntntg ist in wenigen
i Nottaten freizumachen .

Isr . Scinnidi Sohne,
teipzlgerst . I l2E . Mauerst .

Ctr. 12400 - 3 und 3046. >
WMMWM« « VW > » WWW» > '

Sehr preisuertü
Reizende Kostüme SS , 112 , 126 , Kammgarn 300 , 450

Gesellschaftskleider 145 , 280 , 315

imnr . Mäntel HO , 139 Seidentnäntel 225 , 275

Jetzt sehr billig ! !
Feine PlOschmäntei 550 , 725 ia Pelzmäntel 1250 , 1900

Aus der Reichsbekleidungsstetle : Röcke 13 . 10

SeidenrOcke 110 , 165 StoffrOeke 36 , 65

1.

Westmann
Geschäft : W 8 , 2 eeschäft : r « 18 ,
Mohrenstr . 37a . Gr . Frankfurter Str . 115 .

SouatBffi gfOßoftlosaen 1

liisiker gesüclit!
mögl . mit Instrumenten : Cor -
nettisten , Tenorhorn , Bariton
und B- Clarinette ( nebenbei
Streicher u. Klavierspieler be¬
vorzugt ) . Einstellung zu den
üblichen Bedingungen . Sehr
guter Nebenverdienst . Unler -
bringung in Bürgerquartieren .
Freikorps vshnll , Sagan .

Meldung mündl . oder schriftl .
für Berlin : C. 2, AndcrStecb -
bahn I Hl. 81/17

. Zigaretten
mit Doldmunbltück . Banderole . F. Ers. Stück lü' /a Bf. Ber
smid von 1 Mille all unter Nachnahme . IS5 I

H. Richter , Görlitz , Landcskronensfraße 26.

Modents
Küeiieiit

Kompictlo
Sehlalziiiüner ■

M. an.

M. an,
sowie Speise - und Herren¬
zimmer in großer Auswahl u.
in allen Preislagen emp' ichit

MoMSialle „Osten "
Alcxandorstiaße 14 b.
an der Schicklerstraße . .

Woq mußein jungesMhdchen
ußovor und von der Ehe
wissen ? Lehrbuch fürjunge
Madchen Uber alle Verhält¬
nisse des Braut - u. Ehestandes .
Wo« muß eine junge Frau in
" »3 der Ehe wissen ? Lehr¬
buch für junge Frauen und
Mütter über Muttenifiichtcn
u. Kindererzichung . Jedes der
Werke M. 1,30 frk . odcrNaclm .

Arkuna - Vernantl .
Berlin 250, Oderberger Str . 29.

r
Gelegeiitieitskauf .

In lOf acher Miete
ist einsehrschönesmodernes
Haus ohne Läden , mit 4- u.
Ö- Jimmerwohuungen , dicht
am nurrarücabamut au
breitet Promenabenfttasie
für 465 « « fM. bei 46500 9)1.
Mieten zu verlaufen . !. Hl).

| pochet untündbur .

? Isr . SciiiDidt Söhne,
* LeipztgersLII2E . Maaerst .

Ctr. 12600—3 und 3066.

Wir snchen zum sofortigen Antritt slir unser Parteiorgec
( Konigsberger Bolkszeitung ) einen

tüchtigen Redakteur
In Frage kommen nur Sienoffen mit genügenden Borken' . !

Nissen, die ond) mit der heutigen , pvlitiichen Lage durchai /
vertraut sind.

Bewerbungen sind bis Sl. Mai 191« an «user Parteiburean
SSnigsberg , vorder - Rostgarteti VI 02 , zimmer Ia . z:
richten . _ _ _ __ Sil ■:

Irbeitersekreir
~

für das Bezirks - Arbeitersekretariat in Frank -
iisrt a . O . zum baldigen Antritt gesucht .

Reflektiert wird auf eine tüchtige eingearbeitete
Kraft . Gehalt nach Uebereinkunft . Bewerbunget
sind bis zum 25 . Mai mit der Aufschrift „ Be¬

werbung " an das Bezirks - Arbeitersekretariat in
Frankfurt a. 0- , Cderstr . 51 , zu richten , 261/1'

ii iWliiii iih ■- sHESäsasa

Äufkäufer {auch Frauen j
« KSS

iÄli
für fr' rsnenhsare verlangt

Hnairfiibrik Potgdamer Sir , 42, t Tr. 27ä9b

! Pulz - Zuarbeiierinnen
Paala Schwarz, Taiientzienstr. 20.für sofort oder

später sucht
I

SilbetWM .
tüchtig im Baut - und Fah »
schleijrn . mägiichst auch erfahre »
iin Sieden , such. Körneri PfOll ,
Berlin , Priuzi fsiunenstr . Iß.

MW vertteker
für Gewürze , Backeffenzen und
Oele sucht k. Schulh , Nähr -
mitteisabr . z- Burgstr . 21 28.

Bootslack ,
Unterwasserfarbe ,

Kutschenlack , Yacht -

lack , Schilderluftlack ,
Uebenugslack

Farben - Heymann ,
S. 59 , Wlssmannätr . 27 .

Moritzplatz 12779, 4455,

Sin neue ?

9

Mehrere tüchtige 2278�

(Kranit - imD IKannot -

SkeilimeW
bei 2L5 M. Stundenlohn Mr
dauernde , auch Winterbeschäst ! -
gung , sofort gesucht.

Granit - und Maemorwerk

Mskev Görslb SH«e .
SleMn - Sr . bow .

VotwSrisstrebenden und
LrllntZern

bieten sieh fgule Verdienst -
mügllchkeltcnt Fordern Sie
daher sofort kosfenlose Zu-
aendung unsererAufklärarg
und Anrevune gebenden

Broschüre . 128L *
F. Erdmann A Co. ,

Blii . SW. 4, KöniggrätzerStTl

ktauigirWickelsneister
und Ankßrwickler

für Lebensstellung in großem
holländischen Werke ge¬
sucht . Ausiührl . Bewerbungen
mitZeugnisabschr . , Eintritts¬
tag u. Ansprüche u. Ks. 10237
an Rud Mosse , Berlin .

Jüngere
j Porteieuiüers

( ichilfen

! für bessere Manicurc -
Etuis nach auswärts
in dauernde Stellung
gesucht . 185/18

Rudolf Röder ,
Lederwaren - Fabrik ,

Solicgcn .

B

Kontorist
oder

Kontoristin
für Perienaushiitc auf dre
bis vier Monate gesucht
Meldung 0 —4 Uhr. 26111

Vorwär
Lindenstr . i

ärts teurem
tr . IVjJbf f;l.

für Hotel , Nestau rö
uermtttelt nur Arbeb

it u. (las /
.. . nadiwele

der Stadt Berlin , weiblich ?
GasNoirtsabteiinitg , Nückerltr . 1.
parterre ( 0—3) . Berniittiu . ix
kostenios . 128/17'

' mm mm
auf Speist
höh. Ltchn

"

Bromberg ,

sucht bc
« mkler

her Sic . 14 a

TBcbt Rein mache- ,
Waschfrancn , Anshilsemäbchen .
fiu erfragen im Arbeitsnnchn ' eiv
der StRu Berliii . Ameitnnn
für !c>au»personal 123/16'

rt�peush -f? chrr ' 2280
Panlstr . 1. Moabit 6181.
Ritckeestr , «. Siorbi -n o7dä

Geöffnet 8—13.
l ' nU ' rfaillcn -

Arbeiterinnc » nur swue honb
genähte Untertailleitjueimard /
wollcn sich mit Proben - Leg : »
mation melden . 2737r
E. Leieder Kehl. , üronenstr . 5!i

und Etickcriimeu für .' koiieil:
such« Arnold Oberrkj , - ir
Un, Potsdamer Str . 75c. sSklsT
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' ' iyrSSS itwiiin « M tm Zahnbelaa tlnd SehldnMe Rtf « -
ZBum . die Bnb«dln ( t durch rcgelmiUgc Zehnpflege mittel » �

r " Kalklora beteiligt und ( emgehalten verden mOssca und nr »r ge » ' i,
■• eMeht das durch bestimnite Salze , die im „Kiiiklor «" enthalte » sind . Med �

dta durch Ihre anliöeende Wirkung das Zahnbein von Zahnstein snd Zahnbelag
befreien und den nntOrlichen fchmeit des Zahnes wieder zur rollen ( Zeitung bringen .
Diese Eigenschaft des . KaUklora " ist neben der Desinfektion der Mundhdhlc und des

Raebaus ebne anAcrordentlicb wichtige . Der sdndlge Oeorauch wird aar aa >
ganehmen Oewobnhcit durch das köstliche Aroma .

« hwB » Mb « » Hk . Kletn « Tab « l, » 0 Kk .

fes . Bewtefl » Qnrtsse ? ft Co», ft . b , b. IL,
Hamburg : lO .

werden am besten be¬

urteilen , ob es Omen zum

Vorteil gereicht , bei uns

zu kaufen , wenn Sie die

hier abgebildeten beiden

Beispiele genau prüfen
und vor Allem ihre Quali¬
tät mit ihren Preisen ver¬

gleichen «

MSSfeel
undMwropl . Wohnuno�JnrlclzJüttObft j

WoJtutb - ta . SctblafHlmmcor

Harvorroo « XJ aehOn und preiswert

KJuBaesae ! und Sofet ?
in OobeBn und Leder

ejnt « tu > f .

KompteWer B nridTfungen , daher

at « , vleie OeleoertnelfsKgufe

ML Marklcrwlcac
» « rae, * ! —» « » « ——tr —

\
'

. 4'
*

i,i
: ■ ah

UwO- t —Aae ** > r im II■■! IWnwi I I ffitVn ii iibiiimii ■ — '

Friedens - Ausgabe 1913
Das Frauen buch : /

Die Zrau als Gattin , tzausfrau u . Mutter
in drei LeinenbSnde « mit Schntzk «»rtou .

La » E » ge » i « da » Gaden . 1000 Seiten stark , mit 8 Kunfidtucktafeln , etwa 400 Jllu » I Preis m drei L«tnen - gn «den »einbSnden Mark einschließlich TeuerungSzuichlag . ??ür
stratioaen , 50 Runstbeilagen , einem Gach - und Nachschlageregister w den einzelnen Bänden die Leser deS » vorwärts ' wird da « Werk aus Wunsch in zwei Teilzahlungen zu je 10,50 Mark

und eine « zerlegbaren Modell de « Frauenkörpers in der EntwicklunGSperiade . I ahn « weiteren Aufschlag geliefert . Bei Barbezug erfolgt Araulo - Lgsendung .

Aus den » Band : Berufe . S. Band : »1 1. Brautstand und Ehe . IL ÄkschlechlSleben und Mutterschaft , m . Wache nvett .
' V ? '

I, ) Kinderkrankheiten , o) Heillund « . Sämtliche Krankheit « » der Frau und d « S Manne » und ihr « Belämpfung .
R, Baad l I . Rechtliche Grundlagen . — U. Die Frau im bürgerlichen Recht . — HL Die Frau in der Politik . — IV . Sozial « Arbeit .

Vogler & Co . , Berlin W S , Köthener Straße 27 . Abteilung 9 ,

Möbel
l - iltaerdDrictogeni

ia allen Preislagen . . 1

Sante Küchen�
- ia Tlelen Modellen .

Auf Wunsch
Zahtangserlelcbtenrng .

Möbel - Frese
Welnbargsweg 1 ( Hosrnth . PI. )

WM Sie MW WM ?
flSet
gründlich die
tmnanm und

Sl * Ut forban ia anfrerat Ssrloz « czfchimnu Schrift
eon Sttrftiabunana . S>« Berfoff « jrrftSct

olgt Primi«orstrllungen , «eich « infoigr Rrrmliiol .
cotazo von brat »«ruf »ulfsanbeti find, unb

gibt rta ben Solfndim rntfptfchmbe » »itb iidrr Shifontmcu ,
tnecTbeniBgUdjfcttrn bfa Dttrttröa , 21Btvh

«.».f., ihuii 'r Preis Ml. 3. — ixitL Nachnahme . " - -

- - -

OetelrtBl, Breslaa II, o. ScMieBfach 70.

Kuhla -
Pianos
Verkauf hn Pabrik - Maguin *

N 31 , Wattstraße 17/18 .

gonffflf . 33 Ehausseeflr . 113
W« WWWG>, «m—a.
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Ne . 252 ♦ 36 . �ahrgayg 5 . Seilage öes vorwärts Sontlta�lS . Moi

vereine unö Versammlungen .
Deutsche Gesellschaft IVI4 . Der sür »wrgen , Mmitaii , angesehie

vmtrag sälll aus . — soziale Arbritegemeiuschask . Mitgliederver -
saminlunsi am SV. , VewerkschallSbauS , Sngeiuier . S Ubr. Jmeiklsenlen
willkommen . — Sparsame Bauweise . Ponragssolge vom iS. Mai im.
Teilnebmerwrten im Jngcnicm hauS , beim Obering . Kersien , Magdeburger
Etrake 24 und in der Geschäftsstelle des Reichsverbandes , Motzstr . S II . —
Bund » Neue « Vaterland » . Mittwoch , Sammerläl « , Tcllower Str . t .

» Das bringt , was nimmt der Frieden ? » Redner : HelmUth von Gerlach ,
Dr . Hans We nberg und G. E. Graf . Eintrittskarten t . —M. . Kurfürsten «
strasze tSb. — Verein edem . Schiller der KV. Gcm . - Schute , Litzmrg
9 Uhr , Birwatdstr . öS, Gäste wiAommen .

Verficherniigöaiigestellte im Zeurralverhand der HandluugS -
aehUien ! Montag 7 Uhr . Muftkersale , Kaiser » i2llheln, >Str . 81 ( Börsen .
saaii , Versammlung der Funtttonär « und LetriebSvertranenSIeute . Mit »
glledSbuch bezw . Ausweis . Jeder Betrieb muh oertreten lein .

II . Aachgruppe . Obleute und Ausschustmstglicder der Angestellten «
auSichüsfe der Gemeinden und gemischt - wiltschestlichen Betriebe Mitiwoch ,
21. Mai , S Uhr , Sitzungszimmer t>8, im Zialhouse Sitzung : Berichl »
e: stattulig über die Unterwcrsung der Gemeinden Grost - Berlins unter den
Schiedsspruch . Verschiedenes . — �»hligk .

Fuiikiionärc des SiemenS - Kouzerns . Montag , 4 Uhr . Konserenz
der auf dem Boden der S. P. D. stehenden Vertrauens . eute im Lokal . Zur
Schleuse », am Bahnhof Jungsernheide . Erichemen dringend notwendig ,
Mitgliedsbuch legitimiert . I . SL Karl Tröbut .

BANK .
OescfriäflsbericlYl für « las Jabr 191S .

Dm neo�ntiÄTferxlrii « Gesdx &ftsisbr der Deui -
»cfcen Bank , über da » vrLr boriehten , brachte das für ua &er Vaterland
überaus traurige Ende dea Wettkriege «.

Bs ist hier nicht am Platze , die Gründe für diesen unglücklichen
Ausgang za erörtern . Da« deutsche Volk hat ee jedenfalls nicht ver¬
dient . daß Ihm Fricdensbcdingunpen auferlegt werden , die die in¬
nersten W ursein seines nationalen und materiellen Dascine vernichten .
Während polltische Neugruppicrungen und Neubildunpeen von Staaten
vor sich geben , denen vou vornherein wirtschaftliche Möglichkeiten
gesichert werden , sollen one unter Lostrennung vou Gebietsteilen , die
wichtige Bodeasebäire unserer Industrie bergen und für die Volfcser -
nähning unentbehrlich sind , unsere wirtschaftlichen Notwendigkeiten
genommen werden . Deotschlaud Ist durch die lange Dauer des Krie¬
ges und durch dio Blockade von allen Vorräten cotblöUt und der
Kräfte beraubt , die r . um Wiederaufbau seiner Volkswirtschaft und xur
Ordonng seines St aatshans hatte « notwendig sind . können nur mit
unserer Arbeit zahlen . Um aber diese Arbeit zu beginnen und ertrag¬
fähig zu machen , brauchen wir ausIAndiachen Kredit , Itoheioffc und
jLeben « mittel . Dio Forderungen unserer Gegner «ind ünerfüllbar ,
Möge es der Umsicht unserer Unterhändler gelingen , eimea Frieden «a
orreicben , dessen Grundlagen für un « erträglich »ind .

Die Gegner behaupten , die deniachea Finanalente hätten ren dem
eevoretehenden Kriegsausbruch gewußt . Wie unbegründet dieser Ver -wurf ist , beweisen die in Loudon veröffentlichten Berichte des von den
hrhlschen Behörden eingesetzten Comptrollen der Londoner PUJalen
deutscher Banken . Wir altlcren daraus wörtlich :

„ Thua it ie » hown that whiitt England oe the nth July pre -parod to atiract goM. Germany and Austria at the «anie time . andat leact up to the Slot July 1914 modo shipmenia of gold to Lon¬don und Purls . ,t
Auch die \ erbereiiung für die Ausgabe deer DarlebTlskaasenacbeine ,« M uivs vorgeworfen wird , war eins Maßregel ganz allgemeiner Naturfür den KrlOgsfalL Die englische Regieruag hatte la ganz gleicherwetae die Ausgabe der kleinen Currency Notes von langer Band sorg -fälc - g vorbereitet , denn die Herstellung vieler Millionen kleiner Wert -Wichen Inccrbafb weniger Tage war eine Unmöglichkeit . Durch Ver »

Wendung besonderen Papiers und besserea Druck « war die Anferti -
gung der erugLschoa Currency Kote « sogar ae iiraubeader als die derdeutschen Wsrtselciicu .

An der Hoftmng dsL der Weltfrieden trofs der drohenden Halt an «ttttetedeerhatten blc . beii möge , haben wir bis « am ietrten AugenblickzMtgebalien und noch Ende Juli an mittelbar vor Verkündung der nm-«tschea Mabllnmoliung größere , an IvüiuJigang goknüpfr « GuUdaben der- Luaslecben Staats dank auf deren Ansuchen ausbezahlt .
. � Zunahm « der Umsätze unserer Bank von 188 Milliarden Mark
I j & Milliarden spiegelt die Geldentwertung einerseitsund flic Steigerung aller Löhne und Preise andererseits deutlich ge¬nug widor .

Der katastrophale Rückgang der meisten Börsenkurse hat
«ms wc » ig getreffen , da wir andere Wertpapiere als knrahefristete
Benatzscneiae , wie unseren Jahresberichten zu entnehmen war , nur in
nescnMaenem Maße besitzen . Um diesen unvermeidbaren RückgangIm allgemeinen Interesse In geordneten Bahnen zu halten , hat «Ich ,als dfte Waffenstillstandsangebot erfolgte , eine Aufnahrnegcmeinschuftder Banken und großen Rankfinnen des Platzes gebildet . Unser An¬teil ist auf Effekten - Konto verbucht ; er wird demnächst von der neu -
gegründeten Bank für industrielle Börseowerto übernommen werden .

Di ® Bilanzzahlen onaerer aueländUehen , durch die Krieg ».
• reigntose von uns abgetrennten Filialen haben wir nach derenlefeten vorhandenen Ausweisen in unseren Abschluß unter vorsichtigerBo weottmg der Aktien eingestellt .

Die Zahl der bei der Deutschen Bank geführten Knndearechntingen«nt von 550 767 im Vorjahr auf 57« 567 gestiegen .
Die uns anvertrauten Gelder , Kreditoren und Depoelienelnlegechaben sich neuerdings um 1071 Millionen vermehrt . Dementsprechend

Jrind unsere flüssigen Anlagen , die naturgemäß iura bei weitem größtenTeil aus Kdchsschatsanweisungen bestehen , von 5053 Millionen auf
Proi00*0 ee*tie8 : *n; un5crc Liquidität beträgt »1,68 Pro «, gegna

Unsere eigenen Verpflichtungen - eigen einen großen Bflckgang , da
Orlr für eigene Rechnung keine Kredite in Anspruch genommen haben .
Dagegen erscheint , nachdem das Ende des Krieges den Ausweis ge¬
stattet . auf beiden Seiten unserer Bilanz gesondert ui : d erkennbar ein
Betrag von il . 432 320 233,60, Verpflichtungen , die wir für Rechnung
des Deniseben Reiches und der Reichsbank im Ausland eingegangen
sind . Namentlich durch die Steigerung der Wechselkurse bat sich
dieser Betrag während de « Berichtsjahres stark vermehrt .

Ein gleiche « ist der Fall bei dem an Stelle dos Akzepten konto « von
tmserer Kundschaft stark in Anspruch genommenen Aval - Konto , da «
ebenfall « infolge der Steigerung der Wechselkurse «ich erheblich ver¬
größert hat .

Unsere Zweiganstalten haben sich , unter seitweise sehr
■chwicrlgen Verhältnissen , ohne Ausnahme bewährt .

Mehr als jemals haben wir für nötig erachtet , alle Ausgaben für
Neueinrichtungen , Abnutzung und bauliche Anpassung unserer Bank -
gebäude vollständig abzusehreihen .

Die Zahl der Beamten der Deutschen Bank einscblieSHch der
Vorstandsmitglieder betrug am Jahresschluß 18 525 gegen 13 322 Ende
1917. Wiederum geben wir als Anlage zu diesem Berieht ein Verzeich¬
nis der Tapferen aus unserem Kreise , die Ihr Leben für das Vaterland
lassen mußten .

Dv Dan des Im vorigen Bericht unseres Anfsichtarats erwähnten
Arthur von Gvrinoer - Erholungsheims für dio Beamten konnte bei der
Jetzigen Lage doe Baumarktes noch nicht in Angriff genommen wer¬
den . Um so willkommener ergriffen wir eine sich bietende Gelegen -
heit , ein fertiges Kurhaus „ Johannaberg " bei Detmold im Teuto¬
burger Wald als Erholungsheim für unsere Beamten au erwerben . Die
Inbetriebnahme verzögert sich leider durch die Unmöglichkeit , die
nötigen Lebensmittel tu beschaffen .

AI« außerordentliche WIrtschftfiabelhlllen haben wir unserer Bc-
amteosehafft M. 9 000 000 bewilligt , von welchen

M. 6 000 000 dem Vortrag aus 1917 entnommen sind , und
M. 3 Ooo000 dem diesjährigen Reingewinn entnommen werden

«ollen . Hierzu erbitten wir die Genehmigung der Generalversammlung .
Die Aufteilung der M. 0 000 000 ist zu Beginn 1919 erfolgt , während die
M. S OOO000 nach ihrer Bewilligung verteilt werden «ollen .

Wir verkennen nicht , daß die andauernd © Steigerung der Ansprüche
der Beamtenschaft in gewissem Umfange d«rch die allgemein ® Teue¬
rung der LebenöverbältnLfise begründet Ist . müssen aber unter Be¬
dauern feststellen , daß die Forderungen übertrieben »Ind , und daß auf
ihre dauernde Einwirkung auf das Geschäftsergebnis keine Riiokeicht
gfrommeu wird . Wir haben uns stets zur Pflicht gemacht , ohne
Druck und Anregung vou selten der Beamtens ob att auu eigener freier
Entschließung die Einkommens fcozüge den LebenKverbältniasen anzu¬
passen , und dem gemäß ws besondere auch während der Kriegszeit nicht
nur G' ebaltsstcigerungen eintreten lassen , sondern auch durch Schaf¬
fung der Teaerangsinlage «u den Gehältern bis M. 12 000 eine laufend «
prozentuale , außerdem mehrfach besoldete Beihilfen , so im Jahr «
1S18 M. 2 500 000 und leMhi « die eben erwähnte « M. 9 000 000. zu ge¬
währen . Außerd - am Irt den Beamten mW Gehältern bis zu VL 8000 mit
W rknng vom 1. Januar 1910 ab ein « allgemeine «ußefordontliehe Ge¬
haltserhöhung . für die unterm Sätze tu Höh « von 26 Pro . bewilligt ,*
die sich für die größeren Gehfilier bis zu 5 Proz . abstuft . Unter M-
rücksichiigung der ohenorwü boten fl Millionen hat die Deutsche Bank
für ihre Beamten , über die festen Gehälter und W ei hnacbtszu Wendun¬
gen hinaus , eifie Summe von nicht weniger als M. 5t 471 985 getragen .
iLfl beziffern «ich die gesamten per »önli «Men Aufwendungen für die Be¬
amtenschaft auf «0. 7 Millionen gegen 41. 9 Millionen Im Vorjahre . Für
1*19 kommt noch die außerordentliche Gehallazulage hin ®». 41® erst
nach Absch ' nß des Geschäfts jähren h» Kraft getreten Ist

All dieses bat die Dcutseh «� Baak nicht vor einem Streik Ihrer Bs -
anrtcasrbaft bewahren können . Zwar können wir mit Genugtuung
feststellen , daß die Beamten der Deutschen Bank b®l der Abstimmung
hi ihrer Mehrheit eich gegen den Streik ausgesprochen haben : trotz¬
dem mußten wir angesichts dor von den Streikenden getroffenen Maß -
a ahmen ans . Hücke ' cht auf die persönlich « Sicherheit der Arbcitswil -

\ :

[ Z

« Prot )
9 Pro». )
8 Pro ». )

15 Pros . )
8 Proou )

Ilgen diesen Fernbleiben reu Ihrer Arbeit anheimgeben . Der Sivefk
fand für die sieben mit Streik überzogenen Großbanken Berlin « seineo
Abschluß durch einen Schiedsspruch , der sich im wescntllchec auf die
Schaffung des Mitbestimmungsrechts der Angestellten bei Beginn und
Beendigung des Arbeitsverhältnisses beschränkte . Im übrige u aber die
Erledigung der m�eriellen Ansprüche Tarif Verhandlungen vorbehielt .
Von diesen haben die Bauken trotz der Unsicherheit der wirtschaft¬
lichen Zukunft eine weitere Belastung zu erwarten .

Unsere gesamten Handlungsunkostea erreichen , ohne 41« Steuern
ond Abgaben , den ungeheureu Betrag von M. 69 068 648. 77, gegenüber
einer Vergleichszahl im letzten Friedensjahr ISIS von M. 27 227 217,74
und gegenüber einem Bruttogewinn von M. 68 807 156. 58 vor dem
Kriege . Auf das seit Ende I &18 hiuatigctogene westliche und östliche
Fillalnetz entfallen von der Gesamtsumme rund 21 Proz. . während an -
dererseit « die »ehr bedeutenden Unkosten der Lojidoner Filiale in icr
diesjährigen Gesamtzahl nicht enthalten sind . Wohl ist das unheim -
licb « Anwachsen der Handlungean kosten veranlaßt durch die Entwer¬
tung der Währung und die aWgemeiine Teuerung , im wesentlichen aber
auch durch die Ansprüche de « Personal « bei verringerter Arbeit «-
Jeistung und kürzerer Arbeitamit .

Für Steuern und Abgaben hatten wir einschließlich der
Rücklage für verdoppelte Zinsbogensteuer und der Geldumsatzsteuer
( erstmalig vom 1. Juli bis 81. Dezember 1918) M. 14 205 502,89 zu er -
legen gegen M. 7 138 648,97 im Vorjahr .

Der Ertrag au » „ Dauernden Betell ! gaBgesM «nd
Kommanditon enthält die für 1917 vereinnahmten Dividenden auf unse¬
ren Besitz an Aktien

der Deutschen Vereinsbank ( 6 % Pro *, ) ( für 1918
der Essener Credit - Anstalt (9 Proz . )
der Hanne verschen Bank (8 Proz . )
der Mecklenburgischen Hypotheken - und

Wechselbank (16 Proz . )
der Kiederlausitzer Bank A- G. (8 Prot . )
der Oldonburgischea Spar - und Leihbank

( 12 % Proz . )
der Pfälzischen Bank (7 Proz . )
der Privatbank zu Gotha (7 Proz . )
der Rheinischen Creditbank (7 Prot . ) i M
der Württembcrgischen Vereinsbank ( 7Pro «. H »»

und der Deutschen Treuhand - Ge»enflcha £t ( l5Proit, ) ( w
AB® diese Institute haben sich auch im fünften Krtcgsjahr be¬

währt . Die Deutsche Üeberseeifcbe Baak konnte dio
Absohlußpapiore ihrer Ubbrseeischea Niederlassungen bis jetzt nicht
erhalten und war dadurch verhindert , eine Bilanz aufzuetellen . In der
gleichen Lage befand sich die Deutsch - Ueborseeisehs
Elcktricitäts - Gebcllschaft .

Die Aratoli sehen Eisenbahnen ond die Bagdad -
b ft h n befinden sich in Felndcshand ; ebenso die Stoaua Ro¬
man « A. - G für Petroleum - Industrie in Bukarest . Dio
Deutsehe Petroleum A. - G. verteilte wiederum 8 Pros . Divi¬
dende , Dio Gesellschaft für elektrische Hoch . - und
Untergrundbahnen in Berlin konnte ihre Dividende auf
6 % Pro «, erhöhen ; eine Tariferhöhung brachte dem Unternehmen dio
Rettung vor völliger Ertriignislofiigkeit , nachdem die Steigerung der
Löhne und Material kosten alle Einnahmen aus dorn kaum zu bewälti¬
genden Verkehr aufzehrte .

Die Bayeriaehe 8tlckstoff - W® rk ® A. - G. hatte unter
niedrigem Wasserstand und Mangel aa Zufuhr von Rohstoffen zu lei¬
den , konnte aber 11 Pro *. Dividende verteilen . Bei Ausbruch de «
Krieges verfügte Deutschland über Salpeter und andere Stickstoffver¬
räte nur für wenige Wochen . Auch darin liegt einer der aahlreichen
Beweise , daß Deutschland den Krieg weder vorbereitet noch gewollt
hat Erst durch die Not sind die gewaltigen Anlagen zur Oew Innung
▼en Stickstoff aus der Luft entstanden , deren Erzeugni « die Krieg¬
führung möglich gemacht hat Es war nicht die Schuld der Baye -
ri sehen Stickstoff - Werke, daß die von ihnen im ersten Krtegsjahr er¬
bauten großen Reichswerko zur Gewinnung von Kalkstickstoff
nicht genügend mit Kohle , Kalk und elektrischer Energie versorgt
wurden ; wäre die « geschehen , so war dl ® Kot aa Kahnmgamittebi
jedenfalls teilweise zu vermelden .

Von GemeinschaftzgciehÜton erwähnen wir :
Gründung

der Ünivcrsam - FIlra A. - G. .
Kapltalerhöhungen

der Rheinischen A. - G. für BraankoMeobergbau und Br! kettfabr >
kation .

der Anhalt iaeben Kohlenwerke .
der Elektrlcitäts A. - G. vorm . W. Labmeyer 4 Co. ,

Einführung von Aktien der
. . TÄterlämHscbcn44 und „Rhenania ** Vereinigten "Venriehenrng *-
Gesellschaften , der Königsberger Walzmübl « A. - G. , der Wickln g' -
sehen Portland - Cemenr - imd Wasserkaik - Werke , der Bergisch -

• Märkischen Induatrio - Geaellscbaft , der Bedburger Wolllnduetrio -
A. - G. der Eteenbütteuwork Thal © A. - G. . der Deutschen Babcock
A Wilcox - Daflwfkeseel - Werke A. - G. und der Säcbsisohen Guß -
etahlfabrik in Döhlen .

Von abgewickelten Gssohäften erwähnen wtr :
ObHgaHoaen des Ocorgs - Maricn - Bergwerk «- und Hütten - Verein A. - G. ,
Aktien der Farben - fabriken vorm . Frlcdr . Bayer & Co. , der Oadifichen
Anüln - u. Sodnfabrik , der A. - G. für Anfünfabrikation , der B. Stock &
Co. , Spiralbob rer - , Werkzeug - und Maschinenfabrik A. - G. , der Bres -
laner Spritfabrik A. - G. , der Maschinenfabrik Schieß A. - G. , der Hirsch ,
Kupfer - und Messing werke A. - G. , der Maunestnaiinröbren - Werke , der
Deutschen Jute - SpkiTicrfl und Weberei In Meißen , der Kattowlltcr
A. - G. für Bergbau und Eisonhüttenbetrieb , der Rbelniech - Westfä -
liwjbcn Elektricitäta - Werko A. - G. , der KledcrlaneUzer Koblonworfce ,
der Braunkohlen - und Brikett - Industrie A. - G. , der Aschersie bener Ma¬
schinenfabrik A. - G. , der Vereinigten Fränkiachen Schubfabriken , der
Kostbeimer Cellulöse - und Papierfabrik A. - G. , der Deutschen Maschi¬
nenfabrik A. - G. . und Kuxe der Gewerkschaft , . Glückauf14 Sondershau -
zen ; ferner von Aktien der Farbwerke vormals Meister Luohz » A Brü¬
ning . der Chemlscben FabrMc Rhenania . der Rütgers werke A. - G. . der
Hansa Lloyd Werke A. - G. . der Deutschen Contiaentalea Gas - Geeen -
schaft . der Allgemeinen ETektricitfits - Gesellschaft . des Bocbomer Ver¬
eins für Bergbau und Gußstablfahrikation , der Rombacher Hütten¬
werke , der Linke - Hofmann Werke A. rG. , der Vereinigten Faßfabriken
A. - G. in Cassel und der Görlitzer A. - G. für Fabrikation von Eiscnbaha -
rnalerial .

Unsere Konaortial - Bcchnutig enthielt am Jahresschlüsse
Beteiligungen an festverzluslicheo Werten . . . M. 1 994 719,99

n an Aktlea *von Banken sowie Eisen¬
bahnen und anderen Transport -
Unternehmungen

w an Grundstücks - Geschäftcn . . .
» an industriellen und verschiedenen

anderen Unternehmungen . . «
* an Kriegskreditbanken und Kriegs -

gesellscbaften

4 839 630,70
9 960 064,99

U 480 517,71

574 928,70
Im Buchwerte von M. S3 B45 648,09

Den Ober 4 Pro «. Geldzinsen ( welche In die Zineenrechnung geflossen
sind ) erzielten Gewinn auf Genveinschafts - Unteznch mengen haben wir ,
wie in den Vorfahren , zu Abschreibungen verwendet .

Der Bestand oircener Wortpapicro gliedert sich wie folgt :
Staate - und Kommunal Papiere sowie deutsche

Pfandbriefe . . . . . . . . . .. . . M 18 653 520,98
Eisenbahn - und Tndustrfe - Obngationen • • • • w 10 197 657�4
Eisenbahn - , Bank - und Industrie - Aktieo • • • • M 14 787 464,80

. Verschiedene klein ® Bestände . . » » « » . ,, t 76g iiaji ®
« uzammon M. 45 ssg *

Wir haben alle Vermögenstelle der Bank sorgfältig geprüft und ,
unter Berücksichtigung der Gefahren bewertet , die der Ausgang des
Krieges geschaffen oder vcrschfirft bat . Unsere gesamten Bestände
an Wertpapieren und Unternehmungen und Beteiligungen in der
Türkei stehen mit weniger als 5 Millionen Mark »n Buch .

Am 81. März 4, J«. tri Herr Arthur t . Gwlnnor aus dem Vor¬
stände der Deutschen Bank ausgesebiedon . nachdona er am Beginn die -
»e� Jahres dea Tag seines fünfundzwauzigjährigeo Wirkens in der
Leitung unserer Bank begangen hatte . Als hervorragender Konner
der internationalen Finanzverhältuisse u»d der wirteohaftllchen Grund¬
lagen der Länder , nach denen sich unsere geschÄhHebeo Beziehungen
eriitreckcn , und als ein Mann von eindringendem Urteil , das sich auf
reiche Erfahrungen und Kenntnisse sowohl auf »ei vom eigenen beruf -

eben als auch auf anderen Gebieten stützt , ist er der Schöpfer vieler
ünternebmungen gewesen , deren Ausbau and Entwicklung zu den Er¬
folgen unserer Bank in hohem Grade beigetragen haben . Wir de-
dauern sehr , daß uns künftig lu unserem Vorstande sc ' ne Kraft und
Mitwirkung fehlen . Seine Wahl in den Aufsichterat unserer Bank , dio
wir zum nächatjulässigen Termin vorschiagcn werden , gibt die Mög¬
lichkeit , uns seinen Rat auch weiter . zu erhalten . Mit dem Dank , den
die Bank den» Wirken des Herrn v. Gwinner schuldet , verbinden wir
den Ausdruck der Freude darüber , daß Cr in der Verwaltung einer
Reibe von Unternehmungen die Interessen unserer Bank nach wie vor
vertreten wird , und den Wunsch , daß die in fünfundzwanzigjähriger
Mitarbeit geknüpftan persönlichen und freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Ihm und an « noch recht lange andauern mögeo ,

In den Aufsichtsrat wurden in der letzten ordentlichen Gooeratveiw
Sammlung neu gewählt :

Herr Aren Hirsch . Direktor der Hirsch , Kupfer - und Mos-
srngwerke A. - G. in Berlin -

Herr Dr. Franz Oppenbeimer . Mitinhaber der Firma
ßmanuel Fricdlaender & Co. to Berlin .

Durch den Tod verloren wir zu unserem scbmenHchem Bedauern
die Herren ;

Senator Otto E. Weatphal , Hamburg . Mitglied nuscres
Aufsicbtsrafe seit 1809 und Mitarbeiter unserer Hamburger Fi¬
liale in deren Lokalau &scbuß .

Senator Emil Possehl , Lübeck , der unserem Aataichterai
seit 131t angehört hatte .

Unsere OrteauMchüss « verloren durch dea Tod die nachetehendeo
UUgiicdert

der Ausschuß für unsere rhdniach - westfälischen FlUatoa Herrn
Panlthe Losen ,

der Ortsausschuß in Stettin Herrn Komme rate nrat Otto Teta «
laff ,

der Ortsaus »chaÖ In Kattwrltr Herrn Wilhelm Heuer
«od der Beirat unserer Fili &te in Posen Herrn J o « • f

Kantorowie « .
ABcn digsen aus dem Leb » geschiedenen Preuoden ond Mitarbei¬

tern blo ' bt in unserem Kre- iec ein dankbare « und ehrendes Andenken
gesichert .

Neu gewählt ward » in den Ausschuß für die rhctnlseh - weet -
fäliscben Filialen die Herren Fabrikbesitzer Luitwinvon Boch
In Mettlach a, d. Saar , Oberbürgermoietor Albert von Bruch -
hausen in Trier , ObcrlorstmeiBler Franz Ewers , Präifitleat
der Herzoglich Aronbergischon Hof - und Reutlismiacr In Düsseldorf ,
Fabrlkbeslteer . Stadt varorAnoter und Mitglied dea Finanzauaschussce
Karl Nie mann in Bielefeld .

In den Ortsausschuß in Stettin wurde neu gewühlt Herr Carl
Wenzel . Mitinhaber der Firma Tetzlafl & Wearel in Ststtt «.

Herrn Maximilian vo « Rapp . lauirifihrlgem Direktor
unserer Londoner FlUal «, wurde ira Berichtsjahr die Ausreise au «
England geriattet . Er hat in «einem Jlelmatlnnde den ebenso wich¬
tigen wie schwierigen Posten de« Oeneralsckretilrs der Oorterreichizrh -
Ungarischen Bank in Wien übernommen ond bleibt noch so vielen
Jahren gemeinsamen Arbeiten * mit un« in Freundschaft verbunden -

�r» jur . Alfred W olff , dessen Ernennung zum Direktor
dOr Brüsseler Filiale wir In un- serem voridbrigen Bericht «czeigten ,bat vorgezogen , to Deutschland zu bleiben ; er vertritt an « Im Aal -
• lebtsra * verschiedener Gesellschaften ,

Neu ernannt , und zwar durchweg durch Beförderuni - , wurden di «
folgenden Mitarbeiter :

la Berlin : Herr Otto Sperber zum Btcllvcrtrctendcn Direktor ,
die Herren Julius Borchardt , August E i k m a n n , Alfred
Fubrmelster , Hans Igen , Johanne » K o e n i g , Carl
N e u ra a n n , Emil Scheid , Gustav Schmidt , Goorg
Schmidt , Fritz Wintermantel zu Ahteilumgsdlrcktorea ;

In Augsburg : Herr Theodor H e y m a n a ( München ) j : am Direktor
der Filiale , Herr Arnold Maser zum »teil vertretenden Direktor ;

in Aachen : Herr Rechtsanwalt Max W a r 1 i ra o n t zum Direktor ;
in Bremen : Herr Wilhelm Meyer zum «teil vertretenden Direktor ;
in Brüssel : Herr Max Uhlenhaut zum Direktor , II Orr Felix

Äschert zum stell vertreten den Direkter — die Genannten
elnd , ebenso wie andere dtweh die Kriegs Verhältnisse vertriebene
Herren aus Konstantinopel , Sofia und Bukarest , gegenwärtig
gegenwärtig unsere Mitarbettcr in BorMn —;

In München : Herr Max Böttjger «ad Herr Dr. Adolf v. G r a -
fen stein z« stellvertretenden XMrekioro «;

tn Paderborn : Herr Dr. Friedrich Buchbinder zum atoil ver¬
tretenden Direktor ;

tn Remscheid : Herr Hans Schilling tum Direktor ;
in Sollngen : Herr Albert L ü d e c k e , vordem Prokurist in Elbev -

feld , zum Direktor der Zweigätelle Solingen .
Ausgeschieden sind :
in Berlin ; Herr Abtefliragsdfrektor Otto Relchhard durch

Eintritt tn den verdienten Ruhestand nach 38jftbriger Ttkigicott
Im Dienst der Deutschen Bank ;

in Bremberg verlor unsere Filiale ihren Direktor , Horm Frau *
Brandstädter , der auf dem Felda d�r Ehra gefatten i$fc

In Elberfeld verstarb der Syndikus unserer FHialo Herr »»e»*»r4
Q o h I a n d ;

in Köln ist der stellvertretende Direktor Herr Ma« ZI mm er¬
mann , nach S2jähriger Arbeit in den Ruhestand getreten ;

In Trier hat sich mit Ende dea Berioht &�- vbres Herr Justiarai
Dr. Lorenz Hey , frübpr Mitinhaber der von uns übernommenen ,
alfan gesehenen Firma Rcvorchon Ä Co. , aus dem aktiven Ge-
zchäftsieben zurückgezogen : »eine Zuwabl in den Ausschuß der
rheiüiscb - westfälisrben Filialen wird beantragt .

Zu dem Reingewinn dos Jahre « von . . . M 4S. 1SS. 584. 19
tritt der Vortrag aus 1S17

. . . .. . . . .

6. 425. 509. 74
rnsamni <;n ul. SB

Wir beantragen :
L die aus dem Vortrag » « Gunsten der

Beamtenschaft vorgenommene Ent¬
nahme von , • • • • • • • • • » • • • 21» 6,000,006. —«

zu genehmigen ,
9. für Abiohluß - Zuwondungen aa

die Angestellten zu bewUllgen . . . w 4. 500. 000. —
5. «ine Dividenda von 12 Proz . auf M. 575,000,000

Grundkapital an die Aktionäre tu verteilen „ 33,000,000. r *
Adern Aafslehtsrat den saizusgi -

Se
tn i 8 e n Gewinnanteil (T vom

uudert nach 6H Proz . Dividende und allen
Rücklagen und Zuwendungen ) zu Überw eisen „ tttS8 . 449. 99

5* statt einer Zuwendung an die freie Rite klage
vteimohr als weitere besondere Bei¬
hilfe für die Beamten zu gewähren „ 8. ooo, ooo, —♦

6. und den Bept von . . . . . . . .. . . 1. 937. 693. —-
auf neue Rechnung vorzutragen . _ _ _

Da « Vermögen der Deutschen Bank an Kapital
und Bücklagen beträgt somit unverändert M. 905. 000,000.

Berti * , ka Met , «i ».

Der Vo « stand der Deutschen Wank .

B, Bmnem . nn P. M. Hcmnsna P. Mankicwltj C. Mtch : ; ! ownkJ
O. Sohlilltr O. Bell ister B. 0. *. Staus 0. Wassenaami

Cognaedr . nnereiea
Preufl . - Stargarrt



Bei der Verfolgung eines
Händlers durch. Soldaten
starb am 15. Mai durch eine
abirrendeKugel derKutfcher

Mur Florian
Obmann des Arbeitcr -
ausschusies der Firma .
Der Verstorbene , der im

Z». Lebensjahre stand , war
fast MIahre ununicrbrochen
im Dienste der Firma und
war nicht nur stets fiir das
Wohl feiner Kameraden be-
muht , sondern genoß auch
durch scur besonnenes und
intelligentes Wejen In
hohem Maße dasVsrtrauen
des Geschäftsinhabers .

Das graucnhasle Schick-
fal dieses brave » und ehren -
haften Menschen hat uns
auf das tiefste erschüttert .
2612 $ A. Warmuth . I

Berlin , den 16. Mai 1919. 1

Am 14. Mai verschied in¬
folge eines schweren Leidens
meine innigftgeliebteFrau ,
meine liebe, gute Mutter

km Marie Hüliner
geb. Teske

im vollendeten 5ä. Lebens - _
jähre . 2787b

Dies zeigen tiefbetrlibt an
Auxust Niidner

und Tochter .
Berlin , Marianncnufcr 6.
Die Einäscherung findet

am Montag , den 19. Mai ,
nachmittags 4 Uhr im Kre-
matorium , Gerichstr . , statt .

Kranzspenden dankend
oerdelcir .

Sit ! Ssrlin . Lsgr . 1905
Ses»ästsstclle : BerlinSiV6S ,
Oronienftr . 83/84, Geoffn . v.
10 8, Sonnabd . v. lst -2 Uhr.

Am 16. Mai verstarb unser
Mitglied , grau

Gertrud Seidel
geb. Beiger

Rosenthal , yanotslr . 6.
Ehre ihrem Andenken !
Die Einäscherung ersolgt

Mit - woch, den 2l. Äiat , vor -
mittags 11 Uhr , im Kre-
matorium Gerichtstraße .

Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

Nchrr Teilnahme bei der Be-
erdiguitg unseres lieben Sohne »
und Bruders

Artz
sdgen wir ans diesem Wege
allen unfern besten Dank.

Familie Paul Art ? .

�nnskmestelle
für 113L*

. Flamme -
Bestattung .

Koatenlosc Beratung -
Beerdigungsinstitut

Tb . Steinrück .
Hauptgeschäft

Ziegclstr . 2, Nähe Bht
Friedrichstraße

— Tel . Norden 235. —
1. Zweiggeschäft :

Kantstr . 56 b
Tel . Wilhelm 808,

2. Zw iggeschäti :
BrumiensirafSe 185

Tel. Norden 118.
Keine Vorauszahlung .

grtriiith . 51» ,,Contra *8rm",
da» I «»» ttümmittol für Er-
»»: tis »M0. Kinder(lil )er4Jaftr8).
Pack3Bg. mil datueehäriger Salin
ä 60 Mark. Allein. Wund
Hl*». ! • iinrhieli«. HflncBver' -

rföbel
Direkt an PrtTate

| �chlafzim . 947- 7750 M.
fcjspzimmer l04S - b750 „
ilcrrenzim 96Ö-fe260 w

| Woimzim . / $5- 2850 ,
1 K. ttcbentinr . 456- 2425 ,

500 gedletrene Binrich -
toagen lleierteriig vor -
rftllg Franko Liefernng .

| Aufklärende Diuck -
e&ebec gratis

llotäber
UCbel - Grosshänser

Berlin N. 22,
Vetoranenstrasse 11-13. 1

1 CecTOudet 1804 . «

' Elijuot-Esporlligßr.
Einza ' wHanl « m «Iis Trejpe .

&eidentnäntek

imp�Ä 246 M.
FrOhi « hn « - IPalctol «

75 —300 M. 38' i7

Sostüme , ?crhwz.,s,bTafu;
von 110 — 550 Ä.

EostOmröcke und W&ilstoüe
von 30 — 100 31 .

§
Winter - Ulster I

enplüsch , Astrachan - b. I
schwanz - Mänteli . Jed I
mehmbaren Preise . |

Muiyn,uBHu ? ? - 59 .
AcMea Sit aol Kao&oumner .

nardnreh den

sozlilA «. lerem f. Berim.

Parteiversammlungen
am Tienstag , den ÄO . Mai , abends 7 Uhr ,

in den „ PharniSsälcn " , Müllerstr . 142 ,

u. in der Anhalter Ressource » Möckcrnstr . 114 ,

u. am Mittwoch , den 21 . Mai , abds . 7 Uhr ,
im gr . Saale des ehemal . Herrenhauses

und in der Aula des Friedrich - Werderschen
Gymnasiums , Bochumer Str . 8.

Tagesordnung :

letliöt v. v. liatioosfnetffltnnilßQs in Uelmot .
Rcscrentcn : Die Abgeordneten Hagen Ernst ,

It . Fischer , H . Heilmann , \ V. Pfannknch .
199/13 Oer Botflnnb .

IM . )
Montag , den 19 . Mai 1919 , abends 7' / , Uhr ,
im BolkShaus , Rosinrnstraße 3 fkleiner Saal ) :

Mitglieder - Versammlung
der Parteigenossinnen .

Tagesordnung :

ms : Die Frauen im politisclien Leben .
Gäste find sreunblichst eingeladen . 251/2 ver Vorstand »

Ve U upg ler ffli
TetnpelhofsMariendorf .

Sonnrng , bea 18 Stai 1919 . aormiifags 10 Ahr , Im
Realgqnmaslnm . Tempelhof . Saiserin . tUugnsio . Strotze :

Tagesordnung :

Die Proletarische Einheitssront .
Referenten :

Herbert vergrr , «. P. D. Oswald Zlenorn . XL & % S.
Freie Aussprach e.

Sozialisten erscheint in Alassen .
stur Deckung der Unkosten werden 20 Pf . erhoben . 1281/8

Gemerkverein der Schneider ,
Schneiderinnen G. D. ) .

Burea « : Nv Meyerbeerstr . 7. Tel . : «lex . 187.
Montag , den 19. Mai . abds. ' /zS Uhr. b. Schuir , Königsgraben 2:

0elfent >icl ) e Versammlung .
Tagesordnung :

1. Achtslundealag — Heimarbeit — Zeitlohn .
Referent : Kollege Krüger .

2. Bericht von den Verhandlungen mit de » Arbeitgeber .
verblinden der Herren - und Damenlonfeftlon .

3. Dio Kündigung der Maßschneidertarife .
ttoAegen and Kolleginnen ! TSocht aas , «rte »i »I dt »

Zeichen der Zeil ! Erscheint In Massen !
279ib Sie Ortsoerwaltnng .

üentralverbanck cker Llsier
Zahlstelle Berlin . m/7

Montag , 19 . Dtai , abds . ' /,8 Uhr , im GewcrkschastShattS :

Versammlung .
Die «ichtigkeit der Tagesordnung macht da » Grscheineu

aller Kollegen notwendig . _ Ote OrtonermaNnng

Achtung ! Kraftfahrer Achtung !

der Freiwilligen - Berbände
vtenotag , den 20 . Mai 1919 , abend » 7 Ahr ,
lm Aationothos ( Sommerhalle ) . VSlowslr . s7 :

�Versammlung�
Wegen wichtiger Tagesordnung Erscheinen dringend

erforderlich .
2783b verlraoensansschnsz . Kral . Bltss « .

ÄksschvS fiir finslsvörgerlilSe Inttröge .
vberllcbtsaal der PNIltinrnionIe , Bcrnburger Str . 22/23.

Dienstag , den 20 . Mai 1919 , abends 8 Uhr ,

Dr . Edgar v . Schmidt - Pauli ,
Pressemitglied der deutschen Friedenodelegatto ».

„ Versailles "
PcrsZNliche Eindrücke und Ausblicke .

Der Reinertrag fließt dem Fonds für die deutschen Kriegs -
gefangenen ( Hiitswerk ) zu. — Karten zu 3, 2 und 1 M. bei
Bote & Bock und 9L Wertheim . — Tageskasse Dienstag , den
20. Mai , ab 2 Uhr nachm. , in der Philharmonie fauch Steh .
platze zu 50 Pf. ) . _ 2i98b

Vortrug über :

Freie Liebe oder Ehe ?
Die Prostitution !

von Dr . Martin Olpe » vu

Dienstag , 20 . Mai, �

Mittwoch , 21 . Mai, KlÄÄSä " -
Donnerstag , 22 . Mai,

B söXeÄeÄ
Freitag , 23 . Mai,
Dr . OLPE ist e. d. bedeutendsten Redner .
Seine Vorträge wurden in allen Großstädten
- begeistert aufgenommen . ■

Eintritt 0,50 u. I, — M. , Nummer - Karlen 2, — M.

Abends 8 L' br . Kassenüffnung überall 6 Uhr .

Prozesse , Rat, Beistand , müßige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen . Eingaben , ( inadengesuche ,

Landgerlcbtsrat Dr. v. Kirch hoch fleaeüschaft m. b.
AlexanderstraCc 45 ( am Alexanderplair , gegenüber
TietzX ( 9—7. ) ülänz . Erfolge ! Beobachte . Sonnt . 10 —12

Eingang

Restaurateure
Bestecke billig : .

Alex Marcus . Berlin W 57 .
Kurfürstenstr . 18. Kurfürst 2464 .

~ Verlangen Sie Vertreterbesach . —

MM . »eil 19. faf . aMs 7 IM. im SiMsliol 9 « SenenM »

Versammlung
M Mliköm M soziinsemklMe »

„ Macht und Geiftigkeit im Völkerleben . "
Referentin : Wally Zepter . _

SMP - Zutritt nur gegen Borzeizung des Mitgliedsbuches und für Pressevertreter .
• Unlius KaliMkl . 212/S ' Wally Zepter .

MM im Ssler . kslkiem , Meilher etc.
Bureau : Melchiorstraße 28, partr . GtUniti litl Arbeitsuachivsis 2 Gormannstr . 13
Fernsprecher : Amt Moritzplatz 4787 AullUir Cvlllll Fernsprecher : Amt Norden 3791 —37

Montag » den 1t ) . Mai 1919 , abends 7 Uhr ,
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 , Stehbierhalle :

BetfDinnilDiii aün (Kl den Mlemelslml Sah - Sellins

teiMt . UnliwnsMnnet ms MellermsUitWiMn .
- - - - - Jeder Betrieb muß « « bedingt vertreten sein .

Die Vertrauensleute der Industriebetriebe kommen hierbei nicht in Frage .

136/5 knie Ortevertvaltmtj ; .

Oeffentllche Kundgebung

Henaflnr .

Gegen die Entrechtung der Arbeiter

durch die Friedensbedingnngen
Ansprachen halten die Mitglieder der Priedens - Delegation
Reichsminister Giesberts n. Gewerkschaftevorsitzender

l,ejgien , femer Professor Dr . Brentano , München ,
Nationalversammhings - Mitglied Barle Jnchacz und

Professor Dr . Banes .

Sonntag , den 18. Mai 1919, naebmittags ' / - 4 Uhr

Beethovensaal , Köthener Straße 32 . 22 * 0

Eintritt ffir jedermaim frei !

3nn«ngsftüo !ßalßf }e
der

MieriumWZlMNll
Ordentliche

MSIAWW
der

Vertreter der Anssenrnll -
gtlevrr n « V der Znnungs -
mitglleder am Montag , den
20 . Mai 1919 . abends 6-/ , Uhr,
im Holzarbeiter - Verband » .
Haus , 50. . Ruugsstr . 30, Stfl .
pari , im Sitzungssaal .

Tagesordnung :
I. Bericht des Kassenvorstand - «.
2. Abnahm - derIahr - Hrechnung

ftlr 1918 und «endst des
Reckmungsausschusses .

S. Beschlußfassung Über den Bst »
tritt der Kasse zum Kassen-
verband für den Bezirk Groß -
Berlin .

4. Beschlußfassung über die Ab-
änderung bei Dienstordnung
für die Angestellten der Kasse.

5. Satzungsänderung Z 13 und

6. Verschiedenes .
Berlin , 18. 9Ra! 1918.

Oer vorstand .
Ott » Gronau , Borfltzenber .
Herm - Rätedusch , Sd>ristf .

Die den Herren Dertretern z »
gehende Ausweiskarte dient
gleid , zeitig als Quittung über
den Emvsang dm Entschädi -
gungogeldes . _ 275717

M - MMWe
Mn- IDHBieiSÖOtl .
Die Tertreter der Arbeitgeber

und Versicherten im Ausschuß
werden hiermit gemäß § 80,
Absatz 1 der Satzung zu einer

MslM - SiM
am Areitng , den 30 . Mni ,
abends T' /j Ahr , in den
Gesdiäftsräumen der Allge »
meinenOrtskranlenkasse Berlin -
Wilmersdorf , Kaiser »Allee 173a,
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
I. Bericht desKassenvorstandes

über das Rechnungsjahr 1918.
2. Bericht der Rechvuua - -
prüfunaskommission . 3. Ab.
nähme der Iahresrechnung 1918
und Entlastung des Kassen»
Vorstandes . 4. Nachtrag und
Aenderung dgr Dienstordnung .
5. Verschiedenes .

Beschwerden und Anfragen ,
welche Afteneinflcht erfordern .
müssen drei Tage vorher dem
Vorstand schriftlich eingereicht
werden . 275/19

Berlin . Wilmersdorf , den
16. Mai 1919.

Richard Engelhardt , Vorsttzend .

EetonoMDog .
Vom 1. Juni er. ad. findet

die Ausgabe und der Umtausch
der Onittungs . ( Klebe) . Karten
zur Invalidenversicherung in
den Stadtteilen Eismensstadt
und Saselhorst nicht mehr in
den dortigen städtisch . Bureaus ,
sondern im Polizeirevier der
beiden Stadtteile statt . 2300D

Spandau , den 16. Mai 1919.
Der Ardriterrat .

Die Poltzewerwaltmig . �

JfcÄ
L. Prinz . - Allce

Herren - und
Knabemnoden
Uerufskl . ,Eln
segn . - An,üge ,
Joppen . Oroß .
iStefflag . , «leg .
Maßanf . Bill . ,
feste Preise .

ADiiclite-Kilclie,
die längere Zeit auf Lager steht ,

»ertaust preiswert

Stielow . ' Äbsr

Montag , den 19 . Mai , abds . 71/ « Uhr
in der Schultheiß - ( früher Union - ) Brauerei ,

Hasenheide

Dr . Stadtler :

JOB im oeutie Bon
omW ? " «

cnntrtfl frei . Arew

Kommt Alle !
Gegen Vergewaltigung !
Für Völkerversöhnung !

Große Tolksknndgebnng
Sonntag , 18 . Mai 1919 , vorm . II U) ir

Am Reichstag , Sophiensäle , Prachtsäle

des Westens , Kaiserhallen ( Moritzplatz ) ,
Palasttheater am Zoo , German iasäle

Bernstein

Davidsohn

Dominicus

Heilbrunn

Hirschfeld

Marie Juchacz
Kuckhoff »

Michaelis

Pfeiffer

Rade

Rickelt

Seelig
Adele Schreiber

Wallauer llI/8

Einbcrafen von der Arbeitsgemeioscbaft ffir staats -

bürgerlicbe und wirtschaftliche Bildung , Berlin W 8

Inaktive Unteroffiziere !
Organisiert £ nch !

Protestiert gegen den Gewnitsrieden und gegen
die Abtrennung reindeutscher ( Brbicte !

Protestiert tu ganz Deutschlnntz gegen de «
Freiwilligen - Bohtottk

WM " Eile tut Not !
Sendet s»fort Eure Anschrift an

Baehol :
Offizier ■Stettocrtmcr u. Komp .

Verordnung
zur Regelung der Kleinhandelspreise für

frisches ( rohes ) Schweinefleisch nnd frisches
( rohes ) Schweinefett .

Gemäß z 7 Ziffer I und 2 der Bekanntmachung des Bunde ».
rats zur Regelung der Pretse für Sdilachtschweine und Schweine .
fleisch vom 14. Februar 1916 ( R. D. BI. S. 99> und § 7 der Ver -
ordnung des Stellvertreters des Reichskanzlers über die Schlacht -
viel», und Fleischpretse für Schweine und Rinder vom 5. April
1917 ( R. G. B1. S. 319 ) in Verbindung mit $ 12 der Bekannt .
machung über die Errichtung von Preisprii - ungsstellen und die
� . , 25. September 1915 ( R. E. B1. S. 607)
V- rsorgungsregelung vom � g�vember 1915 <R. G. B1. S. 72S)
wird mit Zustimmung de« Vorsitzenden der staatlichen Ver -
teilunq -stelle für Sroß - Berlin unter Aushebung der Verordnung
zur Regelung der Kleinhandelspreise für frische « ( rohes )
Schweinefleisch und frisches ( rohes ) Schweinefett vom 10. Oktober
1917 destimmt : ' 8 l-

Der Preis darf in Berlin bei Abgabe an den Berbraucher
die nachstehend benannten Beträge nicht übersteigen :

Arisches Schmelnefleisch bezw . Schmeinefefl :
Liesen und Rückenfett

. . . . . . . . .
)

Schinken ohne Bein , Rippespeer , Kamm . . ) vu - Q�<mw
Schuft , Bauch . Blatt , Querrippe . Backe . . I '
Dickbein, Spitzbein und Kops ohne Backe werden als Knochen -
beilage dem knochenfreien Fleisch und dem Fett bis zu >/« der
eingekauften Fleifchmenge zugewvgen . .

S2 .
« ehackles Fletsch :

Der Verkauf von gehacktem Schweinefleisch , rrt » oder mit
anderem Fletsch vermischt , ist verboten .

Z3-
Zm Übrigen bleibt die Verordnung zur Regelung der Klein -

Handelspreise für frisches ( rohes ) Schweinefleijch und frische ,
( rohe ») Schweinefett , sowie für Wurst und zubereitete Fleisch .
waren vom 29>. März 1916, soweit sie nicht durchs die Verorb »
nung über Serstellung von Wurst pp. vom
berett « abgeändert ist, unberührt .

12. Februar 19 «

§4 .
Diese Verordnung tritt mtt der VerILndung in Kraft .
« ert in , de « 17. April 1919.

Magistrat .
Mermuth .

5. Rt . J9S «. «. Ia . l9 .

Bekanntmachung .
5 * der Boche vom 19. bis 25. Mai d. 3. gelangen auf den

Kopf der Bevölkerung 125 Gramm amerikanische Schweinefleisch -
produfte zum Preise von 1,65 Mk. zur Ausgabe . Der Bezug
erfolgt gegen Abgabe des Abschnitt « . dt 4- der Eintuhr - Zusatz .
karte bei dem Fteischverkäufer , in dessen Rundenliste der Per .
sorgungsberechilgt « eingetragen ist. Wer nicht eingetragen ist,
kann fem « Einstagung bei der Abteilung für Fleischversorgung ,
Reue Friedrichstr . 1, mündlich während der Dienststunden von
8 bi » 3 Uhr oder schriftlich beanstagen . Di« Fleischkarte und
ein Ausweis , an » dem ersichtlich ist, daß der Einzutragende in
Berlin wohnt , sind hierbei vorzulegen .

Sa eine Dewähr für Trichinenfreiheit nicht übernommen
werde » kann, wird dringend empfohlen , die amerikanischen
Schweinefieischprodukle nur gargelocht oder durchgebraien zu
genießen .

Berlin , den 15. Mai «19 .
Der Magistrat .

S- . Sr . 329. V. S. (a. 14. Mermuth .

Bekanntmachung .
§ i .

In Mönderutig des § 5 der Verordnung vom
12. Fedrnar wird mit Zustimmung des Vorsitzenden der
staatlichen Berleilungsstelle für Grotz - Beriw bestimmt
daß in Berlin der Preis für ein Pfund

frische Bratwurst , mit Wasser abzerieben , und
Saucischen . . .

. . . . . . . . .

2,70 M.
Brühwurst !Bratwurst , Knoblauchwurst . Wiener ,

Jauersche , BreSlauer , Frantsurter Würstchen ) 2,80 ,
bei Abgabe an den Verbraucher nicht übersteigen darf .

s 2-
Alle übrigen Bestimmungen der Verordnung vom

12. Februar 1917 bleiben unberührt .
g 3. .

- - - - -

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver -
kündung in Kraft . Mit demselben Tage wird die den
gleichen Gegenstand betreffende Bekanntmachung vom
12. Slvril 1918 ausgehoben .

Berim , den 8. Mai 1919 .

Der Mastistrat .
J . - Nr. tS8 . T. S. I «. 19. _ Mccmnlh , _

1 " der Frieden ?
Besprechung durch

I. yelmnkh von «verlach als Polittker .
2. Vr . Snno wshberg als Bbtterrechtlre .
3. Cr . ®. B. Graf als Wirtschaftspolitiker

AlMwoch . 21 . Mal . abends 5 Ahr , « ammerfäle ,
challesche » Tor ITellower Est . 1). tiarleu 1 7R.

Bund Neues Baterland , 51urfürstcnstr . 12ö .

Xi ' stttski ' onZ

59 ? de » Grenz - and Heimatscbatz
werden dringend Im Kraltfabrwesen eriabrene

Unteroffiziere nndManaschaiicn mltFiihrer -
sehein II aml Illb sowie Facharbeiter becötigl

Bedingung ; Mobile Löhnung , Zulage pro Tag 5 M.
freie Verpllegung , Ausrüstung und Unterbringung . Ver¬
pflichtung erstmalig auf l Monat , nachher Htäglge KOndi -
gnng . Milifärpapiere ( Entlassungsschein ) sind beizulegen

; tw, mitzubringen . Meldungen schriftlich oder persönlich
an den Referenten für Kraftlahrwesen , Gouvernement . GroB -
Berlln , Berlin W, Potsdamer Str . 22a. _ 1297P

des Volkskraft - Bundes .
Der Totkskraft - Buud. der es sich zur Aufgabe go- J

macht hat . In Wort . Schrift und Bild an der kulturellen :
Hebung unseres Volkes mitzuarbeiten , beabsichtigt ,
gemeins m mit der Universum - Eilm - Aktlen - liesellscbaft
( Ufa) , die auf dem Gebiet des Lichtbiidwesens die
gleichen Ziele verfolgt , mustergü . tlge Filme herzu¬
stellen , die geeignet sind , im Rahmen einer künstle¬
risch , aber auch vernunftgemSB aufgebauten , spannen¬
de » Handlung die breiten Massen veredelnd zu beein¬
flussen und Uber die brennendsten Fragen des öffent¬
lichen Lebens aufzuklären .

Oer Volkskrait - Bund und die Ufa haben nun für
mustergültige u. ihren Bestrebungen dienende Film -
Manuskripie drei Geldpreise ausgesetzt , die durch den
Spruch des Preisgericnts den drei besten der einge¬
laufenen Arbeiten zuerkannt werden sollen Falls
keines der eingegangenen Manuskripte dem Preisgericht
einer Auszeichnung würdig erscheint , so ist das Aus¬
schreiben im Laufe des Monats Oktober zu wiederholen .
Der erste Preis betrügt

„ zweite »
n dritte „ w

5000 Mark
3000
2000 „

1

Das PrciBjicpicht besteht ans :
General - Direktor Davidson , Era Duncker , Direktor
Edwin Furrer , Geh Regicrungsr «» Maz Cellcl , Curf
Gutmann , Direktor Grau , Mafor a. D. , Alfred Halm ,
Direktor Dr. Paul Meissner , Professor Dr. Peler

A. SlIbennanB , Dr. Brune WHIe. 181/9

DU Bedlngangea des PreUansschrelbens sind
gegen Einsendung von 50 PL zu beziehen von der

Kaiipt-Geseträttssteile d. Yolkskraft - Bundes

Berlin SW. 68 , Kochstr, 28 - 29 .



Jrfihjahrs- und Sommeranzüp
Reichhaltiges Säger <• Kellfarbige Stoffe

Slegante Anfertigung nach Rtaß

gin SiKier aar sozia ' en Zraze !

König und Kärmer
Roman van

Rudolph Siratz
41* bis SO. Tausend

Cer bekannte Dichter Olfl beweisen , wie
die soziale Frage nichi durch utopistisibe
Maßregeln , sondern durch weise Vermalt .
tung gelöst werden müsse . Meisterhast
schildert er die Gegensätze zwischen dem
un crnehmenden Kapstal und der nach
besseren Daseinöbedmgungea ring nben

Slrbeltersshast .

SrosMenftSJOy Gebunden M. 7. TO

Durch den Suchhandel und die GeschästSstelle « b *
Verlage « August Scherl S . m. ». H.

5 . 69 .

Spthe aomr

Herren -Zinunc
Schlaf Zimmer

Voha Zimmer

Ifleoc «
n tll «a

rt * i « i « g, &

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist

Dr . Hottbaacr ' s ( ges , gesch . )

LECITHIN » El WEISS
(5*/ « Elgelb - NervstoH und 95 °/, Milcheiweiß enthaltend ) .

Deberraschende Erfolge «
bei allgemeiner Körperschwäche , Unter -
* ernlhrung , Nervosität , Blutarmut
100 aramm 6,50 , >/, Pfd . 15,50 , I Pfd . 30, - Mark .
Alleinige Verkaufsslelle Elefanten - Apotheke , Berlin SWn
Leipziger Mr. 74, gegenüber Dönhoffplatz . Zentrum 7192.

Ahgelaufenv , schlechte
goUfutzböde »

werden wieder schön mit

Theorit - Farbe .
In Wasier gelöst , streich . « 7 2 franko Nachnahme ,

fertig , Paket fll . 0,311 reicht f. 3 Zimmer .
Sielt Anerkennungen . Alleinlieferant :

Max Krüger , chkm. -ftchll . produktt ,
Dresden - A. , Zirgelftr . 59 . 1813 *

kS;Die Broschfire der besten , billigsten und ein
fachsten Bauweise der Gegenwart von Baurat Pacta
über den [ 1092L

Lehmdrahtbau
l«t soeben in stark vermehrter , dritter , reich illu¬
strierter Auflage erschienen Zu beziehen für Berlin
durch die Buchhdlg . A. Sejdel , KSnlggratzer Str . 31
oder direkt durch die Zentrale In Sch &aebeck/Eibe

Preis ; Voreins . ZJO Mk. , Nachn . 2. SO Mk. �

Sie Nacktheit !
annfttartrn . Für den Handel rreiaeaebenl

1 50 verschiede »« Euset ». Prob « soeNerl A Snid 2,75 SR. j
1 100 Stück 10 SR. ; Potte ettra . ®rS6 . Mengen beb. billiger . |

1061 Witze !
zweimal defchlagnahmt gewesen .

l 10 Ditzbüchern zusammenlest . S�OAL, 160 St . KZ ,I Lo et m M. . 1000 St . 190 M. , franko Nachnahme \
1 Müller A Winter , Abi . Q. Leipzig , Arndstr . 66»

Gelegenheitskäufe
In n nSlklnntnunenten Jeder Art , rorwlegend Frledona -

wnre . nn her » bse » et « ten Preisen .

SpreehnisneblneB mit Triehter
Hr. 8U0 803 306 SU 824 £ 7 m 849 881 IM

88, - 48 - 65, - 110 . —125, —145, — 176, - 280, - 2 » . - |
BBrcekmnseirlnen . trtchterlos

Mr. 387 869 872 874 332 336 »88 40t 408 410 418
84 — 68, —«S, — 88, —95, — 126, —185, —250, —' 295, —375, —460, —

Sehsllplatten , gros « doppelseitig bespielt ,
xorilckgeseizt . gespielt Frima Masse

l . äö 4. 50 6,50
■ • nnenAnaer ZiUtern n Prlmn Pskrtkatn

öekJc. Saltk . 6akk
M�O iL 23,60 88, — 46 - 50 — 65, - 80 . — 75, —

Ptollnen In Vi. fr v. O, GrSte fflr Anlingar , Scbüler m. Konxert -
lastrumeate Kr I 3 6 9 16 24 27 8i &> 88

7,60 8,90 16 — 16, - 18,60 ' A- 25 - 82 . - 45 . - 64, -
Mr. 4C 44 45 48 51 M 63 65

8 \ — m - 125 - 160, - USP 175 . — 196, — 360, -
72Kt 80

125 -
74

285, - 850, - 600, —
Handallnen Nr. 66 «1

Mr. M
28, — 32 - 46 . - 64, -

103 108 HO
86, — 74 . - 97, — Ua -

125, — 145�— 186, -
S Harren Mr. 134 ir 12»

190 -
183 188 186 158 189 141

74, - 88 . - 95, - IIa - 126, - 165. -46, —68, —68,
Kennert - Iaaaten mit hohlgeschlllfeneo Banden

Kr 163 166 168 169 162 165
lld —

171
76 . -

Mr. 175 178 180
1367 — 146 . — 165�

* 0, -190, - 280, - 9601 -
Xlehharmonlka , Wiener ,

10 Tast . 4 Basa . 10 « 1018 10/18
48, - 80 . - 75 . - 96, - 85 . - 110 -88, - 48, - 80, - 76 - « , - 85, - 1TÜ. - 186, -

Schulz & Gundlach , Berlin ,
HannstrMse IS (V» Mio. v. Alazandarpiati ) .

QrOsste » MosiklnilntmesUD - Lag « UeaUoblanda .
TUltlan iäottbnaer Urnmm O, BeakOltn , Berentr . 153 .
Tnrmntr . 60 , Inmlidenalr . si , am Biettinei Aanoho

Küchen
▼OB 27/1 >

800 Mark
an

Kein Laden .

F. Meilinger
Bronneostr . 60.

Fernspr . Norden 132.

Reklame

Drucksachen

(BacbdrixHcrcilland
Pallsadenstr . 103 /

Aalertlgnng simtl .
Dmcksacben

3oDannalieiin| ütl)ilflofe6in!iet
_ _ wohlfahrtueknrichtung . _

orW�H
Pfleg

ge 11 nahe Rosenlhöler Tor . _
ehende liebevolle Aufnahme von ginbern in svr ; ,alnstr
ege. Besichligurig erbeten . Tel. : Norden 10 635. •

Der Vorstand de » Verein » für IUndrrnoII » wchm nnd
voIHIinderhorle . Berlin E. v . gez. herm . Abraham , Bors .

ZMM ' WM
wie neu, 3156 M. Snandl »
Vinn » sehr billig .

Alexanderstr . ( Alex. . PIaS) .

IßSbet ' ftossien1
87 Kastanien . Allee 57 .

Riesenaoswahi mSpeisezfinmeni ,
Schlafzimmern , Herrenzimmern , Wohnzlmnera .

Alte Izagerbestttnde
1

v. zurflckgeseut Musfern werd . spottbillig verkauft . 1

Stammeln , Lispeln , Nervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich

Dr. Schräders
liir Stotterer etc. �

Berlin W, LOtzowstr . 30. Spr . 3- 8 Uhr
Jeder , der stottertrel slngt,erhäli «ineflie6endenatürl - Sprache

Elektrische Autodroschkeu
elegant unb mobem , neue und vollständig neu btfhmb -
gesetzte und neu lackierte Wagen , betriebsfertig mit
Nummer » unb Bereifung , Batterien mielsweise , billiger
im Betrieb aU Beiizinbroschlen . von Benzinbroschken
nicht zu unlerscheiben , verfauft 29 «

Mlobsttiev Verlin t , Siever SMe 5.

dlaf *
«Bflnfttgr Zahlungsdeblngunaea .

Existenz autf ) für J! ld ) t ) atf ) lcnt « de
non mehreren wagen .

Photo- Apparate
aller Art

Photogr . Artikel

Teilzahlung gestattet
für Kasse 10 % Rabatt
Kala ) , umsonst u. portofr .

Jonass &CoJerlinSWDI
Belle Alllance - Str . 7—10 .

Das

SORTIMENT OER

BUCHHANDLUNG

VORWÄRTS

empfiehlt sich zum Bezüge
von Werken aus allen
Gebieten der Literatur . Es

unterhält stets ein reichhal¬

tiges Lager , insbesondere

parteipolitischer , national -

ökonomischer , fachgewerb¬
licher , gewerkschaftlicher u .

schöngeistiger Literatur .

Fachmännische Beratung
für den Erwerb von Lite¬

ratur über den wissen¬

schaftlichen Sozialismus

1

Wlt Oll» dem Inserat in der gchrintn
lgj «MS«

am

Zstr Staffemb « . . ,
Auflage ersichtlich, ist Herr Direktor Warnecke , der langjA
Leiter der inlernollonalen SprachheilanstaU in Hannooer .
Ist , 20. , 21. und 22. b. Ml». In Berlin im Wietel Magbelnna " ,
am Bahnhof Friedrichstratz », anwesend . Der Besuch btefet
Sorechsninden ist bringend zu empfehlen , da sich das Woraecke' .
fche Berkahr » «iänzenb bewähr , tzal. Äuch in hieflger «tzesend
haben sich nachweislich schon viele durch diese Methode selbst
vom Stottern befreit . Beesäum « keiner die günstige Eeiegenheih
die Methode ist sehr billig und wirklich gut . ISIsu

200000 f. b- w. Mon. llb . 10üHeilb .
Mätz. Preise Personenz . angeb .
Sproedl , Bo- chmn 228, Poftf . 199

Jeder Art
preiswert

GroDc An » w« hl

iW- Let ' mr
) IBRI . I \ •

BrannenatrnOe 7,
Nähe Rosenthaler Platz .

IDOO

Fahrräder
mit Gummi

eofort lieferbar .

Emst Machnow ,

F pauenhaar e
Kilo SO Hark . kauft Hnarfabrnt
Potsdamer Str . 4S u . HIrbachntr . 50 ,

Künstliche Zähne
mit echtem VarelenNchnl ,
zisionsorb . Reparat , n. Umarbetk . tos. Ueder 30 Jahre fachtätig
steine Luxusprcise . ZkahaprazI , Grftger , Prinzenstr . 6l>r
an der Dresdener Strotze . Fernspr . : Moritzpl . 11253.

«Soldkronen und Brücken . Dttd- - mr - -
' tärtg

,38st

Magenleiden .
Magenkrampf , Selten .

schmerzen , Stehlbcschwerdcn entstehen nur , well
Magenschmerzen ,

zu »iei Sana ist, diese greift die Maqenwand
>die furchtbaren Schmerzen entstehen . MIxtar .

nml die Säure fort , damit hört auch jeder. . . . . . .'
sc Danb

Im Magen
nn, wodur «, .. .
Magnesia Nimmt die Säure fort , damit Hütt oui
Schmerz auf, wa » tausend und täglich eingehende
schreiben , auch über 30 Magenletdende . die nirgends
Hiise bekommen tonnten , bezeugen . Mlxtar . MaguesIa
iit nur in Apotheken zu haben , wo nicht erhältlich , de»
stelle man tu ritt an Fabrik Weiter , Ntcderbrelsh :
Rhein , Abt. 240. Preis 2,50 M. erkl. Porto . Broschüre

ege » OLO M. Bnesm . Betrieb steht unter «usficht eines
' . rztes. >»>L-

Lindrecher
sind madiilos

wenn Schaufenster und Türen

durch unsere D. Reichs - Patent -

Stahl Rollgitter
( System Stiegler ) geschützt sind .

Vertreter auf W un�oh l

Schulz « iHoldeflech
Inhaber der MetaD - Gesellsch . m. b . H.

Berlin N 39 , Fennstratjc 13 .
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Möbel
stomplette oebiea . Schlaf¬
zimmer . Spelte - , Her -
renzimmer . Shchsn aller
Arl . palstermSdel . «Sebr.
gut oufgeorb . RSbet billig .
Gr. Auswahl . Auf Wunsch

stahlungserleichterung .
. Littel , vrücke » Ztr . 2 .

?ksll080ksios .
vhren , Brillsnien , lipplcne

eic. kann büctisirahleix )

Rron , VelBiineastf . 17 1.

Stoffe
für

Damen - Kostüme
Meter 20,-, 30,-, 40,-. 50,-

Herren - MzuBe
Meters «, - . 6«. -. 70,-, 80,-

Tnchlager
Koch & Seeland

ü. M. b. H. t
Qertraadtenstr . 20/21
Verkaufszeit v. 8— 2 Uhr.

I



ßetjjbibliotfjek
deutsch — engtisth — hantSsisch
Kataloff,soeb etsch . . 3 M .. Porta 35 Pt .
ItseM Ktttntn an / p»> ftrei

Peli • flujbewufjrung
gegan Motten schaden ,
Feuer , ( Nasser , Diebstahl .

UmHndarungan — Reparatur » n .

Handschuhe j vamtz . Ereoz « ( icii sn : Iicindarbeiieii
ßaibbaniischnhe 95 w. l48

Damechandscbohe 290

Damcnbandschobc�' ckk? 390

DanstJEhaadsciinhe feSSSte». 590

Dameshandschnbe S80

Tiscliläufer . . . . . . . . . 1850

Mittendecken axeo . . . . . . . . 1350

Baucrrrtischdecken . . . . .1850

Tischdecken . . . . . . . 8900 w. 95 ° °

Kissenplatten . . . . . .

. . . . . .
1650

Gestelle Kr Ktlfeewann «, raad 240 29� HolZpCrSen liczlleh . . . . 100 Stick 360

Ovale Kaffcewärmcrgestelle . . . 390 Mosaicperlen . . Ken . IM stock 30 « .

D: ahtgesteile «ritccheaziock . 28s 376 Tabletten rm.üdNiBcnfo "4' H 511 3900

Künstlerköpfe °>it Perock « . . . 25 " Tilofloss L«id « . . . . . . . .Dock « 45 pt .

Porzellanköpfe • > . > . . 8 " m. i65 ® Perlgarn schwarz and weiss , Dock « 65 pi .

Vorgcz . aa ! grau Leinen

Tischläufer « xw . . . .. . . . .1800

Decken ax « . . . .

. . . . . . . . .
475

Decken w» Hohbam , tsxts . . . 147 £'

Tischdecken i « xi « . . . . . .. . 69 °

Kissenplatten 1650185C

Kähseide <,cbTO "
« K 60pt

Leinen - Zwirn roh , Kode SO PL

Stopfgarn "*"" " �20 « .

Stopfgarn
" " 50pt

Drackknöpfe otz , ISpl 40pt

Armblätter . . . p » « 95�4 "

ÜAMKckln * Briefe . . . 15 PL

Nähnadeln iueu! *. 1 10 p».

Sicherheitsnadeln dm . 35 pi .

Stecknadeln Brief . . . . 10 pl

Stecknadeta L?orr,n . p" l29

Lockennadeln Brief . . . 15 pl

Kurzwaren
Mlederbandrül ' 0 2W
Waschbesätze f . rbif,Mtr . 75 pl

Langette M«"i 60 pi .

Bänder ucmwoii . , ?/ , «tr . 75 pl

Hutgumini ! itze ! iK„T5C{*U10

Rcu ! eaukord . Mtr 35. 65,8511
Jalousiegurte M»r . 90 pi . « . l2 »

Schnürsenkel Ü-.�" « 45 �l75
Halbschiihsenkelbteitl45�50

Gummiband . mit . 400 «. 450

RäkelknöpfeÄ . �S; ! 00

Glasknöpfe � 75p . .

Korsettschützer . . . . . . . 2 "

Korsettschliessen . . . . . 75 w.

Rockrunder mit . . . . .

. . . . .
250

Nähmaschinenöln . ! 50 ! 28 ! 60

Kinderstnnnpfhaltcr . . . l25

Damenstrumpfhalter . . . 225

Lederstrumpfbänder . . . 2 ° °

Waschkn5pfeDtx. 20,35l50p ( .

Garnierknöpfe ud « . ot ». I75

Garnierknöpfe p- o«se ' <,Dte . I25

Zahle Ctaid zurOck !
Prachtvolle Büste erballen Sic in

] Kurzer Zeit nur darch mein de-

iSä nÄlIer,ü8stu . GiM

n F « stef0rMi "
uxd velU Fiiiur . Bealnträchtigt

; weder t ' allie «octi lüiben . LeictHe
1 äuberrtche Aawendu « ä . Gro3 -
i nrtljj » AneeiceiHiLiiiä «. ! und meine
' eiijjeue Briaftruag Deweiiizn die
, Voreiigtichkeit . ts ist seit Jati -
| reu erprobt das - AUerbesTe " .

Garawiiert unsciräduch . — l ' au-
seiulo Anerkennungen urd

Daaksobrelhen , Eine Kundin
schreit : ,Üir »Ailerkvu *- bot

mir gkinzeod goholton , die
Wirkung war Oberrasthcnd .

Nehmen Sie mein , herzl .
NDank . - Fr. A. M. in D.

, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _nur allein durch 100/19 «

Jran taa Fischer ,
I Eine Dose 3 M, Doppeldose 5 M. ( meist zur Kur erlor -
[ de. lichi . 3 Dosen 7 M. Postlagernd « Scndg . nur gegen
d Vorclnsendg . d. Betrages . Porto u. Nachnahme extra .

Diskrelc Zus

ipfä &i sa WMü .
schreib .

H W. ' KJdH2alßn5u ! , Addkr - Maschinen
in eS &aa rateten . Werkstatt bei billigster Berechnung . |

AnabHlamev - htuo » I Ena rz teil « !
BQelrref *« Absah « von Reell « nniucbinen .

Leipiigsr
SM 23

nebj�em�lnskl-
Perzispr . Zenl «.

m u. 41».

Everth & Mittelmann

0t " - ' »«- Bankgeschäft « üIEE
Berlin C 19 , Petrinlatz 4
ge jcnQtoor der Petriklrche in

Pernsp recher : Zentrum 2973, 7103 uad 11541.
OeechSttsstUBden IO—1, 3 —0 Uhr
Sonnabend Gmchhftued 9 —3 Uhr .

AmncUmit ausiändiseker Cffoklo « Uostonlos .
OcwisseahaKä Berataag bei Aslage der

Ircigewordene « tCapitqlwR .
BesteVerwertuog auelilndlsch . Anleik « u. Coupon ».

Lebensmittel
60 Zwelgg - Gesch &fie .

«8 /j ? 60 S E m ©eionSieteC Angebot in

Mchgl! MUffinwi
1 Schr »»k, Bteiltm Aaßcht mit go-

iel und A« iN >>r
2 Siachl ' ichräntc mit Murmsr
2 Siellgclieit
8
2 S ttillae Ä» | Ieg « naWatzm mit

SMUhfm
t SiStzl -
1 Handtuchstätlb «

Mar !

Wl ? vMlSMlV lMMS ülMW
dir ojj es Lager in allen Sorten Schlaszimlneru .
Herrenjimmern , Sbedetimmer « , WphnIälonS zu
sehr btlllgi » Prellen . — Versand «ich nach auSNiins

« « ÄS ? «
Dirckfenftraße 43 44 .

Mübel - Fsdrik $ ob . Seelisch
BERLIN 0 HZ . Rigaer Str . 71 —73a

omjiSehU gntc preiswerte MSbel .
Einrichtungen in jeder Preislage

aans besonders groge AuswaLi in

Scilla!-, Speise -, Woön - , herreEzuniaeru
jedeiu UosoUmaok entsproohend .

154 ■yinslerraume . LagefTaain . 6696QMt. gr .
Versand nach allen Plätzen Deutschlands .
Besichtigung lohnend , ohne Ksutzwang .

Wochentags von S>/�- 7 Uhr gedffnet . ,

J. F. Aßmann
ButtergroBhandlüng

42 Detallgescliäfte in Berlin und Vororten

Spezialitat :

Uniformen - Tuche ,
Kleider - , Möbelstoffe ,

Qardfnen .

Fernsprecher Morhzplatz
124 und 9071

Lieferzeit 14 Tage
Annahmestellen In allen

Stadtteilen .

Heiraten Sie nicht , ohne . . .
die „ AcrBLllclien Hnc - ncbiase Uber
die Ehe " von Or. Bergnor gelesen zn haben .
12. Auflage rait Abbildangon und

£ Mb �« Miellen des
niünnllchen n . weiblichen ULÜppern ,
über 800 Teile darstelleml , mit genauer Er -
klänmg . " W Das En ; i entkalt Anflrlä -
rnngen Aber das gesamte Liebes - und Ge -
Bchiechteleban von Mann und Weib , die von
der größten Wichtigkeit für die Erhaltung der
Gesundheit , der Jugendfrisohc , des Liobes -
glueka und die Ragetang dar Klndsrtrasa sind .

Geg . Vexeinsend . von 5, ÖS Jfe . , Nsaha . »,40 Kk.
Verlas Sophus , Cbatrlattenbrg . I - Vo
SchlleStacti 16/71 ».

• ehr
preis «
wertFrühj ahrsko stfime .

ItTrarlralftmed - nm� aus wundervollen marineblauen , schwarzen und
iTavUClai « . LrStUniC grauen Stoll . ,176 , 2215, 260 , bisz . elesamesien j

czi - fimo prachtv . Modelle aus prima Seide v. 250 M an in
0t ; iUCUH . U £ » lUint ; gchwarZ | marine und vielen anderen Farben .

Jacketts auf reiner Seide «

schwarze Seidenmäntel ■ hJackenÄ
als Kleider zu tragen I) in allen

Farben 185, 3IO bis zu de « ieinsten .
alle Farben und

OröBen von
185 Mark an

Seidenmäntei (ailchFaa�h;

Imprägnierte Seidenmäntel
ÄSu Seidenkleider

. �. Sommerkleider
Wollene und seidene Röcke

Uebergangsmäntel Ersatz « r covereos « m . wo * .

Sportjacken - » and 75 « .

Brüsseler hand�estickte Blusen v «

Waschblusen m, - w, u n .

Ein blendend weißer Teint i

M 59 ipl I s Berlin , HauerstraSe 80
i . j a . R Psr L H Z. X, fJir Je H tj - - - neben Konzcrihaus . —

eine
, Treppe ,

Aofdriigang «lex . Kostüme . Kleider und Müntel bei Staffzugabe sehr schnell !

Tchranf Sletli « »i ( Spiegel
u. W<is »c : ' R«3kung

»an SRL IS 50 . — an.

iier
iTldio Bbs- tt , Srcbcnj ,
iifUjt , Tisch. 6 »eberMlhle
noa SRL 2795 . — an.

Küchen
tu ollen Farben — Vtttfig

ooa ML 375 . — an.

Sofas
In prima Stoff cnf Sehic

wand geoedertrt .
Zahlu »« o»- . ! a >chterunx

auf Wunsch.

Stsfzmaan
Berlin SW.

Me- Ätee - Str .

Ward erzielt durch

Besalon - Bleich - Cream ,
| der Hautunreinlichkelten wie Leberflecken , Sommer -

sprossen usw. entfernt .
M. 1,50 , gre

beziehen durch Apotheken , Drogerien nsw ,
roCeTube M1. S . 50

M wo
wende man "sich an

Fabrik pharmaztu -
. tischer Präparate ,

1 Charlottcnburs IVf , BiHi « arcbstr . 90 .
! Versand durch die LuiseastSdtische Apatbeke ,

BERLIN SO. , CApentcker Stralle 119 .

Probotnbe
Zu beziehen dt

nicht erhaltlich , ....

i IpoftekerBrnao Salomen ,
Ctaarloltenbare IVf , Bisi

■l0 Lichtheilanftalt - G»
AerM . geleitet . Berlin , KurfürstenstraßeH 6V
St » - « SnsMchc yffhensanas usm . " « KS •

Stadum- isbar oeable Erfolge bei Nerven - , Mögen - , Lungen -
?>eritleiben . Stbeuma . Sicht , WerverkalL . Hautlndent TSaeS -
F- cthtc , SchappensL , E türme . Presp . D xraL BehanbL 10 —I
med 4—7. Getrennte Beizandlungsräum «. Mützige iturpreise

Zettusoid - Film -
Guttaperchk -
SchaNplatten -

Wachswalzeu -
Abfülle

fanst isinr
Ordower ®. m. b. ß. , Friebrich -

ftra §» 48, Ecke Zimmersiraße ,
un » «eereentirchstr . 60, nahe
b MexsnderpL » irW » 2>f. «.

Iiiilabgk
in Rollen nnd Stange »

m rcisrai Ts�ak.

von c06 M. P Slfiß an.

Zigapetten
ieüen Posten an

Wle�ei�erklafer
abzugeben in den •

Zigarren - Gsscbafien
( Ableilnne en gros ) .

Friedrichstr , 243 ( Hall . Tor )
AlcxandcrstT . Ofbelra Pol . - Pr. )

sasies
gegen bar und auf

Teilzahlung . *
Piaaohandlg� Berlin .
öobenstr . 10, pt .

Kronleuchter ,
hochmoderne Muster , Gas u.
Elektrisch , »clir preiswert . Ein
Posten verliehen gewesener
Beleuchtungzu annehmbarem
Prel ». . J43L
Konunandanteiutr . 58/59 .

| ÄiÖ5 * 5l
sofort otifanbferrtg wie t

| ■übli - t/Jical , Continental, '
) ) iercrdrs,QIwer,Rem ! ng.
tan, Smith - Premier , Un-
denvood Torpedo . Urania , I
Zieilemaschinen , Kohle- , !
Wachs- Durchsdilagpapicr , s
Zardbiinder , AZbei .

üZZevll «

Leipziger Straße IL. j
Seatrum 3211 u. SN».

Stoff ©
bester Qualität

für
Möbel

Dcko ratio »
Moden

Tepp i c IiTelom ' s
(0. 70 m und ID0 m breit )

WohnuiiyseinrlcliiünseQ
Antiquitäten

Friedmann & Weber
Berlin 132/11*

BndapoHtcr Str . 8 .

T OMilairinekfviKit A. D. Dr. jur . Wlikelm v. Klrchbach
LaJzugtMluUlorul pert . z. sprechen Fatsdamer Str . IIS.
( Lguowslr . ) * Langjahr . Erfahr . Zuverläss . Rechts heistand in
Ehe- , Alimenten -
mitteiun
Mit der
ich keine Verbindung .

imenten - u. Vertrauenssach , Qesuchc,Verträge, £r -
sen . — Beobachtungen . Tel. Ldizew 2494. Achtung !
Dr. v. Klrchbach ü. m. h. H, Alexandcrstr . 45, habe

Landgerichts , at von Kirchbach .

Dessin -
Möbel

Kc InLa d e o Po»' *7TawQWin3 Cm\ | I ssfaf ' MiwtHe v.
FübrlkneOindcBüruwi flroUn ' ra üi ' LflJor Bbf. Börse
Rosenthaler Straße 39

"itan Ä WolmDBgs - linrisbisMen i
1 Zimmer und Küche . . . 18b» 2000 2400 WdO Mark

1 2 Zimmer ond Küche . . . SR » StCO 4000 580 Mark
3 Zimmer und KOche . . . ShO 7300 850» 9000 Mark !

Zommersprossen
Lsverilecke . Mitesser , Pickel , anreiner Teint , Röte d Gesicht »
u d. Hände verschwind , d. Haut wird zart,we : B u. geschmeidig
durch d. erprobte fflannVatitei garantiert unschädlich .
Hautfaieichkrera ÄlOf U » FC ia Ueberau er hfllt l i ch

v .

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

BQrgerliciie

i Müs - Clsrisiiii §
' 0 in erstklassiger Ausführung zu soliden Preisen
♦' iwier ; unmittelbar ab Fabrlkgebäude an Private <*

Möbel - Großlager
P Berliner Tischler - u . Tapezierertneister

"

IHIhsvf Clld�er |
- Berlin C 33 , Alexanderstr « 42 n

Alexander vi &tz
Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl in erst - ich

klassigen Möbeln bis zum Auserlesensten ,
Besichtigung äußerst lohnend und erwünscht . I

Bahnfreie Lieferung durch ganz Deutschland . K

Einern Teil unserer Heutigen Stadtauflage liegt
lein Prospetl des „ Borüner AalomarlU " bei .



werden könnte . Der Versuch der llnavhängisen , dt « Se -

mühungen der Regierung , die Freiwilligen gegen wirtschaftliche
Schädigungen zu schützen , in einen Kamps gegen die Ge »

ioerkschaften unizulügen , zeigt ein derartiges Matz der -

leumderischer Hetze und skrupellosester Demagogie , das man
selbst bei der „ Freiheit " und ihrem geistigen Anhang kaum für
möglich gehalten hätte und beweist , datz es ihnen nicht auf Ver -

ständ ' gung und Klärung ankommt , sondern auf einen Kampf um
jeden Preis — auch wenn es ein Kampf gegen die Wahrheit ist .

Von anderer Seite wird uns noch mitgeteilt :
Für die Zerrissenheit der „ Freiheir - Berichterstattung ist es

kennzeichnend , datz z. B. die Ausführungen Schetdemanns w e s e n t -
l i ch falsch wiedergegeben worden sind . Nach der . Freiheit " soll
Scheidemann gesagt haben : . Die Freiwilligen müssen wir haben ,
sonst fliegt die Regierung innerhalb 24 Stunden auf ; wir brauchen
sie zum Schutz der Autorität . "

_ In Wirklichkeit hat Scheidemann gesagt : „ Die Freiwilligen
müssen wir haben , denn wenn wir ohne Schutz der Regierung - ! -
autorität sind , hat es jeder Abenteurer in der Hand , mit
300 Bewaffneten jede Regierung zu stürzen . Wir kämen dann
( Müntner hatte einen entsprechenden Zwischenruf gemacht ) in der
Tat zu Zuständen wie in einem südamerikanischen
Raubstaat ; volllommene Anarchie mutzte daim eintreten und
jede neue wür - de dann innerhalb wewigcr Stunden wieder auf -
fliegen . Air brauM� die Truppen zum Schutz gegen Raub und
Plinidcuuirg und Schutz der Autorität der Regierung .
Auch Haase , als er��Wt noch Mitglied der Regierung gewesen fei ,
babe sich bereit erlltWf 2000 Mann von Wilhelmshaven zum Schutz
der Regierung hierher kommen zu lassen .

Weiter hat Scheidemam , gesagt :
„ Am liebsten wären uns selbstverständlich politisch nnd ge .

werk schaftlich organisikrte Arbeiter für die Frei -
Willigenkorps . Da wir infolge der Hetze gegen diese — auch
der „ Vorwärts " darf ja nicht einmal Werbeinfcrot - e veröffentlichen
— die Arbeiter sich nicht in der erwünschten erforderlichen Zahl
melden , müssen wir nehmen , was wir kriegen . "

bitte Seine Majestät ! �
Der schweifwedelnde Radikalist .

Ran schreibt uns : Einer der radikalsten Schreier gegen
die „ Schandregiernng Ebert - Scheidcmann " ist der Braun -
schweiger Redakteur Richard Wagner . Schon vor dem
Krieg ? spielte er als Chefredakteur in Braunschweig den
radikalen Wüterich gegen die Parteileitung . Zurzeit ist
dieser Biedermann derBorkämPferderUnabhängig -
Spartakistischen Kommunisten . Er ist einer der
gewandtesten , vielleicht der gewandteste Stilist der linkesten
Linken . Was er im übrigen ist , geht aus einem B r i e f a n
den Reichskanzler von Bethmann Hollweg
hervor , den er a m 10 . August 1916 geschrieben hat .
Hier einige Stellen daraus :

„ Ich wurde 1SW Oberpostdirektionssekretär , später Oberpost -
prakrikont . �00Z wurde ich, nachdem ich mich zur Sozialdemo »
kratie bekannt , im Disstplinarverfabren abgesetzt .

Ich wurde sozialistischer Redakteur und war ein eifriger
Sozialdemokrat . Mit Kriegsbeginn änderte sich meine Gesinnung .
Ach sagte mich im September 1911 van der Sozialdemokratie I »§,
die hie : in Braunschwoig die extremsten Bahnen einschlug .

Ich verlor bannt jede Existenz und schlage mich als Schrift -
steller mit knappester Not durch .

Beim ich auch 1903 schwer gefehlt habe , habe ich seit Kriegs -
beginn doch alle Verfehlungen wieder gut zu
macken versucht . So habe ich für die nationale Presse
« raunschweigs viele nationale Artikel und Gedichte seit Kriegs -
beginn geschrieben , die in nationalen Kreisen diel
V e i f a l l geiundou haben . Da ich als Sozialdemokrat zu be -
kannt geworden war , schrieb ich allerding « unter dem Pseudo -
nym Karl Nordick oder dem Zeichen K. N.

Einige der Gedichte lege ich bei .
Anton Fendrrch , de « Ew . Exzellenz kennen , versprach mir ,

mich S « . Exzellenz gu empfehlen . Ich habe aber weiter nichts
gehört .

Da Seine Majestät den Partelfüudern verziehen hat , dürste
vielleicht mich ich, nachdem ich jetzt 2 Jahre lang meine Feder in
den ivionsi der Rrich «trenheit gestellt habe , auf Verzeihung hoffen -
Ich bitte deshalb Ew . Exzellenz , bei Seiner Majestät dahin zu
wirk « , daß ich wieder in den Postdienst eingestellt werde . "

Dieses auf dem Bauche kriechende , schweifwedelnde ,
winfeltrde und untertänigst ersterbende Reptil als unabhängig -
kornniunistisch . spartakistischer Hauptsührer , — man möchte
T: äncn lachen , wenn es nicht zum Heulen wäre , von welcher
Sorte Menschen sich die Arbeiterschaft jetzt auf den Leim
locken lätzt .

Zrieöe ««bvöi «gungen unü votkswirtsihast .
Eihunst des �ricdesanSsck, «sfes vom 17 . Mai .

Räch Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten Fehrenbach
erstatteten ReichSjustizminister LandSberz und ReichSpost -
minister GieSderts Bericht ülzer den Verlauf der Verhandlun -
gen in BecsaillaS . Nach ih : wn nimmt der Reichswirtschastsminister
Wissel ! fn läng « reu UuSsübrungen über die Wirkungen der
FriodenSdedinguugeu « uf unser Wirtschaftsleben das Wort . Der
Ministor führt u. «. anS :

Tu « »««tfche Volk »st ininwc sehr lstchtglaudig und hoffnullgS -
froudig gaweson . Nag deuiscke Volk Hai auch in seiner übergrotzen
Mehrheil g�lanbt , datz d » n von Mlsoa aufgestellten Grundsätzen
entsprechend die Friedensbedingungen sein würden . In diesem
Sinne hat es den Waffenstillstand angeboten . Ein Frieden sollte
es sein , der seinem ganzen Wesen nach aus Gleichheit und auf Ge -
rechtigkeit deruht . Wie ihn die Gegner sich denken , wissen wir nun .

Aach dem 2. und 3. der 14 Wslsonpunkte war uns die Freiheit
der Schiffahrt auf dem Meere , die möglichste Beseitigung aller Wirt -
schaftlichen Schranken und die Errichtung der Gleichheit der Han -
delsbeziehungev unter allen Nationen zugesichert . Diese Grund -
sätze hätten es uns ermöglicht . Unrecht wieder gut zu machen , wozu
wir uns vc . pflichtet haben . Wir hätten dann mit allen Kräften
arbeiten können und waren zu solcher Arbeit selbstverständlich auch
bereit . Datz unsere Gegner den gewonnenen Krieg ausnutzen , datz
sie bis zur Grenze de ? sür uns noch eben Erträglichen gehen wür -
den , war klar . Niemand aber konnte denken , daß uns nicht einmal
des zun « Leden Notdürftig sie gelassen werden sollte . Und
daS geschieht . Das deutsche Wirtschaftsleben wird er .
w ü r g � , das deursche Volk zu einer Fron verurteilt , die sich er -
strecken 0) 8 - ms unsrc Kinder bis in ? vierte Glied . Alles Eigentum ,
alle Recht ? und Jitteressen der deutschen ReichSangehori .
gen od - w der durch sie beherrschten Sejellschafkn innerhaüd des
Gediet » der alliierten «der assoziierten Machte , ihrer Kolonien , Be -

sitzung ?» und Schutzgebiete einschlietzlich der Gebiete , die ihnen
durch den Friedensvertrag abgetreten werden sollen , sollen zurück -
behalwn und liquidiert werden können .

Fftr sich nehmen die Gegner das Recht der Metstbegün -
st i g u n g in Anspruch , erkennen es aber Deutschland nicht zu .
Nicht nur m den gegnerische « Ländern , auch in Rritzland , China .
Oestorroich . Ungar « . Bulgarien , der Türkei und den Besitzung « «

Arbeiter unÜ parteigenosien !
Demonstriert für den Anschluß Teutschösterrcichs a «

Deutschland heute , vormittags 11 Uhr , auf dem Wilhelms -
Platz . Es sprechen dort folgende Redner :

Prof . H a r t m a n n, Oesterreich . Gesandter , Minister -
Präsident Schcidemann , Schriftsteller Stefan Groß -
mann , Prof . B r a n d e l , Dr . U l l m a n n, Hermann
T h i e m i g und Mitglied der Nationalversammlung Richard
Fischer .

Treffpunkt 10y2 Uhr aus dem Potsdamer Platz , vo « dort
unter Vorantritt mner Musikkapelle bewegt sich der Zug nach
dem Wilhclmsplatz .

Erscheint in Massen , erhebt vereint mit unseren öfter -
reichischen Brüder » Eure Stimme für das Selbstbestimmungs ?
recht der Völker .

Der Vorstand des sozialdemokratischen
Bezirksverbandes Groß - Berlin .

und Nebenländern diese ? Gebiet ? sollen auf Verlangen der Gegner
alle Rechte deutscher ' Staatsangehöriger abgetreten werde »». In
den ehemaligen deutschen Kolonie » und in Egypten soll die Nieder -
lassung der Eigentums - Erwcrbs - , Handels - und Berufsausübung
für Deutsche von dem Ermessen der zuständigen Regierung ab -
haraig sein . In Elsa st- Lothri ngen kann die französische Regierung
in Zukunft ohne Fristsetzung Deutsche von Leitung und Betrieb
öffentlicher Anlagen , vom Eigentum an Bergwerken , Steinbrüchen
und MetallbearbeitungSwerrstätten ausschließen . Einseitigkeit der
Meistbegünstigungen , zum Teil auch der Gleichstellung mit beut -
schen Staatsangehörigen beherrscht auch die Vorschriften über den
inneren deutschen und den durch , Deutschland gehenden Verkehr .

DaS ist die Gleichberechtigung Und die Freiheit
BeZ Handelns , die Wilson als die Grundlage eines Fdedens -
vertrag ? forderte !

Im weiteren Verlauf seiner Ausfiihrungen gibt der Minister
einzelne Beispiele der wirtschaftlichen Fürchterlichkeiten , die uns
drohen . Auf dem Gebiet der K o h l e n w i r t s ch a s t werden For -
derungen eru uns gestellt , die in ihrer Ungeheuerlichkeit kaum über -
troffen werden können . Bei voller Lieferung der in den Friedens -
bedingungen geforderten 20 Millionen Wiedergutmachungskohlen
würde sich ein Fehlbetrag von 2b, 8 Proz . des Jnlandsbe -
d a r f s ergeben . Wenn wir « ich noch die angeforderten Auslands -
kohlen an die Ententeländer liefern sollen , das sind weitere
23V Millionen Tonnen , so ergibt sich ein « Fehlmenge von 48V
Millionen Tonnen oder 50,1 Proz . des Inlandsbedarf « .

Bei Einschränkung der InIandSversorgMig um derartige Men -
gen müßte das deutsche Wirtschaftsleben selbstver -
ständlich zusammenbrechen .

Wie wird nun der Verlust an land wirtschaf tl ich ge¬
nutzter Fläche wirken ? Durch die Abtretung der geforoer -
ten Gebiete verlieren wir etwa 25 Proz . Der Anteil der Gebiete
an der Brotgetreideerzeugung betrug im Frieden 45 Proz . , unier
Ausschluß OstprußenS , 3b Proz . , an der Hafererzeugung 20,5 ( 13)
Proz . , Gerste 23 ( 18) Proz . , Kariofseln 25 ( 20) Proz . , Zuckerrüben
25 Proz . , Wiesenheu 18 ( 12) Proz .

Wie stehts mit den Schiffen ? Wir sollen alle durch Kriegs -
ereignisse verlorenen Handels - und Fischereifobrzeuge der Gegner
Tonne für Tonne , Klasse für Klasse ersetzen . Ta aber die häuie
vorhandene Tonnage der deutschen Schiffe hinter der da »ach zu er¬
setzenden Tonnage weit zurückbleibt , wollen die Gegner io gnädig
sein , uns einen Teil der Flotte zu lassen . Nach deu Fordern ngen .
wie sie vorliegen , würden wir 1286 Schisse mit 4 542 383 Brutto -
tonnen abliefern müssen und behielten nur 585 176 Bruttotonnen !
Durch die Ablieferung dar in den nächsten 5 Jahren zu bauenden
Schiffe würde der deutsche Schiffsbau verhindert , in den nächsten
zwei Iahren auch nur ein Schiff zu liefern . Wir sollen weiter
die FlußschifsahrtStonn - age bis zu 20 Proz . des gesamten Fluß -
schfffparkS ausliefern . Besonders schwer trifft uns die vollständige
Auslieferung der fahrbereiten Fischcreiflotte , die den Ausfall un -
gemein wichtiger Nahrungsmittelzuffchr wie auch die Erweiterung
der Erwerbslosigkeit bedeuten würde . Das alles bedeutet die T ö -
tung der deutschen Schiffahrt und die Berhinde -
rung ihrer Wiedergeburt . Sticht weniger als 64 000
deutsav Seeleute werden brotlos gemacht .

Alle diese Verpflichtungen aber stellen nur einen kleinen Teil
dessen dar , was Deutschland in finanzieller und Wirt -
schaftlicher Hinsicht * n d i e Gegner leisten soll . Man
fordert 20 Milliarden Mark in Gold und weitere 40 Milliarden
Mark Gold in Schuldverschreibungen . Doch damit nicht genug -
Sobald eine interalliierte Kommission für die Wiedergutmachung ,
in der Deutschland nicht vertreten ist , die aber der deutschen Re¬
gier » mg Gelegenheit gibt , nach Billigkeit gehört zu werden , sobald
diese Kommission die lleberzeinjung gechinnt , datz Deutschland die

Minsen- und Tilgungsraten für weitere 40 Milliarden Mark Gold
sicher aufbringen kann , sollen auch dafür Schuldverschreibungen
ausgegeben werden . Auch das ist noch nicht der Schluß , denn neue
Emissionen in unbestimmter Höhe solle «' von Deutschland gefordert
werden können . Allem andern voraus muß aber Deutschland die
Rückzahlung der Summen leisten , die Belgien von den Verbands -
regierungen bis zum 11. November 1918 entliehen hat .

Die Bezahlung dieser Schulden soll erfolgen ohne Rück -
ficht auf die Verpflichtungen , die wir selbst im Innern
zu erfüllen haben . Wir iverden unier den größten Steuer -
lasten leben müssen , die je ein Volk getragen hat ,
unS aber zuzumuten , datz wir unsere eigenen Anleihen notleidend
werden lassen , übersteigt die Grenze alles Dessen , was man erwar -
ten konnte . Die Nichtzahlung der Zinsen der Kriegsanleihe würde
unschuldige kleine Rentner , Witwen und Arbeiter ihrer
Spargroschen beraube « , und es würde sich eine derartig « soziale
Verzwefflung fast aller Kreffe bemächtigen , datz neue Unruhen und
schwere Erschütterungen unseres Wirtschaftslebens uns an den
Ran » des Abgrunds brächten .

Das Matz ' unserer finanßrellen Lasten kann nicht cniSgedch «t
werden auf Teffrungen , die wir nach den 14 Dilsonpunkte « nicht
übernehmen fällten . Wir mitss « auch « it festen Beträgen
rechnen könuch», die wir in unfern HauShakt einzustellen in der
Sage sind . Wir müssen wirtschaftlich absolut Herr
in unserm Hause ' sein . DaS heißt : jpir müssen eine sparsame ,
rationelle Wirtschaft führen dürfen , innerhalb deren wir das Not -
lvendige selbst erzeugen und das Ueberflüssige fernhalten , in der
wir ferner kontingentiert so arbeiten , wie es unsere Verpflichtung
den Gegnern gegenüber und wie eS eine rationelle Wirtschaft unter
Ausnutzung all unserer eignen Möglichkeiten erfordert .

DaS , was unS die Entente an Bedingungen auferlegt , d a- s
kann kein Volk erfüllen . Solche Bedingungen ehrlich zu
erfüllen , kann sich niemand ' verpflichten . Sie sind die Wirt -
schaftliche Erstickung Deutschlands , in die zu billigen
ein Verbrechen wäre an Kind und Kindeskind .

Den Genossen Viktor Schiff nennt die „Fretheit " , ffÄb - nSwüvdig
wie immer , einen „ unbekannten Schmeck " , der seine rechtssozia -
listisckie Ueberzeugimg wabrscheinlich erst entdeck » habe , als die
. . Schsidemänner " zur Mach : kamen . Das anzenehnte Blatt ist im
Irrtum Genosse Brfwr Schiff w « trotz seiner Jugend schon vor
dem . Krieg Sozialist und , als geborener Paris « , gelegentlicher Mit -
arbeiter der „ Humanite " . Schiff hat allerdin «« da « Verbrochen bei

gangen , in unserm Blatt die ftirngösischc « Gonassen . dte er alle
kennt , eindringlich zu beschwören , sie möchte « die deutschen Arbeiter
in ihrer furchibaven Not nicht ganz im Stich lassen , und daraus er -
klärt sich die grenzenlose Wut der „ unabhängigen " Agenten der

Ententeimperialisten , die sich in persönlichen Beschimpfungen und

Verdächtigungen äußert . — Diese Feststellung glaubten w» r «rs « .
rem Versailler Mitarbeit « schullsig z « fett », auf de » übrig « Dreck

gehen wir wicht ein .

Die berliner Genoften und öer Parteitag .
Der Sozialdemokratische Verein für Berlin hielt gestern im

Herrenhause eine außerordentliche Generalversammlung ab , um
Stellung zum Parteitag zu nehmen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt Genosse Stefan
Groß mann namens des am Erscheinen verhinderten österreichi -
schen Gesandten Ludo Hart mann eine Ansprache . Er forderte
die Berliner Genossen auf , sich an der am Sonnrag Cheut ) statt¬
findenden Demonstration zugunsten des Anschlusses Deutschöster -
reichs an Deutschland zahlreich zu beteiligen . Ganz Oesterreich wird
den deutschen Genossen dafür von Herzen danken .

Der Vorsitzende Schlegel schloß sich dieser Aufforderung an .
Die Versammlung trat hierauf in die Tagesordnung ein . Zu

dem vom Parteivorstand veröffentlichten Entwurf zum Organ » -
sationsstatut liegen eine Reihe von Abänberungsanträgei »
vor , von denen die meisten abgelehnt wurden . Eine längere Aus -

spräche rief ein Antrag hervor , welcher den „ Vorwärts " >eines

— Charakters alö Zentralorgan

entkleiden und Wvn zum L o k a l o r g a n der Berliner Partei -
genossen machen will . Zur Begründung des Antrages wunde aus -

geführt , der „ Vorwärts " sei jetzt zum großen Teil Aegicrungsorgau
und könne deshalb die Meinung der Parteigenossen nicht so zum
Ausdruck bringen und ihre Interessen nicht so vertreten , wie es
wünschenswert und notwendig sei . — Frank ( Obmann der Protz -
komittission ) ersuchte , den Antrag in dieser Form abzulehnen . Er

stellte anHeim , falls die Schaffung eines Lotalorgans für »wt -

wendig gehalten werde , ein solches neben dem Zentralargan heraus -
zugeben und über diese Angelegenheit mit dem Parteivorstand zu
verhandeln . — Krüger ( Vorsitzender der Bezirksorganisadion ) führte
aus , es handle sich in Wirklichkeit nicht um die Frage Zentral - oder

Lokalorga « , sondern darum , daß — wie es zn allen Zeiten gewesen
sei — eine bestimmte Richtung in der Pirtei im Blatte nicht
genügend zum Wort zu kommen glaube . Regierungsorgan in dem

Sinne , wie es ftüber die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " war ,

sei der „ Vorwärts " nicht . Solange unsere Parteigenossen in der

Regierung fitzen , müsse die Partei und ihre Organe die RegierungS -
oolink natürlich unterstützen . Würden unsere Parteiorgane die

Regierungspolitik bekämpfen , dann müßten ja unsere Genosse »,
zurücktreten . — Nachdem noch einige Redner zu dem Antrage
gesprochen hatten , wurde derselbe mit großer Mehrheit abgelehnt .

Während der Beratung der Statutenanträge wurde die

Wahl der Delegierten zum Parteitag

vollzogen . Gewählt sind : Schlegel , Adolf Ritter , Martha
Hoppe , Otto Frank , Neue , Richard Fischer , Diti -

mcr , Ewald , Umlauf .

Jüeraus
kam die Versammlung zur Beratung von Anträgen

iedenen Inhalts , von denen die folgenden dem Parteitag ein -

gereicht werden sollen :
Demokratisierung der gesamten Verwaltung und Be -

setzung aller Informationsstellen der Regierung mit

Parteigenossen .
Eintreten für das Mitbestimmungsrecht aller Ar -

beitnchmcr einschließlich der Beamten in AirstellungL - , Beför¬
dern ngS - und Entlassungsangelegenbeiten .

Eintreten für das R ä t e s h st e m auf wirtschaftlicher
Grundlage .

Abgelehnt wurde nach längerer Diskussion die Fassung :
Eintreten für das Räteshstem nach dem Kaliskischen ' Antrag .
— Ein Antrag , der die Auflösung der Freiwilligen -
k o r p s und die Schaffung einer Volksiniliz mit allgemeiner
Dienstpflicbt fordert , wurde ebenfalls abgelehm , nachdem mcbrcre

Redner daraus hingewiesen hatten , daß der Antrag zurzsit nicht
d u r ch f ü h r b a r sei .

Ferner wurde beschlossen » daß der Parteitag auch dafür Sorge
zu tragen bat , datz :

die Parteigenossen in der Regierung des Reichs und der Einzel -

staaten e»rdlich der Revolution und ihren Gesetzen Geltung ver -

schassen ' , __ . .... . . . . .
die alten reaktionären Landräte , NegicrungSpräsidenien . Off »-

ziere und Beamten aus allen leitenden und einflußreichen Stell , in - .

gen entfernt und dafür fach - und fachkundige Parteigenossen ( ad « ■

nicht nur Intellektuelle , sondern auch Kausleute und Arbeiter ) ein -

g-sielli roc co ; _ .
ein . die Errungenschaften der Revolution zu sicherride Volks -

wehr geschaffen und die Militärgerichtsbarkeit restlos avsgeh »' bcn
wird

ES soll die Einbringung eine ? Gesetzentwurfs veranlaßt wer -

d. ' n. der die allgemeine Fortbildungsschulpflicht In - zum vollendete »,
18 Lebensjahre ausdehnt .

Eine Partei - Hochschuie ist sobald wie möglich einz-richitsi , um

befähigte Parteigenossen in die verwalt »ngStechMsch : Arbeit deZ

Staates einzuweihen .
Der Zentrakbildungsausschuß soll eine Zentralauslrihsteve su :

Partciliteratur einrichr - n. _ _ ,
Beschlossen wurde noch , daß Inserate für den „ Vorwärts , die

nicht rein geschäftlicher Natur sind , vor ihrer Veröffentlichung der

politischen Redaktion unterbreitet werden sollen .

Wie es war unö wie es ist .
Eine Erklärnng .

Folgende Erklärung geht uns zu :
In der Morgenausgabe vom 15. d. MtS . beschäftigt sich die

„ Freiheit " mit meinen Ausführungen , die ich in einer Bersamm -

lung am 11. Mai gemacht habe . Ich habe von meinen Ausführun -

gen nicht ein Wort zurückzunehmen . — Was ich in bezug aus die

ersten Tage der Revolution über Negierungsbildung ge -

äußert habe , stimmt bis inS Kleinste , und wenn die Herren von der

„ Freiheit " sich einmal darüber Auskunft holen wollen , so empfehle

ich, daß sie dieses bei ihren Genossen Dr . Oskar Cohn , Dittmann

nnd Vogtherr tun , vorausgesetzt , »atz diese drei Genosse « der Wahr -

heit »ie Ähre geben . Eins darf ich aber bemerken , daß »vir die Re -

volution ohne Schießprügel gewicht haben , während die Anhänger

der U. S. P. den Revolver in der - Tasche hatten * n » zu ihrer Ver¬

ärgerung nicht gebrauchen konnten , was sie leider in den Januar -

tagen durch künstliche Mache nachgeholt haben . Zum Gebrauch der

Revolver kam es am 9. Novmeber aber deshalb nicht , weil die

Mehrheitspariei dafür gesorgt hatte , daß das Militär

nicht schoß .
Was nun meine Tätigkeit im Stadtparlament anbelangt , so

gebe ich zu , daß ich darin sehr jung bin , aber trotz meiner angeb -

lichen Jugend weiß , daß ich Theorie und Praxis versuchen muß in

Einklang zu bringen , und mcht gewissenlos genug bin . die Arbeiter -

schaft in den Versammlungen in unveranllvortlicher Weise aufzu -

Hetzen , während ich in verantwortlicher Stelle im Stadtparlament

ganz anders handeln mutz . — lieber das Verhalten der Genosse »

von der ll . S . P . ein Beispiel : Durch den Mund Dr . RosenseldS
erklärten die Unabhängigen in - der preußischen Nationalversamnp
lung : „Alle Macht den A. - und S . - Rätenl " In bezug aber ans

die kommunalen Arbeiterräte in Berlin führten sie
einen Eiertanz aus , wie ich ihn in der Politik von verantwortlich . ' : »

Personen noch nicht gesehen habe . Im vergangenen Jahre giug
eine fürchterliche Hetze - von feiten »er Nnabeänßigen loS , als unsere

Genoffon für »ie Verteuerung deS GaseS gestimmt b« b « n , ebenso

lehnten die Unabhängig « » den Etat bis zum vorigen Jahre ab. lind

in diesem Jahre , m »eraatwortliche Pofitio » geschoben , stimme, , die

Unabhängigen für den Etat sowie ohne Diskussion f ü r die Ver -

teuerung deS Gases und des Wassers .
Nun überlasse ich « S der Oeffenilichkelt , wer der Schwätzer ist ,

der Herr , der in der „ Frech ott " schrieb »der ich .

Fritz vrolat .



I GeserffchaDbMWlV
ver Streik öer Holzarbeiter .

Im Arrkus Busch wgi « Soin «ckent »nrittag « n « Versammlung
der streikend «. ' , Holzm�eiter . Der weite Raum war bis aus den
Ist >i «n Platz gefüllt . — Nachdem die Versammlung eröffnet war ,
stcllk ein Teilnehmer das Verlangen , den aivwesenden Bericht -
«rfieeter des » Vorwärts ' auSzuw eisern well die Arbeiter mit dem
„ SchsnMatt " nichts zu tun haben wollen — Die Worte des
Zkdners entfeffolien einen uri nutenlangen Prvteststnrm gegen sein
Verlangen , das anscheinend nur von einem sebr kleinen Teil der
Versammlung unterstutzt wurde . — Der Vorsitzride Siegle be »
zeichnete das Verlangen als unbegründet . Es sei keime Ursache
zur AuSschliie�ung der Oeffcntlichdcit gegeben , « m so weniger , odS
mich die . Freiheit " die Holzarbeiter in ihrer Lohnbewegung im
Stich gelassen habe . — Ohne Abstimmunig und ohne Widerspruch
konnte der Vorsitzende feststellen , daß di « VersaMniung gegen di «
A- nwesenheit deS . Vorwärts ' ' - Gerichterstatters nichts e - inzmoenden
habe .

Hierauf erstattete Siegle den Bericht über die Lag «
de ? Streiks . In Dusführung des Beschlusses der letzten Ver -

tra >«nSmännervsrsammlung ist die Streikleitung mit dem AktionS -
auSschuß der Arbeitgeber m Verbindung getreten und hat am Mitt -
« och eine Verhandlung gehabt , die aber ergebnislos endete , denn
die Arbeitgeber wollten nur darüber verhandeln , ob vom 23 . April
ob «ine Zulage von LS Pf . pro Stunde gezcchlt werden soll . Die
zentrale Verernlavung . wonach vom 1. ' Mai ab SV Pf . zuzulegen
sind , cvfemten die Berliner Ärbestgober unter Heranziehung nicht
zutreffender formaler Gründe nicht an . Sie rechnen darauf , daß
der Streik abflauen werde , aber darin täuschen sie sich . Bei den
am Donnerstag fortgesetzten zentralen Pevhanblunge » über den
ReichStarif kam auch der Berliner Streik zur Sprache . E » wurde
angeregt , eine Entscheidung des Tarifamts für die Holzindustrie
herbei zuführen über die Frage , ob die zentralen Abmachungen für
Bebtin Gültigkeit haben . Das Tarifamt trat darauf am Donner » - ;
tagnachmittag zusammen . Die Arbeiter «rSlirten , eine Entscheidung
des TarifcmitS anzuerkennen , aber di « Arbeitgeber lehnten die An -
erkennuna ob . Tarauf erklärte sich daS Tavisamt als unzuständig
zur Herbeiführung einer Entscheidung . Di « Arbeitgeber haben
dann den SchlichningsauSschuß für Groß - Berlin ongerufon , der am
Dienstag über den Streik » erhandeln wird . Die Streikleitung
empfiehlt den Streikenden , bis zur Entscheidimg des Schlichtung�
auSschuffeS « ine abwartende Haltung einzunehmen . Siegle be -
tonte zum Schluß , daß sich di « Situation zu « inem Entscheid ungs -
kämpf zuspitzt . ES ist keine Aussicht , durch Verhandlungen mit dem
Unternehmern noch etwas herauszuholen . Di « Unternehmer lassen
« S auf den Kampf ankomiMQN . Er wird sich auch auf andere Orte
ausdehnen , wenn dort die zentralen Vererndaowrgen von den
Unternchmern abgelehnt werden sollten , wie es in Berlin ge -
schehen rst .

Die Zahl der Streikenden wurde auf rwnd 11000 ange -
geben , wovon etwa 7000 nmterftütz - umgöberechtigt « PerdandSmit -
gl ' ieder sind .

Einstimmig nahm die Versammlung eine Resolution an , welche
erklärt , daß die Ackeitgeiber dunch ihr Verhalten die allem ige
Schuld daran tragen , daß der Streik fortgesetzt weiden muß . Die
Stm &nfoen werden solange im Kampf aushalten , bis ihr « be -
rechtigten Forderungen bewilligt find .

Der Agitationsgaul der U. S . P . bei den Drechflera
n « d Treppengelünderarbeitern .

In der Versammlung der Drechsler and Treppengeländer -
arbeite ? sollt « der früher « Berufskollege Denzer über das Räte -

shstem sprechen . Der Referent war ober offenbar dieser Aufgabe
nicht gewachsen , denn er machte hierzu nur nebensächliche , höchst
unklare AuSfühiungen , ritt aber um so heftiger den AgitationSgaul
der 11. S . P. In der berüchtigten Weise der Unabhängigen fiel er
über die Politik der Gewerkschaftsführer und der Parteiführer der

Mehrheitspartei her und verdonnerte mit großem Stimmaufwand
jeden , der nicht zur U. S . P. schwört . Seine Ausführungen de -
endete der Redner mit der Aufforderung zum Beitritt in die Partei
der Unabhängigen oder , was gleichwertig sei , in die der Kommu »

nisten .
In der äußerst wirksamen Waise bekämpften die Kollegen

Pa ti l och und Georg M a i « r die haltlosen und zum größten
Teil bewußt unwahren Behauptungen des Referenten
über die Gewerkschaftspolitik . Anfangs rief Pattloch mit seinen
Ausführungen den Widerspruch der U. S . P . - Anhänger hervor , aber
die Logik seiner Darlegungen zwang selbst diese zum Schweigen .
Maier betonte , daß der Referent mit seinem Vortrage stark ent .

täuscht habe , denn anstatt sich cm das ibm gestellte Thema zu halten ,
habe er eine Werberede , gespickt mtt ven bekannten Verdrehungen
der Sachlage , für die U. S . P. gehalten . Gleich Pattloch appellierte
auch Maier an den gesunden Sinn der Kollegen und mahnte zur
Einigkeit . Eine weitere Diskussion wurde durch einen Schlußantrag
beendet . AIS der Referent das Schlußwort sprechen wollte , erhob
sich hiergegen ein einmütiger Protest . Mit dem Hinweis ,
daß die Lohnbewegung der Drechsler , die unbedingt behandelt wer -
den müßte , viel wichtiger sei und daß die Kollegen nicht zur Ver¬

sammlung gekommen wären , um Parteipolitik zu trei -
b e n , wurde dem Referenten freigestellt , sein Schlußwort in einer

der nächsten Drechflerversammlimg zu sprechen . So endete die Be -

Handlung de » Vortrage « mit einer vollkommenen Abfuhr
für den Referenten und für den Obmann , der ohne Zustimmung
der fttmrmiffion den Vortrag angefetzt , um für die U. S . P . zu
werben .

Den Bericht über die Lohnbewegung erstatteten die Obleute .
Au » ihm ist hervorzuheben , daß die Drechsler nur recht zaghaft zu
den bekannten Forderungen der Holzarbeiter stehen , obwohl sie teil -

iveise Mit zu den schlechtbezahltesten Arbeitern Berlins gehörcn .
Da die vorhergangonen parteipolitischen Erörterungen de «

griWe « Tekl tief ASend » anMlvek « . konnte die Lohnbewegung be -
dauerlicherweise nicht eingehend behandelt werden , weshalb die Kom¬
mission beauftragt wurde , sofort nach de » stattgefundenen VerHand -
famgea mtt den Unternehmern «ine weitere Branchenversammlung
ettizubentfett . _

>

Der Tarifvertrag von öen Rechtsanwälten abgelehnt .
Koi schon dem Berliner Anwaltverein und der Organisation

der Angestellten schwebten lange Zeit Verhandlungen über den Ab -
schluß eines Tarifvertrages , über den zwischen einer geineinsamen
Kommission der Anwälte und Angestellten bereits ein Einverftänd -
nie erzielt war . Die Anwalts angestellten unterstehen bisher weder
der Geioerbeordnung noch dem Handelsgesetzbuch , genießen also
Keinerlei gesetzlichen Schutz . Fhre Bezahlung ist wohl die schlechteste
aller BerufSgruppen . Verheiratete Angestellte arbeiten noch immer
für 100 bis 200 M. monatlich Teuerungszulagen wurden nicht ge -
währt . Ein großer Tett der Anwälte hat im Gegenteil während
des Krieges die Gehälter noch gekürzt , weil angeblich ihre Einnah -
men auch geringer geworden sind . Sie denken nicht daran , von
ihren Ersparnissen vor dem Kriege etwa ? herauszugeben . Selbst
die Klienten haben den Angestellten ihr Miileid über ihre traurige
Lage ausgesprochen . Und trotzdem haben die Anwälte wiederholt
eine Aufbesserung ihrer Gebührensätze erfahren . Von den Hono -
rarem die die Anwälte mtt ihren Klienten vereinbaren und von dem
Leben , das sie dadurch zu führen imstande sind , soll gar nicht ge -
sprachen werden . Den wenigen Anwälten , denen eS angeblich da -
noch schlecht geht , muß klargemacht werden , daß sie , wenn ihnen die
Mittel fehlen , Angestellte besolden zu können , sie solche auch nicht
einstellen dürfen . Welche Arbeit von einem AnwaltZangestsllten
verlangt wird , kann wohl jeder bezeugen , der schon mal ein Anwalt » -
burean besucht hat . Wie traurig die jetzige Bezahlung ist , ergibt
wohl schon der Tarifvertrag , der Gehaltssätze für Gehilfen von
130 bis zu 2S0 M. m o n a t 1 1 ch vorsieht , letzteren Betrag nach neun -
jähriger Tätigkeit . Für die außerordentlich verantwortliche Tätig -
keit der Bureauvorst eher werden 330 bis S00 M. gefordert . ES
handelt sich hier also wirklich nicht um „ hohe " Forderungeu , die
auch von der Kommission der Anwälte glatt anerkannt wurden .
Der größte Teil der Anwälte hat sich aber gegen den Abschluß deS
Vertrags ausgesprochen , und eS droht nun , nachdem die Angestellten
den Vertrag angenommen haben , einzig und allein durch die Schuld

'

der Anwälte zu einem neuen Kampf zu kommen , der , da ein großer
Teil der übrigen Branchen der Angestellten gewillt ist , den An -
waltSangestellten zu einem menschenwürdigen Dasein zu verhclken ,
leicht wieder unübersehbare Folgen annehmen kann . Wir
wollen hoffen , daß dies durch die Einsicht der Anwälte vermieden
wird , insbesondere , nachdem schon ein Teil der Anwälte erklärt , daß
mtt diesem Abstimmungsergebnis ihr Ansehen in Frage gestellt ,
würde . Die Angestellten habcn zunächst den Schlichtung sausschuh
angerufen , der sich in den nächsten Tagen mit der Angelegenheit .
beschästigen wird .

_

Seftrebangvv fßt eftrni gewerkschaMchen �ivhelts -
verbanü km Gartenbau .

Schon während der KriegSzett tauchten in Gärtnerkvsisen Sei » ,
gutigen auf , die dahin zielten , die vorhandenen drei Arbeitnehmer -
verbände zu einem ewcheitticheu Ganzen zu vereinigen . Sett der ;
Revotudion haben sich diese Neigungen fortgesetzt verstärkt , und !

zwar in allen drei Lagern . Ablehnend haben ihnen jedoch noch I

immer gömnubergestmiben der Hauptvoesiand des christlichen !
GärtnerveribanideS und der Hanptvorstand deS VeriandeS Deutscher
Privataärtner , während der Hauptvorstand - des freigeivertschaft - j
liehen Verbandes der Gärtner und Yiärtneveiaobeiter sich den Ge -
danken zu eigen geumcht hat . Im Februar d. I . wandte sich der
letztere mit einem förmige rechten Antrag an den Verband Deutscher
Privatgärtner und bot Unterhandlungen zwecks Prüfung der Frage
eines Zusammenschlusses dieser beiden Verbände an . Der Haupt -
vorstand letztge - netnnten Verbandes hat eS aber vorgezogen , darauf
keinerlei Antwort zu geben . Da c' - er gleichzeitig die Gauvorsitzen -
den durch Uobermittlung oiner Abschrift deS Antrags von feiten
des Antragstellers in Kenntnis gef. ' tzt wordsn waren , so entwickelte

sich mit mehreren dieser Gauvorsitzendcn eine enger « Beziehung .
Einige Gruppen und Gaue haben bereits zusagende Beschlüsse ge -
faßt Und ihrem Hauptvorsdand « ähnliche Anirnge unterbreitet . Ter
letztere rührt sich jedoch immer noch nicht . Oder doch ? In der
letzton Zeit haben die Gruppen und Gaue dos Prtvatgärtnerver -
band cs die Abschrift einer Einladung des Gesamtoerbande « der

christlichen Gewerkschaften erhalten , durch welche ein Eintritt zu
diesen in dir Wege gekettet wird .

AuS diesen Umständen heraus hat sich nun der fveigewerkschaft -
GS; - verband entschlossen , die Angelegenhett den Grsamtmitglied -

schafton der Verbände vorzutragen , um deren Ansichten zu er -
forschen . In der neuesten Nummer der » Allgemeinen Doutschen
Gärtnorzeitung " verofsintticht der Hauptvvrstanid des Verbandes
der Gärtner einen Weck - und Mahnruf zwecks Schaffung eine ?

gewerkschaftlichen EinheitsvertandeS , im weichem gesagt wird , daß
all « Voraussetzungen dazu heute erfüllt seien und es darum an der

Zeit sei , obne Verzug zu Taten zu schreiten . An und für sich sei
dieser Einheit «? verband ja im Wertzoll begriffen , denn der frei -
gewerkschafÄiche Verband zahle heute bereits über 16 000 Mtglieder ,
während der Verband der Privatgär vi er deren nur etwa 6000 habe
und der christliche sogar nur 1700 bi » 1600 . Aber es würde doch
die Entwicklung abkürzen , wenn man sich entschlösse , es nicht auf
einen Auff < » ugung » pn » eß ankommen zu lassen , sondern diese Ent -

Wicklung durch gemeinsame Verständigung abzukürzen .

Tie Kabinettsfrage dcS Vorstandes im Bergarbeiter -
Verband .

Der Gesamtvorsiand deS alten Bergarbeiterverbande » stellt der

demnächst stattfindenden Generalversammlung seine Aemter zur
Verfügung . In einer Erklärung heißt eS u. a. :
. . . . . .» i ; liB »WBWMMil». lum ! lX

. Mr ksinnen We Verankwarftrim nicht Merneljun » fktr die
wirtschaftliche Not und daS unermeßliche Leid , da » durch di « StteikS
über die Arbeitermassen Deutschlands und die Bergarbeiterfamilien
heraufbeschworen wird . Die Streik » wurden über die Köpfe der
verantwortlichen Leiter deS Verbände » hinweg und gegen unseren
Rat in Szene gesetzt und durchgeführt von Leuten , die unseren Ka -
meraden nicht verantzvortlich sind . Unter Zustimmung de » einen
und passiven Duldung eines anderen größeren Teils unserer Mit -
glieder wurden die Angestellten und Funktionäre des Verbandes
aus den Belegschaftsoersammlungen ferngehalten , niedergeschrien ,
beschimpft und bedroht , während unverantwortliche
Scblaqworthelden in der sinnlosesten Weise cm der Zer -
trümmerung des Verbandes arbeiten , um ihre politischen Zwecke
zu erreichen , di « zur wirtschaftlichen und politischen Anarchie führen
und den Boden vorbereiten für die schaden fr ob im Hintergründe
stehende Gegenrevolution der Reaktion , die im SpartakiSmuS
nur ihren Bundesgenossen und Wegebereiter
s - ebt . Unser « Mitglieder haben sich zum großen Teil über die
Beschlüsse ihrer selbstge wählten Vertreter in Kvn ' erenzen hinweg -

B'etzt, die fast einmütig die schrittweise Einsührnng der Secks -
ndenschicht im Ruhrrevier beschlossen , um da » deutsche Volk nicht

vor Hunger sterben zu lassen . Durch die Streiks wurde die Zahl der
Arbeitslosen in ganz Deutschland verdoppelt , die Industrie lahm -
gelegt , der Hunger verlängert , die Lebensmittel -
einfuhr verhindert , der wirtschaftliche , finanzielle und poli -
tische Zusammenbruch der deutschen Republi�n pr - ffbare Nähe ge *
rückt und die gewerkschaftliche Disziplin vd�fctet. Die Verant¬
wortung dafür lebnen wir ab. Unser GewisHWunsere Ebre , unsere
an Opfern und Verfolgungen reiche VcrgatMnheit , unsere Liebe
zu unseren Kameraden zwingt uns , entschieden abzurücken von dem
Weg , den viele unserer Mitglieder einzuschlagen scheinen . "

Der Rücktritt dieser erprobten Führer der Bergarbeiter würde
für die Organisation geradezu eine Katastrophe bedeuten .

Deutscher TranSportarbettor - Verband .
Mttgltev « au » allen Branchen und Distrikten der BezttkSverwalNmg

Kroß - Beriin . Heut «. Sonntag , den 18. Mai , in der ZeN von 10 Uhr
vonninagS bis 2 Uhr nachmittags : Kahl von Z0 Del « gierten ni
dem im Juni d. 5i. in Snittgart stattsintunden BerdandStag . Die
Stimmenabgabe erfolgt tu den nachstehend beteckmeten Lokalen : stentrunl :
Sasse , Roßstr . 6; Löhrtch . Purtkamerstr . 9. Südwest : Störmer , Wartdurg -
straße 11 : Reuenvorf - Ritterstr . 1, Tllden : Schüttler . Grstseftr . Z. Neu¬
kölln : Müller , SchSnstedtftr . 15, Eck« Tonaustraß « ; Kr am er, Zietenssr , S».
Westen : Wtemer » , Bülowstr . 58. Schöneberg : Ruttkowskl , Meininger
S trabe S, Nordwesten : Bilz . Rostocker Str , 27 : Krtiger . Puttlitzstr , 10 ;
Math « » . Paiilstr . 20, Tharloctenbiirg : Prill , Lnesebickstr . 2? B! «s »ke .
itrickchestr , 24/25 . Wilmersdorf : Reuter , Gaficiner SN «. Siemen « .
ftadt : Lange , Ronnendamm , Eck« Reisftraße . Wedding : Rah , Marstr , 12 ;
vackdau », Togostr . Z, Reinickendorf : Mieth «, Eichbonistr . 13 Norden :
Bähe , B- dftr . 44: Bächke , Ackcrstr . 81. Pankow : KSppen . Berliner Str , 87.
SchSiihanfer Vorstadt : Sichborn , Danziger Str , SZ, Rofenihalcr vor «

st -cht: Rosenihaier Hof . Rosen , Haler Str , 11/12 . Rord - Ost : M- Her , « ecken -

weg m. Osten : Schulz «. Grüner Weg 109 : Malustke . Landsberger Str , 8.

Weistenfer : Reimann , Wörthstr . 2Z», Lichtenberg : Blum , Mt - Bor «

vagen 58 ; Knrkowski , Pforrftt . 7t Süd 0p : Li « . N- unhnstr , 9: Schr »«
der GSrlttzer Sir , Zg. TchSn - wetd « : Sodcmtg , Mckelminenhofstr , 18.

Kohannislhal : Kodantg . Wtkheimtnenbofstr . 18. KartShorst : Koda .

nia . M- helminetchofstr . 15, Köpenick : «uaustin , Roscnsrraße 18.

llcklerslM ' ' Ziege , Sevanfte , i . AltäMenicke : Vahr , Kö�entcker

Straße , Grünau : Grabow , RIchterstr , 9. am Babtchof Grüna « , » ohn » .

dorf : Grabow , Rlchterstr , 9, an, Bahnhof Grünau , Schmöckwid : Rad » -

strck, Berliner Straße , Mnhlödorf : Ander « , MablSdorf . am Bahnhof .

Kaulsdoes : Anders , Mabisdorf , am Bahnhof , shrtcdrtchshagen : SSnger -
balle , Friedrichstr , «1 Ssschnclckir : Passaw , Kellberge , Bergstrahe Kalk -

Verne : Pastow , Kalkberg «, verastraste . RstderSvoef : Pastow , Kalkberae .

Bergstraße , Woltersdorf : band «?«, Dahnhofltr , 23. Rahnsdorf : Dcmdtke .

Bahnbostir 23. Erkner : Wiechert , Berliner Str . t ReuziNau : Wiccheri .

Berliner El , 4. Trmprlhoi : Müller , Berliner Str . »7. Stegllst . Lichter -

felde : Lenzki , Hwdenburgdamm bö.

Deutscher MetavarbriterverbaUd .

Montag , den lg, Mai , nachmtlt - g» 5 Nbr , versammlimg aller Schnitt -

arbciter und Slrbeilerinnen in den . SvphienISIen ' . Sodbirnttraße ' 7/18 -
TaaeSordnimg : 1 Die Stellung nnferer Gruppe in der Maschtnenarbeiter .
branche 2. DlZkulston , 3, Branchemmgele - iendeiien ,md Perfchicdeue ».

stn dieier versamwlnng stnd alle Stanzer . Warm - und Kaltpresser , Zieber ,
wweit sie nicht oi ? WalzwerkSarbrtler in Frage tommen . sowie alle Weib .

llchen verufSanqebörigen vorftcbender Kategorien eingeladen ,

Montag , abend » S>/ , Übe. B- riammlimg der Meiallformer und S- rnf ».

genossen im Lokal Züdo' t , Oaldcmarstr , 75. Tagesordnung : i. Wollen wir

unser Lobnabkomm n kündigen 1 2. Diskusfion , 3, Verschiedene «,
Um »' , ' ,Nbr findet in demselben Lokal eine BertiauenSmünnerkonferenz

statt Jeder Vertrauensmann muß erscheinen . Besondere Einladungen
ergeben nicht ,

Abend » «' / , Uhr . veztrkSdrrianunlung vom 1«, Bezirk in den Phar » « .

sjlen , Müllersiraße . Tagesordnung : I. Neuwahl der gesamten Bezirk ».
Icitung . 2 verschiedenes . Die Vertrauen «leutc werden ersucht , eine balbe

Ltmide früher anwesend z « sei «. Zu alle » Versammlungen ohne Mit -

gliedsbuch kein Zutritt . _
«ngcstrlltenauSschüsse der Privatbinageschstste . Mittwoch . Spaten briw ,

Friedricktstraße 172, 3, Etage . Besprechung der Obleute der Angestellten .
«iSschüsse der Prlvatdankgeschäsic ,

Packer - , Lager - und Transportarbeiter ufw , der Grotz - Berltner Metall -
betriebe I Montag , den 19, Mai , nachmittags S Uhr , im GewerkschasiZ -
hau ». Engilnfer 14/15 , Saal 4 und 5, allgemein « Transportarbeiter - Ver -
fammlung , in der zu den Verhandlungen der Kommisstou über da » Kol -
lettivabkommeii Stellung genommen werden soll .

Jugenöveranftaltunyen .
Beut « , Sonntag . abendS 7 Uhr , im Jugendheim , Lindenstraße 3,

Nchtbildervorttag : Eine eomaniische Reise w» Rhewiand . Emlaß
40 Ps ? nma .

Lichtbildervortrag über GcschlechtSkrankhelteu Mittwoch , 7 Uhr ,
Aula , Wrangesstrahe 128. ittniaßlarten 30 Pfennig : Buchhandlung Bor -

wärt », Lindenstr . ö, VorwänSPedttion Böhm , Laufister Platz 14. 15,

Berantwortltch für PolitU Artue sticklee, ghail »tt »»d»«a . für den übrigen Teil de »
rttanc »: AUred ertiol *, Aeuliilln : für ttn , eigen Ttcoont vitockc. Berlin . Verlag :
vor wckrtS - k erlag »>, in. b, Berlin , Druck, Vvrw»ri »- >?ua >druck «r,t und

Verlagsaiiftalt Pa «! «Zirger u, « - in Berlin . LtutenlNahe S.
Htcrg » S veUageu .

Klüsen
E & M & auf gestickten OatW , in wer - « " hftOO
Seiiiwlenea Farben . . . . . . . . . . . . jL/s

BluSe ans gesticktem , farbigem Voüe , QQOO
reich mit Handstich verriert

. . . . . .

BlUSe an » bedrucktem Batist , hals - > $ £ 00
ireie Form

. . . . . . . . .

.

. . . . . . .

TtJ

Jabolbluse ans velSem Schleier - �,�50
BluSC ans gestickte « Scblelerstofl ,
mit viercckigeot Ausschnitt u, Knöpfen CL £ 00
garniert

...................

- <J %J

Mäntel
Mantel aus iraprfigniwrtem Faserstoff , /T £ 00
in vevscJüedenen Paioen . .

. . . . . . .

\ } * J

PalctOl dteiviertel lang , in Sport - H 00
Farben , tose Form , mit Stepperei . . X

Jaden - Kleid in melierten and - 1 QCOO
karierten Stoffen , Qürtellorm . . . . X

Seidenmantel kapragniert . w no cqo
» W,,, . Um Hl Ifsifl » ii mmmm « < wVa7 <-

l».
H.A�EMHHPI

Rein wollene und bäum wollene

Kleiderstoffe
Reinwolicnef Kammgarn
marine und schwarz , etwa 120 cm breit

Reinwollener Kammgarn
feine Kflper - B ndung , etwa 130 cm brdt

Reinwollener Kammgarn C Coo
8chwarz,fürKostümea . Kleider . l30cnibr . vi * /

Reinwollener Cheviol marineu . /CQSO
schwarz , schwere , starke Bindung . . . vlt /

Reinwollener Gabardine
marineblau , « twa ISO ttn bieit

Reinwollener Cheviot schwere /CQ50
Qual . marine n schwarz , etwa 130 cm bc. vi

R « nwollener Kammgarn yjOd
marine und schwarz , etwa 130 cm breit « �

Reinwoll . Kammgarn marinen . OAOO

seiiweix,voriüglQual . atwe ISOcm &tart ÜVl

5800

60 *

69s ®

Baumwoil - Saßn schöne Blumen - "! C75
Muster u. Streifen , Iflr Blusen « Kleider A

Hemden - Perkal so cm dreit . in - t cjs
großhr Muster - Auswahl

. . . . . . . . .

A J

Baumwoll - Fianell gestreift , für i 525
Blusen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

AJ

Kostümröcke
KoStÖmrodt dankea >l *n,cbe *iot . AlZOO

artigerStoftmod Forta . Tressengamler . " vi

Kostümrodt bellgrao gestreifter >4 Q00
Stolt , aparte faltige Form , Knopfgarnler .

" �

Waschrodtweifl Sticke - CQOO
relstoff , verschied Anstührong « 3 ✓ a . \ J * s

Leinenrödte aparte neue Formen , in ver¬

schiedenen Preislagen

Toffelrock ksebe faltige Form . - I QQOO
mit iCnopfgarnierung

. . . . . . . . .

X * ? - «

Kleider - u. Schürzensloff i 750 Uli tßlTOCkß
100 Oiu breit ( Oingham ) . . . . . . . . .X / wä * » V » - V

lOingham )

Veib VoU - Voile giatt . 19�°

2Q50Weife Popeline
Etamine weiß und rosa , festes OASO
Oewebe , 100 cm breit

. . . . . . . . . .

i * - t

Foulardinesoidengltnrcnd . Qeweb«,
_ _ _ _ __ _ _ _ _ _� � _ _ _ mit hieiaem Uumeu - Muster , . . . . . .

Muaict von diesen Stoffen werden noch onswSrts auf Wunsch leihweis *

xvorvinfU . Rürfomrttma dtrsrihm msß wmcbead ezfalam »

UntCrrOl� auswrleh . i�inenwazeh -
sfolf , Ansatz farbig geparpait , «er «.
braun , hello , schwarz

. . . . . . . . . . .

�

UntCrrOCK festerrewseid Stoff . ver - QQ30
schied scblUetnde Farben , hoher Ansatz O - «

Unterrock ans reinseiden . Liberty - QQOO
Band , moderne Form , schwarz

. . . . .

O 7

Unterrock - An sötze k ,a » chk < too «

fcöm » «sch BMfitzbiai SMfao wertäg
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